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fir Eltern, Kinder, Jugendliche und junge Erwachsene
Stadt Wermelskirchen




Jahresbericht 2014 

Mit großer Freude erlebe ich die tägliche Arbeit in der Beratungsstelle und bin stolz darauf mit meinem Team für viele Kinder, Jugendliche und Familien Unterstützung anbieten zu können und mit ihnen gemeinsam aus manchmal ausweglosen Situationen Zukunftswege erarbeiten zu können. Besonders freut mich, dass so viele Jugendliche alleine den Weg zu uns finden und mit großer Offenheit ihre Probleme schildern. Viele spontane positive Rückmeldungen und Dank-sagungen der Klientinnen und Klienten zeigen mir wie wertvoll die Arbeit der Beratungsstelle ist.

Erstmalig ist eine deutliche Zunahme der Beratung für Eltern von Kindern von 0-3 Jahren zu verzeichnen. Ich führe dies auch auf die frühzeitige Information im Rahmen der Frühen Hilfen und dem Baby Begrüßungsdienst des Jugendamtes zurück.

Mit diesem Jahresbericht wird Ihnen ein komprimierter Einblick in die Beratungsarbeit gegeben. Das diesjährige Fachthema lenkt den Blick wieder auf den Kinderschutz. Durch den § 8 b (SGB VIII) sind insbesondere die Personengruppen, die beruflich mit Kindern und Jugendlichen in Kontakt stehen sowie die Geheimnisträger gemäß § 4 Abs. 1 KKG angesprochen. Wir möchten Sie aufklären über ihren Beratungsanspruch und Sie einladen sich durch die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Beratungsstelle Unterstützung bei Besorgnis in Bezug auf Kindeswohlgefährdung einzuholen.

Im Auftrag
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Birgit Ludwig-Schieffers

Leiterin der Psychologischen Beratungsstelle
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Das Team 

Birgit Ludwig-Schieffers      39,00 Std./Wo

Leiterin, Dipl. Sozialarbeiterin
Systemische Familientherapeutin 
Barbara Tasch-Weßling      37,73 Std./Wo

Dipl. Sozialpädagogin
Kinder- und Jugendlichen-psychotherapeutin
Bernhard Beller                   39,00 Std./Wo

Dipl. Heilpädagoge
Dipl. Ehe-, Familien- u. Lebensberater

Britta Petersdorf                   19,5 Std./Wo

Dipl. Psychologin, Gestalttherapeutin

(bis 31.12.2014)
Dr. Irene Fuchs                     19,5 Std./Wo

Dipl. Psychologin

(bis 01.03.2014)

Ina Becker


19,5 Std./Wo

Dipl. Heilpädagogin

Systemische Familientherapeutin

(ab 01.08.2014)

Evelin Matos                             30 Std./Wo

Teamassistentin

Darüber hinaus wird das Team unterstützt  durch unsere freien Mitarbeiterinnen Maria Spahn als Ärztin für Psychiatrie und Dr. Agnes Büchele als Supervisorin. 

Öffnungszeiten

Montag
 8.30 Uhr – 15.30 Uhr

Dienstag
 8.30 Uhr – 17.00 Uhr

Mittwoch
 8.30 Uhr – 15.30 Uhr

Donnerstag
 8.30 Uhr – 17.30 Uhr

Freitag

 8.30 Uhr – 12.00 Uhr

Und nach Vereinbarung
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Telefon 02196-1022 
Einige statistische Angaben

Im Jahr 2014 wurden insgesamt 465 Fälle von der Beratungsstelle betreut. Davon wurden 132 aus dem Jahr 2013 weiter- geführt; 333 kamen als Neuanmeldung hinzu. 370 Fälle konnten im Berichtsjahr 2014 abgeschlossen werden. Das sind bei 3,8 Vollzeitstellen je 97 Fälle pro Beraterin bzw. Berater. Hiermit liegen wir über dem Landesdurchschnitt. 

„Durchschnittlich 74,6 Fälle je Vollzeitfachkraft“ (Bericht Ministerium FKJKS von 2012)
Im Vergleich zum letzten Jahr hat sich die Zahl der Anmeldungen unwesentlich verringert, es gab nur 7 Neuanmeldungen  weniger als 2013. Das Ziel der Beratungsstelle den Bürgerinnen und Bürgern innerhalb von 14 Tagen einen ersten Termin anzubieten konnte in diesem Jahr meistens erfüllt werden. Ganz kurzfristig - innerhalb weniger Tage - bekommen Jugendliche, die sich selbst anmelden, einen Termin.

Die folgenden statistischen Angaben beziehen sich auf die 370 abgeschlos-senen Fälle im Jahr 2014.
Altersstruktur und Geschlecht der Kinder, Jugendlichen und jungen Erwachsenen
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Wie auch in den letzten Jahren hat sich der Schwerpunkt der Altersgruppe in der Beratung nicht verändert. Die Altersgruppe der 9 - 15 Jährigen ist die größte Gruppe. Dabei ist der Anteil der Jungen (196) größer als der, der Mädchen (174). Gerne nehmen die Familienmitglieder Unter-stützung in der Zeit der Pubertät an, die das Familiensystem sehr fordert. Die Beratungen für die Eltern der Kinder unter 3 Jahren haben sich prozentual verdoppelt. Dies führen wir auf die frühzeitige Information im Rahmen der Frühen Hilfen zu zurück.

Anzahl der Beratungstermine  
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Durch die zielgerichtete und lösungs-orientierte Beratung gelingt es uns in den überwiegenden Fällen den Beratungs-prozess innerhalb von fünf Terminen abzuschließen. 

Natürlich gehört es auch zu unserem Leistungsangebot Familien längerfristig zu begleiten und therapeutisch zu unterstützen. 

Terminsetting mit Familienmitgliedern  
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Das Setting der Beratungen innerhalb eines längeren Beratungsprozesses kann in unterschiedlichen Konstellationen stattfinden. Die Grafik zeigt, dass Mütter am häufigsten Beratung in Anspruch nehmen und sich für den gelingenden Erziehungsprozess Unterstützung suchen. Anzumerken ist, dass viele Väter sich in unterschiedlichen Konstellationen in den Beratungsprozess einbringen. Immer häufiger erleben wir, dass jugendliche Mädchen mit Freundinnen kommen und gemeinsam die Beratung wahrnehmen. Dabei geht es um jeweils unterschiedliche Themen. Die Jugendlichen hören dabei gerne die Sichtweise ihrer Freundin. Sie nehmen auch im Anschluss an den persönlichen Beratungsprozess das An-gebot der weitergehenden E-Mailberatung an. 
Gründe für die Hilfegewährung
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Die Anlässe der Beratung sind in der Regel vielfältig. Dies spiegelt sich in der Darstellung wieder. Es handelt sich um Oberbegriffe, die Verhaltensweisen zusammenfassen, die im Beratungs-gespräch benannt, wahrgenommen und bearbeitet werden. Jungen fallen durch unangemessenes Sozialverhalten auf. Sie zeigen sich häufiger oppositionell, grenzüberschreitend und werden als respektlos beschrieben. Mit Erziehungs-unsicherheit kommen viele Erziehungs-berechtigte in die Beratungsstelle. Bei den Mädchen fällt auf, dass viel häufiger emotionale Aspekte in den Fokus rücken und im Jugendalter Essstörungen eine große Rolle spielen.

In der Grafik wird deutlich, dass Mädchen häufiger Gewalthandlungen erleben. Sie führen dazu Mobbing, Verletzung und kritische Lebensereignisse der sexuellen Selbstbestimmung an. 

Das Thema Trennung, Scheidung und Umgangsberatung tangiert Mädchen wie Jungen in fast gleich hohem Maße.

Psychosoziale Belastungsfaktoren
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Der Anteil der Kinder und Jugendlichen, die in ihren Familien durch Partnerschafts-Trennungs- und Scheidungsthemen belastet sind, ist im Vergleich zum Vorjahr noch gestiegen. Dies spiegelt auch umfangreiche Beratungsprozesse in der Trennung- und Scheidungsberatung wieder. Das Ziel in der Beratungsarbeit ist mit allen Familienmitgliedern diese neue schwierige Lebensaufgabe zu bewältigen und die Bedürfnisse und Gefühle der Kinder und Jugendlichen im zentralen Blick zu behalten.  

Was gab es sonst noch?

· 1.652 Beratungskontakte (Anmeldege-spräche, Erziehungsberatung, Paar-Eheberatung, Trennungsberatung, Telefonberatung, E- Mailberatung, Krisenintervention, Umgangsberatung)
· 264 Beratungen mit Fachkräften
 anderen Institutionen

· 139 Diagnostiktermine

· 509 Beratungskontakte mit Kindern- und Jugendlichen 
· 10% der Fälle beinhalteten das Thema Kindeswohlgefährdung
· Klienten aus 12 Nationen

· 25% sind Einzelkinder

· 45 % der Kinder haben eine Schwester oder  einen Bruder
· 19 % haben zwei Geschwister

· 47 % der Eltern sind verheiratet und leben zusammen

· 66 % die Kontaktaufnahme erfolgt von den Müttern 
Präsenz in den Familienzentren durch die Psychologische Beratungsstelle

Aktuell bestehen mit sieben Familien-zentren Kooperationsverträge, drei davon in Burscheid und vier in Wermelskirchen.

Diese beinhalten, dass regelmäßig offene Elternsprechstunden, Fachberatung für pädagogische Fachkräfte,  Verhaltens-beobachtungen und Beratungen durch uns als „Insoweit erfahrenen Fachkräfte“ im Sinne des Kinderschutzes stattfinden.
Kooperationsverträge bestehen mit Familienzentren in Wermelskirchen

· JA?Dann! 

            Jahnstraße, Danzigerstraße,  
            Forstring 
· DRK Wunderwelt  
Berliner Straße 23 a 
· Evangelisches Familienzentrum Dabringhausen, 
Altenbergerstraße 53

· Evangelisches Familienzentrum Heisterbusch, Heisterbusch 12

In Burscheid

· Familienzentrum, 
Auf der Schützeneich  2

· Familienzentrum Kleine Strolche

            Witzheldenerstraße 47

· AWO Familienzentrum 
Höhestraße 76
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Die Angebote der Elternberatung und Fachberatung für die pädagogischen Fachkräfte werden sehr gut angenommen. 

Beratungsanteile für Wermelskirchen, Burscheid und andere Städte
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Netzwerkarbeit der Beratungsstelle

· AG § 78 SGB VII, ambulante Erziehungshilfe

· AK Jugendhilfeplanung in Burscheid

· AK „FuN“ (Familie und Nachbarschaft)

· AK Jugendberufshilfe

· AK gegen Sexuelle Gewalt im RBK

· AK Frühe Kindheit im RBK

· Arbeitsgruppe Präventionstheater

· Konferenz der Leitungen kommunaler Erziehungsberatungsstellen

· Planungsgruppe der Beratungsdienste im RBK

· Qualitätsdialog mit dem Team des Jugendhilfebüros Burscheid

· Kooperationstreffen mit dem ASD Wermelskirchen

· Nutzertreffen für das Programm der Klientenverwaltung (EFB-Assistent)

Qualitätssicherung

Wöchentliche Teambesprechungen mit intensiven Fallberatungen

8 Supervisionssitzungen mit 

externer Supervisorin

Teilnahme an Fortbildungen

· Wissenschaftliche Fachtagung bkj  
      „Bruchstellen“ – Chancen von Risiken 
       in der Entwicklung von Kindern u.     
      Jugendlichen
· Fachtagung „Ich bin sowieso tapfer“

· ADHS Verstehen

· Therapeutisches Zaubern

· Intensivtraining Hypnotherapeutische
       Grundfertigkeiten 
· Systemisches Aggressionsmanagement

_1498478525.xls
Diagramm7

		Einmalberatung

		2-5

		6-15

		16-30

		mehr als 30



100
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76

27
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Diagramm1

		a AUFFÄLLIGK. im SOZIALVERHALTEN		a AUFFÄLLIGK. im SOZIALVERHALTEN

		b SCHUL- und AUSBILDUNGSPROBL.		b SCHUL- und AUSBILDUNGSPROBL.

		c ERZIEHUNGSUNSICHERHEITEN		c ERZIEHUNGSUNSICHERHEITEN

		d ENTWICKLUNGSAUF. neuropsy. FUNKTIO		d ENTWICKLUNGSAUF. neuropsy. FUNKTIO

		d TRENNUNG/SCHEIDUNG/UMGANG		d TRENNUNG/SCHEIDUNG/UMGANG

		f VERH.AUFFÄLL m EMOT. STÖRSYMTOMA		f VERH.AUFFÄLL m EMOT. STÖRSYMTOMA

		g ADOLESZENZPROBLEME		g ADOLESZENZPROBLEME

		h VERH.AUFFÄLL. m. KÖRPERL. SYMPTOM		h VERH.AUFFÄLL. m. KÖRPERL. SYMPTOM

		i Opfer / erlebte Gewalt		i Opfer / erlebte Gewalt

		j SUCHTPROBLEMATIK		j SUCHTPROBLEMATIK

		k STRAFTAT d. JUGENDL. jung ERWACHS.		k STRAFTAT d. JUGENDL. jung ERWACHS.

		l ESSSTÖRUNG		l ESSSTÖRUNG

		m PSYCHOSOMAT. ERKRANKUNG, CHRON. ERKRANKUNG		m PSYCHOSOMAT. ERKRANKUNG, CHRON. ERKRANKUNG

		p UNZUREICHENDE FÖRD BETR VERSORG D JG M		p UNZUREICHENDE FÖRD BETR VERSORG D JG M

		q UNVERSORGTHEIT d. JG. MENSCHEN		q UNVERSORGTHEIT d. JG. MENSCHEN
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Diagramm2

		a AUFFÄLLIGK. im SOZIALVERHALTEN		a AUFFÄLLIGK. im SOZIALVERHALTEN

		b SCHUL- und AUSBILDUNGSPROBL.		b SCHUL- und AUSBILDUNGSPROBL.

		c ERZIEHUNGSUNSICHERHEITEN		c ERZIEHUNGSUNSICHERHEITEN

		d ENTWICKLUNGSAUF. neuropsy. FUNKTIO		d ENTWICKLUNGSAUF. neuropsy. FUNKTIO

		d TRENNUNG/SCHEIDUNG/UMGANG		d TRENNUNG/SCHEIDUNG/UMGANG

		f VERH.AUFFÄLL m EMOT. STÖRSYMTOMA		f VERH.AUFFÄLL m EMOT. STÖRSYMTOMA

		g ADOLESZENZPROBLEME		g ADOLESZENZPROBLEME

		h VERH.AUFFÄLL. m. KÖRPERL. SYMPTOM		h VERH.AUFFÄLL. m. KÖRPERL. SYMPTOM

		i Opfer / erlebte Gewalt		i Opfer / erlebte Gewalt

		j SUCHTPROBLEMATIK		j SUCHTPROBLEMATIK

		k STRAFTAT d. JUGENDL. jung ERWACHS.		k STRAFTAT d. JUGENDL. jung ERWACHS.

		l ESSSTÖRUNG		l ESSSTÖRUNG

		m PSYCHOSOMAT. ERKRANKUNG, CHRON. ERKRANKUNG		m PSYCHOSOMAT. ERKRANKUNG, CHRON. ERKRANKUNG

		p UNZUREICHENDE FÖRD BETR VERSORG D JG M		p UNZUREICHENDE FÖRD BETR VERSORG D JG M

		q UNVERSORGTHEIT d. JG. MENSCHEN		q UNVERSORGTHEIT d. JG. MENSCHEN
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Diagramm4

		a) nichts bekannt

		b) Gewalterfahrung

		c) Partnersch.- Trennungs- Scheidungsprob.

		d) Suchtprobleme

		e) Chronische Erkrank. Behind. in Familie

		f) Pflege Angehöriger

		f) Psychische Erkrankungen in Familie

		g) Fehlende Betreu. Ausfall, abwesende Eltern

		h) Migrationsprobleme

		i) unzureichende Lebensbedingungen / Armut

		j) Tod / Verlusst von Familienmitglied-ern

		k) Traumaerfahrungen

		l) Arbeitslosigkeit/ Langzeitarbeitslosigk.

		m) Kriminalität in der Familie

		n) Kriegserfahrungen

		o) Privatschulden/ Verschuldung

		p) Beziehungsabbruch zu Familienmitgliedern



Anzahl

83

117

191

41

39

4

49

16

23

17

34

18

17

6

3

1

2



Diagramm3

		a) nichts bekannt

		b) Gewalterfahrung

		c) Partnersch.- Trennungs- Scheidungsprob.

		d) Suchtprobleme

		e) Chronische Erkrank. Behind. in Familie

		f) Pflege Angehöriger

		f) Psychische Erkrankungen in Familie

		g) Fehlende Betreu. Ausfall, abwesende Eltern

		h) Migrationsprobleme

		i) unzureichende Lebensbedingungen / Armut

		j) Tod / Verlusst von Familienmitglied-ern

		k) Traumaerfahrungen

		l) Arbeitslosigkeit/ Langzeitarbeitslosigk.

		m) Kriminalität in der Familie

		n) Kriegserfahrungen

		o) Privatschulden/ Verschuldung

		p) Beziehungsabbruch zu Familienmitgliedern



Anzahl

83
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Diagramm5

		0

		2003		289

		2004		372

		2005		354

		2006		375

		2007		364

		2008		436

		2009		405

		2010		405

		2011		351

		2012		382

		2013		368





Diagramm6

		2003		289

		2004		372

		2005		354

		2006		375

		2007		364

		2008		436

		2009		405

		2010		405

		2011		351

		2012		382

		2013		368





Tabelle1

		Nutzer: Bernhard.Beller

		Aktenzahl: 368

		Berichtsname: Generalbericht abgeschlossene Fälle 2013

		GB + Landschaftsverb Aktive - nicht gekommene

		Trefferlistenabfrage

		Akten/Klienten

		Anzahl:		368

		Ort Klient

		Ort Klient		Anzahl		%

		Burscheid		83		22.55

		Burscheid-Hilgen		1		0.27

		Hasslach		1		0.27

		Hückeswagen		1		0.27

		Köln		1		0.27

		Lützenkirchen		1		0.27

		Odenthal		1		0.27

		Remscheid		4		1.09

		Schwelm		1		0.27

		Solingen Burg		1		0.27

		Wemelskirchen		1		0.27

		Wermelskirchen		272		73.91

		Summe:		368

		Wartezeit Anmeldung bis Beginn

		Wartezeit 1 (Anmeldung-Beginn) in Gruppen

		Anzahl		Anzahl		%

		0 bis 2 Wochen		147		39.95

		2 bis 4 Wochen		141		38.32

		4 bis 8 Wochen		74		20.11

		8 bis 12 Wochen		4		1.09

		mehr als 12 Wochen		2		0.54

		Summe:		368

		Alter und Geschlecht der Kinder

		Altersstruktur Klient (Zu Beginn) in 3-Jahres-Gruppen

		Geschlecht / Wert

		Anzahl		Anzahl		männlich		weiblich		%

		0 bis 3		13		8		5		3.53

		3 bis 6		45		26		19		12.23

		6 bis 9		61		38		23		16.58

		9 bis 12		70		38		32		19.02

		12 bis 15		80		43		37		21.74

		15 bis 18		62		29		33		16.85

		18 bis 21		21		10		11		5.71

		21 bis 24		14		7		7		3.8

		24 bis 27		2		1		1		0.54

		Summe:		368

		Nationalität Kind

		Nationalität Klient / Wert

		Nationalität Klient		Anzahl		%

		Afrika		1		0.27

		Asien		2		0.54

		binational		11		2.99

		deutsch / Deutschland		332		90.22

		deutsch und Aussiedler		6		1.63

		ehemal. jugoslawisch/ Jugosl.		2		0.54

		italienisch/ Italien		3		0.82

		polnisch / Polen		2		0.54

		portugiesisch / Portugal		1		0.27

		sonst. europäische Staaten		4		1.09

		türkisch / Türkei		3		0.82

		unbekannt / nicht deutsch		1		0.27

		Summe:		368

		Herkunft der Mutter

		Herkunft Mutter / Wert

		Herkunft Mutter		Anzahl		%

		Afrika		3		0.82

		Asien		4		1.09

		binational		1		0.27

		deutsch / Deutschland		317		86.14

		deutsch und Aussiedler		5		1.36

		ehemal. jugoslawisch/ Jugosl.		2		0.54

		griechisch / Griechenl.		1		0.27

		italienisch/ Italien		6		1.63

		polnisch / Polen		10		2.72

		portugiesisch / Portugal		3		0.82

		sonst. europäische Staaten		10		2.72

		türkisch / Türkei		3		0.82

		unbekannt / nicht deutsch		3		0.82

		Summe:		368

		Herkunft des Vaters

		Herkunft Vater / Wert

		Herkunft Vater		Anzahl		%

		Afrika		7		1.9

		Amerika		1		0.27

		Asien		3		0.82

		binational		1		0.27

		deutsch / Deutschland		304		82.61

		deutsch und Aussiedler		7		1.9

		ehemal. jugoslawisch/ Jugosl.		3		0.82

		griechisch / Griechenl.		1		0.27

		italienisch/ Italien		4		1.09

		polnisch / Polen		9		2.45

		portugiesisch / Portugal		3		0.82

		sonst. europäische Staaten		9		2.45

		spanisch / Spanien		2		0.54

		türkisch / Türkei		4		1.09

		unbekannt / nicht deutsch		10		2.72

		Summe:		368

		ausländische Herkunft Elterteil  ja/nein

		Ausländische Herkunft mind. eines Elternteils

		Ausländische Herkunft mind. eines Elternteils		Anzahl		%

		Ja		71		19.29

		Nein		297		80.71

		Summe:		368

		Vorrangige Sprache Deutsch

		Vorrangige Sprache: Deutsch

		Vorrangige Sprache: Deutsch		Anzahl		%

		Ja		311		84.51

		Nein		57		15.49

		Summe:		368

		Familiengröße / Geschwisterzahl

		Geschwisterzahl

		Geschwisterzahl		Anzahl		%

		0		65		17.66

		1		195		52.99

		2		65		17.66

		3		23		6.25

		4		10		2.72

		5		5		1.36

		6		2		0.54

		7		3		0.82

		Summe:		368

		Lebenssituation der Kinder

		Familienstruktur / Wert

		Familienstruktur		Anzahl		%

		Eigene Whng. / Wohngemeinschaft		14		3.8

		Großeltern +1 Kind		3		0.82

		keine Angabe		2		0.54

		Mu.+Stiefva./Partner+3 Kinder		10		2.72

		Mu.+Stiefva./Partner+4 Kinder		7		1.9

		Mu.+Stiefva./Partner+5 Kinder o mehr		2		0.54

		Mu.+Stiefva/Partner+1 Ki		12		3.26

		Mu.+Stiefva/Partner+2 Kinder		19		5.16

		Mutter + 1 Kind		36		9.78

		Mutter + 2 Kinder		47		12.77

		Mutter + 3 Kinder		9		2.45

		Mutter + 4 o. mehr Kinder		6		1.63

		Mutter + Vater + 1 Kind		42		11.41

		Mutter + Vater + 2 Kinder		100		27.17

		Mutter + Vater + 3 Kinder		28		7.61

		Mutter + Vater + 4 Kinder		2		0.54

		Mutter + Vater + 5 Kinder o. mehr		2		0.54

		Mutter, Stiefmutter, 2 Kinder		1		0.27

		Pflegeeltern + 1 Kind		2		0.54

		Pflegeeltern + 2 Kinder		1		0.27

		Va.+ Stiefmu./Partnerin + 3 Kinder		2		0.54

		Va.+ Stiefmu./Partnerin + 4 Kinder		2		0.54

		Va.+ Stiefmu./Partnerin+ 2 Kinder		3		0.82

		Va.+Stiefmu./Partnerin +1 Kind		2		0.54

		Vater + 1 Kind		8		2.17

		Vater + 2 Kinder		5		1.36

		Vater + 3 Kinder		1		0.27

		Summe:		368

		Beziehungsstatus der Eltern

		Situation in der Herkunftsfamilie / Wert

		Situation in der Herkunftsfamilie		Anzahl		%

		a) Eltern verheiratet, leben zusammen		167		45.38

		b) Eltern nicht verh. leben zusammen		9		2.45

		Eltern nicht verheiratet, leben getrennt		48		13.04

		Eltern sind geschieden		87		23.64

		Eltern verheiratet, leb. getrennt, nicht geschieden		35		9.51

		Elternteil eins verstorben		5		1.36

		Elternteil lebt mit neuer Partnerin/neuem Partner		12		3.26

		Unbekannt		5		1.36

		Summe:		368

		Wirtschaftliche Situation

		ALG 2, Grundsicherung oder Sozialhilfe

		ALG 2, Grundsicherung oder Sozialhilfe		Anzahl		%

		Ja		73		19.84

		Nein		295		80.16

		Summe:		368

		Besuchte Einrichtung der Kinder

		Typ der Einrichtung / Wert

		Typ der Einrichtung		Anzahl		%

		a) Grundschule		3		0.82

		a) Grundschule mit OGATA		88		23.91

		arbeitslos		7		1.9

		b) Hauptschule		24		6.52

		Berufsschule / Lehrbetrieb/ Ausbildung		1		0.27

		berufstätig		9		2.45

		c) Realschule		55		14.95

		d) Gymnasium		52		14.13

		e) Förderschule		12		3.26

		f) Gesamtschule		11		2.99

		g) Waldorfschule		4		1.09

		h) Fachoberschule / Höhere Handelssch.		2		0.54

		i) Berufsvorbereitung / Berufsförd. Qualifizierung		2		0.54

		in Obhut		1		0.27

		j) Fachhochschule / Hochschule		1		0.27

		k) Fachschule (Berufskolleg)		19		5.16

		keine institutionelle Betreuung		20		5.43

		sonstiges/ unbekannt		10		2.72

		Tageseinrichtung für Kinder		47		12.77

		Summe:		368

		Anregung zur Anmeldung

		Anregung der Hilfe / Wert

		Anregung der Hilfe		Anzahl		%

		Arzt / Ärztin		9		2.45

		Bekannte / Freunde / Klienten		36		9.78

		Bezirkssozialarbeit BU		13		3.53

		Bezirkssozialarbeit WK		27		7.34

		Dr. Kuske Kinderarzt		7		1.9

		Dr. Mennicken, Kinderarzt		1		0.27

		Dr. Rost-Meyer, Kinderärztin		1		0.27

		Dr. Schumacher, Kinderärztin		1		0.27

		Eltern / Elternteil		153		41.58

		Eltern gemeinsam		8		2.17

		Erz. im Familienzentrum		10		2.72

		Familienbüro		1		0.27

		Gericht / Staatsanwalt		5		1.36

		Intenet / Homepage		12		3.26

		jugendl. SelbstanmelderIn		10		2.72

		junge/r Volljährige/r		9		2.45

		KAS Arbeitsagentur/ Jobcenter / Sozialamt		2		0.54

		Ki. u. Jugpsychiatrie Holweide		1		0.27

		Kind selbst		2		0.54

		Kinderarzt andere		2		0.54

		Kindergarten / Kindertagesstätte		8		2.17

		Klinik		2		0.54

		Klinik SPZ Remscheid		1		0.27

		Mutter		1		0.27

		niedergel. PsychotherapeutIn		3		0.82

		Pflegekinderdienst		2		0.54

		Schule / LehrerIn		39		10.6

		Sonstige		2		0.54

		Summe:		368

		Kontaktaufnahme

		Kontaktaufnahme / Wert

		Kontaktaufnahme		Anzahl		%

		Bekannte/ Freunde		3		0.82

		Bezirkssozialarbeit		6		1.63

		Dr. Rost - Meyer, Kinderarzt		1		0.27

		Erzieherin aus Kita /Famzent		2		0.54

		Großelternteil		4		1.09

		Jugendliche-r		13		3.53

		junge/r Volljährige/r		15		4.08

		KAS Arbeitsagentur/ Jobcenter/ Sozialamt		1		0.27

		Kindergarten / Kindertagesstätte		1		0.27

		Mutter		257		69.84

		Pflegekinderdiest		1		0.27

		Schule / LehrerIn		6		1.63

		Vater		58		15.76

		Summe:		368

		Art der Leistung

		Anzahl Fälle nach LB: Art der Leistung

		Anzahl		Anzahl		%

		a) AG Anmeldegespräch		201		15.27

		a) Beratung / Therapie Jugendlicher		56		4.26

		a) Kooper.Gesp. mit Fachkräften		99		7.52

		a) psycholog., psychosoziale Diagn.		63		4.79

		a) Teambesprechung fallbezogen		42		3.19

		b) Kindertherapie		18		1.37

		b) Teilnahme an Helferkonferenz		1		0.08

		b) Wiederaufnahmegespräch		138		10.49

		c) Beratung / Therapie junger Volljä.		16		1.22

		c) Beratungsgespräch 1 Elternteil		2		0.15

		c) Teilnahme an Fachgespräch		6		0.46

		c) Telefonberatung		149		11.32

		c) Verhaltensbeob. (nicht FAZE)		5		0.38

		d) Brief an Klient-in/ Eltern		9		0.68

		d) Erziehungsberat./ Familieneberat.		176		13.37

		d) Familiengespräch		1		0.08

		d) Leistungsdiagn. (HAWIK, K-ABC)		4		0.3

		d) Teilnahme am Hilfeplangespräch		5		0.38

		e) Bericht / Stellungnahme		8		0.61

		e) fallbezog. Fachberat./Fachgesp.		3		0.23

		e) Gefährdungseinschätzung § 8a		4		0.3

		e) Paar/Eheberatung		11		0.84

		f) Beratung beider Eltern		2		0.15

		f) Nachricht auf AB, Mailbox,  E Mail		12		0.91

		g) Beratung Jugendliche  Gelbe Karte		1		0.08

		g) Trennungsberatung		16		1.22

		h) Ber. für Umgangsregelung		20		1.52

		i) Beratung Eltern + Kind/Jugl.		2		0.15

		j) Krisenintervention		22		1.67

		k) E-Mail Kontakt / Beratung		32		2.43

		Termin abgesagt		110		8.36

		zum Termin nicht gekommen		82		6.23

		Summe:		1316

		Umfang der Leistungen

		Einzeltermine (spezielle Gruppierung)

		Anzahl		Anzahl		%

		Einmalberatung		100		27.2

		2-5		151		40.8

		6-15		76		20.6

		16-30		27		7.3

		mehr als 30		16		4.3

		Summe:		370

		Dauer der Beratung

		Dauer 2 (1.Termin-Letzter Termin) in 3-Monats-Gruppen

		Anzahl		Anzahl		%

		- Einmalberatung		106		28.8

		0 bis 3		105		28.53

		3 bis 6		74		20.11

		6 bis 9		31		8.42

		9 bis 12		13		3.53

		12 bis 15		15		4.08

		15 bis 18		7		1.9

		18 bis 21		5		1.36

		21 bis 24		4		1.09

		24 bis 27		1		0.27

		27 bis 30		1		0.27

		30 bis 33		1		0.27

		36 bis 39		3		0.82

		42 bis 45		1		0.27

		48 bis 51		1		0.27

		Summe:		368

		Reale Dauer der Beratungsproz. AG bis letzter Termineintr.

		Dauer 2 (1.Termin-Letzter Termin) in 3-Monats-Gruppen

		Anzahl		Anzahl		%

		- Einmalberatung		106		28.8

		0 bis 3		105		28.53

		3 bis 6		74		20.11

		6 bis 9		31		8.42

		9 bis 12		13		3.53

		12 bis 15		15		4.08

		15 bis 18		7		1.9

		18 bis 21		5		1.36

		21 bis 24		4		1.09

		24 bis 27		1		0.27

		27 bis 30		1		0.27

		30 bis 33		1		0.27

		36 bis 39		3		0.82

		42 bis 45		1		0.27

		48 bis 51		1		0.27

		Summe:		368

		Kooperationen in der Fallarbeit

		Psychosoz. Belastungsfaktoren (alle)

		Anzahl		Anzahl		%

		a) nichts bekannt		83		12.56

		b) Gewalterfahrung		117		17.7

		c) Partnersch.- Trennungs- Scheidungsprob.		191		28.9

		d) Suchtprobleme		41		6.2

		e) Chronische Erkrank. Behind. in Familie		39		5.9

		f) Pflege Angehöriger		4		0.61

		f) Psychische Erkrankungen in Familie		49		7.41

		g) Fehlende Betreu. Ausfall, abwesende Eltern		16		2.42

		h) Migrationsprobleme		23		3.48

		i) unzureichende Lebensbedingungen / Armut		17		2.57

		j) Tod / Verlusst von Familienmitglied-ern		34		5.14

		k) Traumaerfahrungen		18		2.72

		l) Arbeitslosigkeit/ Langzeitarbeitslosigk.		17		2.57

		m) Kriminalität in der Familie		6		0.91

		n) Kriegserfahrungen		3		0.45

		o) Privatschulden/ Verschuldung		1		0.15

		p) Beziehungsabbruch zu Familienmitgliedern		2		0.3

		Summe:		661

		psychosoz. Belastungsfaktoren Mehrfachnennungen

		Psychosoz. Belastungsfaktoren (alle)

		Anzahl		Anzahl		%

		a) nichts bekannt		83		12.56

		b) Gewalterfahrung		117		17.7

		c) Partnersch.- Trennungs- Scheidungsprob.		191		28.9

		d) Suchtprobleme		41		6.2

		e) Chronische Erkrank. Behind. in Familie		39		5.9

		f) Pflege Angehöriger		4		0.61

		f) Psychische Erkrankungen in Familie		49		7.41

		g) Fehlende Betreu. Ausfall, abwesende Eltern		16		2.42

		h) Migrationsprobleme		23		3.48

		i) unzureichende Lebensbedingungen / Armut		17		2.57

		j) Tod / Verlusst von Familienmitglied-ern		34		5.14

		k) Traumaerfahrungen		18		2.72

		l) Arbeitslosigkeit/ Langzeitarbeitslosigk.		17		2.57

		m) Kriminalität in der Familie		6		0.91

		n) Kriegserfahrungen		3		0.45

		o) Privatschulden/ Verschuldung		1		0.15

		p) Beziehungsabbruch zu Familienmitgliedern		2		0.3

		Summe:		661

		Beratungsschwerpunkte 1

		Schwerpunkt 1 / Wert

		Schwerpunkt 1		Anzahl		%

		16 § allg. Förd. d. Erziehung in d. Fam.		1		0.27

		17 § Ber  Partnerschaft, Trenn- Scheidung		20		5.43

		18-1 § Ber.Unstü. Personensorge Alleinerz.		4		1.09

		18-4 § Ber. Unterstü. bei Umgangsrecht		25		6.79

		28 § Eriehungs- u. Familienberatung		280		76.09

		35a § Einglhilfe seel. behind. Ki u Jugl.		2		0.54

		41 § Hilfe für junge Volljährige (18-27)		27		7.34

		8a § Kindeswohlgefährdung		9		2.45

		Summe:		368

		Beratungsschwerpunkte 2

		Schwerpunkt 2 / Wert

		Schwerpunkt 2		Anzahl		%

		[LEER]		306		83.15

		17 § Ber  Partnerschaft, Trenn- Scheidung		15		4.08

		18-1 § Ber.Unstü. Personensorge Alleinerz.		2		0.54

		18-4 § Ber. Unterstü. bei Umgangsrecht		6		1.63

		28 § Erziehungs- u. Familienberatung		18		4.89

		35a § Einglhilfe seel. behind. Ki u Jugl.		3		0.82

		41 § Hilfe für junge Volljährige (18-27)		3		0.82

		8a § Kindeswohlgefährdung		15		4.08

		Summe:		368

		Beendigungsgrund

		Beendigungsgrund / Wert

		Beendigungsgrund		Anzahl		%

		1 Beendigung gemäß Hilfeplan / Beratungszielen		298		80.98

		2 Beend. abweichend HP/BZ durch Sorgeberech./jg. Volljährig.		44		11.96

		4 Beend. abweichend HP/BZ durch den Minderjährigen		8		2.17

		6 Abgabe an anderes Jugendamt		6		1.63

		7 Sonstige Gründe		12		3.26

		Summe:		368

		Nachfolgende Hilfe

		Nachfolgende Hilfe / Wert

		Nachfolgende Hilfe		Anzahl		%

		1 - Fortführung der Hilfe nach Zuständigkeitswechsel		9		2.45

		2 - Weiterverweisung an Eheberatung, Schuldnerberatung		4		1.09

		3 - Beratung in allgemeinen Fragen der Erziehung durch ASD		17		4.62

		4 - Hilfe zur Erziehung gemäß §§ 27 - 35, 41 SGB VIII		20		5.43

		6 - Keine nachfolgende Hilfe gemäß §§ 27 - 35,41 SGB VIII be		318		86.41

		Summe:		368

		Aufenthalt des Kindes vor der Hilfe

		Aufenthalt vor der Hilfe / Wert

		Aufenthalt vor der Hilfe		Anzahl		%

		a Eltern		169		45.92

		a Großeltern / Verwandten		4		1.09

		b Elternteil mit Stiefelternteil / Partner		50		13.59

		b Pflegefamilie		5		1.36

		c alleinerziehende Mutter		97		26.36

		c Wohngemeinschaft		2		0.54

		d alleinerziehender Vater		16		4.35

		d in eigener Wohnung		15		4.08

		e Ort unbekannt		1		0.27

		e zusammengesetzte Familie		6		1.63

		f ohne festen Aufenthalt		1		0.27

		h Psychiatrie		1		0.27

		i in einer sozialpädagogisch betreuten Einrichtung		1		0.27

		Summe:		368

		Gründe für die Hilfe, differenziert nach Geschlecht

		Grund Hilfegewährung (alle)

		Geschlecht / Wert

		Anzahl		männlich		weiblich

		a) Ablenkbarkeit,Konzentrationsprob. Unruhe		28		4

		a) AD(H)S		12		3

		a) Adipositas / Binge Eating		2		5

		a) aggressives/ destruktives Verhalten		32		9

		a) Alkoholmißbrauch		4		4

		a) Angstsymptomatik		10		23

		a) Beziehungsprobleme in d. Familie		43		40

		a) Körperverletzung		2

		a) Neurodermitis		2

		a) Schlafstörungen		2		7

		a) Sorge- Umgangs(rechts)fragen		31		23

		a) übersteigerte Provokationen		10		15

		Ausfall d. Bzgpers, wg. Krankheit		1

		Ausfall d. Bzgpers, wg. station. Unterbring.				1

		Ausfall d. Bzgpers, wg. Tod				2

		b) Abhauen / Rausschmiß		4		6

		b) Bauchschmerzen		6		8

		b) Bulimie				6

		b) depressive Symptomatik		12		23

		b) Enuresis		5		2

		b) Lob Strafe Konsequenz, Grenzen setzen		20		12

		b) Mißerfolgsempf.Unselbst.Verweig.Langsamk		21		9

		b) Rauschmittelkonsum (Cannabis u.a.)		7		1

		b) Respektlosigkeit		13		7

		b) Stehlen		3		2

		b) Trennungsberatung		10		15

		c Grenzüberschreitungen Regelverletzungen		23		15

		c) Anorexie				5

		c) Anzeichen für sexuellen Mißbrauch				5

		c) chron. körperl. Erkrank Beeinträchtigung		3		1

		c) Erbrechen und Würgen				1

		c) Fragen Alleinerziehender		14		8

		c) Inkongruentes Erziehungsverhalten d. E.		14		7

		c) Sachbeschädigung, Brandstiftung				1

		c) Schulabsentismus		4		2

		c) Überbehütung		2		1

		c) übersteigerter Medienkonsum		3

		d) exessives mastrubieren im Kindesalter				2

		d) Fragen v. Patchworkfamilien		8		7

		d) Geschwisterrivalität		15		6

		d) Perspektivlosigkeit		9		1

		d) Prob. der Integration + Wahrnehmung		5

		d) Räuberische Erpressung		1

		d) Schul- + Ausbildungsabbrecher		4		5

		d) Sonstige Psychosomatische Erkrankung		1		1

		d) Spiel und Kaufsucht		1

		d) Suizidalität		8		3

		e) BTM Delikte		3

		e) Enkopresis/Obstipation, Überlaufenkopresis		1

		e) Fragen zu Medien, Konsumverhalten, Taschengeld		3		1

		e) Hochkonflikthafte Trennung/Scheidung		10		2

		e) Hyperventilieren				2

		e) Kontaktprobl. Distanzlosigkeit		2		2

		e) Liebe und Freundschaft		4		12

		e) Minderbegabung				3

		e) Mobbing / Bullyng (ausführend)		1		2

		e) Selbstverletzung, -verstümmelung, Ritzen		4		12

		einer Straftat				1

		f) Anzeichen für Mißhandlung		6		1

		f) Belastung d. Loyalitätskonflikte		9		6

		f) Betrug		2

		f) Fragen zu Alkoholkonsum, Rauchen				3

		f) Hochbegabung		5		2

		f) Identität / sonstiges		4		6

		f) Kontaktprobl. Isolation, Rückzug		15		14

		g) gest. Realitätsbezüge (Wahn, Borderline)				3

		g) Leistungsabfall		5		6

		g) Nesthocker		2		1

		g) Parentifizierung		2

		g) Sonstige neurokognitive Funktionsstörung		2		1

		g) Stehlen (Kind)		3		3

		h) Anzeichen für Vernachlässigung/ Verwahrlosung				1

		h) autistische Symptomatik		1

		h) Tics				1

		h) Zündeln, Sachbeschädigungen (Kind)		2

		i) Gewalt ggü Familienmitgliedern		2		1

		i) Weglaufen		1

		i) Zwangshandlungen		3		4

		j) sexuelle Übergriffe (Kind)		1

		j) Sprachstörung		2

		j) Trennungsproblematik		7		4

		k) Bindungsverhalten/-störung		7		6

		Körperverletzung		1

		Kritisches Lebensereignis		4		8

		Mobbing		3		4

		Posttraumatische Belastungsstörung				3

		soziale Probleme		10		2

		Tumorerkrankung				1

		Unfall		1

		Verletz. d. sexuellen Selbstbestimmung				9

		Gründe für die Hilfe ( Gruppen), differenziert nach Geschlecht

		Grund Hilfegewährung (alle) nach Gruppe

		Geschlecht / Wert

		Anzahl		männlich		weiblich

		a AUFFÄLLIGK. im SOZIALVERHALTEN		108		58

		b SCHUL- und AUSBILDUNGSPROBL.		67		31

		c ERZIEHUNGSUNSICHERHEITEN		82		64

		d ENTWICKLUNGSAUF. neuropsy. FUNKTIO		30		8

		d TRENNUNG/SCHEIDUNG/UMGANG		82		61

		f VERH.AUFFÄLL m EMOT. STÖRSYMTOMA		58		84

		g ADOLESZENZPROBLEME		37		43

		h VERH.AUFFÄLL. m. KÖRPERL. SYMPTOM		8		20

		i Opfer / erlebte Gewalt		9		25

		j SUCHTPROBLEMATIK		15		5

		k STRAFTAT d. JUGENDL. jung ERWACHS.		11		3

		l ESSSTÖRUNG		2		16

		m PSYCHOSOMAT. ERKRANKUNG, CHRON. ERKRANKUNG		3		2

		p UNZUREICHENDE FÖRD BETR VERSORG D JG M		10		2

		q UNVERSORGTHEIT d. JG. MENSCHEN		1		3

		Verteilung auf Berater

		Berater / Wert

		Berater		Anzahl		%

		Barbara Tasch- Weßling		88		23.91

		Bernhard Beller		102		27.72

		Birgit Ludwig-Schieffers		21		5.71

		Britta Petersdorf		47		12.77

		Irene Fuchs		41		11.14

		Matthias Fink		69		18.75

		Summe:		368

		Anzahl Fälle als Berater 1 oder Berater 2 Aus Leistungsbögen

		Anzahl Fälle nach LB: Berater 1/Berater 2

		Geschlecht / Wert

		Anzahl		Anzahl		%

		Barbara Tasch- Weßling		93		21.58

		Bernhard Beller		115		26.68

		Birgit Ludwig-Schieffers		23		5.34

		Britta Petersdorf		51		11.83

		Evelin Matos		4		0.93

		Ina Becker		8		1.86

		Irene Fuchs		43		9.98

		Maria Spahn		1		0.23

		Matthias Fink		92		21.35

		Miriam Kyeck		1		0.23

		Summe:		431

		Wartezeiten

		Wartezeit 2 (Anmeldung-1.Termin) in Wochen

		Anzahl		Anzahl		%

		0		96		26.09

		1		52		14.13

		2		72		19.57

		3		63		17.12

		4		39		10.6

		5		26		7.07

		6		4		1.09

		7		9		2.45

		8		1		0.27

		9		1		0.27

		10		3		0.82

		12		1		0.27

		13		1		0.27

		Summe:		368

		Wartezeiten

		Wartezeit 2 (Anmeldung-1.Termin) in Gruppen

		Anzahl		Anzahl		%

		0 bis 2 Wochen		148		40.22

		2 bis 4 Wochen		135		36.68

		4 bis 8 Wochen		78		21.2

		8 bis 12 Wochen		5		1.36

		mehr als 12 Wochen		2		0.54

		Summe:		368

		Wartezeiten Anmeld. bis Weiterarbeit

		Wartezeit 3 (Anmeldung-2.Termin) in Gruppen

		Anzahl		Anzahl		%

		- Einmalberatung		106		28.8

		0 bis 2 Wochen		42		11.41

		2 bis 4 Wochen		46		12.5

		4 bis 8 Wochen		117		31.79

		8 bis 12 Wochen		36		9.78

		mehr als 12 Wochen		21		5.71

		Summe:		368

		Gewalterfahrungen nach Geschlecht

		Gewalterfahrungen (alle)

		Geschlecht / Wert

		Anzahl		männlich		weiblich

		keine bekannt		115		94

		körperliche G. durch Gleichaltrige		15		4

		körperliche G. durch nahes Umfeld		2		1

		körperliche G. Erw. geg. Kinder/Jugl.		36		13

		körperliche G. unter Geschwistern		13		8

		körperliche G. zwischen Erwachsenen		15		22

		seelische G. durch Gleichaltrige		12		8

		seelische G. durch nahes Umfeld				3

		seelische G. Erw. geg. Kinder/Jugl.		18		15

		seelische G. unter Geschwistern		3		4

		seelische G. zwischen Erwachsenen		19		11

		sexuelle G. durch Fremde				1

		sexuelle G. durch Gleichaltrige		1		7

		sexuelle G. durch nahes Umfeld		1		2

		sexuelle G. Erw. geg. Kinder/Jugl.		2		8

		sexuelle G. unter Geschwistern				1

		sexuelle G. zwischen Erwachsenen				1

		Vernachlässigung / Verwahrlosung		11		10

		Ressourcen

		Ressource (alle)

		Geschlecht / Wert

		Anzahl		männlich		weiblich

		1.1 Attraktivität / Ausstrahlung		7		14

		1.2 Gesundheit		11		2

		1.3 Temperament		10		4

		2.1 intellektuelle Ressourcen		10		12

		2.2 musische Begabung		1		2

		2.3 sportliche Begabung		3		2

		2.5 soziale Kompetenz		4		6

		3.1 Schul- / Leistungsstärken		3		7

		4.1 Arbeits- u. Lernverhalten		4		4

		4.2 Bewältigungsressourcen		3		1

		4.3 Motivation		5		3

		4.4 positives Selbstkonzept		4		3

		5.1 Elternbeziehung		16		13

		5.2 Geschw.Beziehung		11		11

		5.3 Großelternbeziehung		2		4

		5.4 Verw.Beziehung		2		1

		6.1 Freundschaftsbeziehungen		16		10

		6.2 Peerbeziehungen		6		9

		6.3 wichtige Bezugspersonen		6		7

		6.4 Haus- / Pflegetiere				1

		6.5 engagierte LeherIn / Erzieherin		13		3

		7.  Erziehungsbedingungen		3		6

		7.1 Erziehung zur Selbständigkeit		3		3

		7.2 fordernde Kontrolle		2

		7.3 fördernde Anerkennung		3

		7.4 Nutzung des sozialen Netzwerks		5		3

		8.1 gutes Familieneinkommen		12		10

		8.2 eigenes Taschengeld		2		1

		8.3 selbst verdientes Geld		3		3

		9.1 Wohnbedingungen		14		10

		9.2 Wohnumfeld		1		1

		kreative Spiel- Freizeitideen		1		1

		Symbolisierungsfähigkeit		1		1

		Setting

		Anzahl Fälle nach LB: Termin-Setting

		Anzahl		Anzahl		%

		allein Kind/Jugendl.		113		11.06

		Ärztin/ Arzt niedergel.		6		0.59

		BewährungshelferIn		1		0.1

		BezirkssozialarbeiterIn im Jugendamt (ASD)		50		4.89

		Eltern gemeinsam		93		9.1

		Eltern/teil u. Fachkraft		1		0.1

		ErgotherapeutIn		2		0.2

		ErzieherIn		10		0.98

		ErzieherIn Heime/teilstat. Einr./Zufluchtsstätte		1		0.1

		Familie (alle)		14		1.37

		Gruppe/Kinder o. Jugendliche		2		0.2

		Helfergruppe		2		0.2

		JGH/StreetworkerIn /BeratungsmitarbeiterIn		3		0.29

		junge-r Volljährige-r		34		3.33

		Kind /Jugendl. + Freund/Freundin/andere		6		0.59

		Kind/Jugendl. + Eltern		34		3.33

		Kind/Jugendl. + Mutter		84		8.22

		Kind/Jugendl. + Vater		21		2.05

		Kind/Jugendl. in Gruppe		3		0.29

		Kind/Jugendl.+Geschwister		7		0.68

		Kinderarzt/Kinderärztin		5		0.49

		Kollegin / Kollege		16		1.57

		LehrerIn		37		3.62

		Lerntherapeut/in		1		0.1

		Mitarb. aufsuch. Familienhilfe		6		0.59

		Mitarb. im Gericht		2		0.2

		Mitarb. im Sozialamt/ Arbeitagentur		3		0.29

		Mitarb. im SPZ		3		0.29

		Mitarb. in anderer Beratungsstelle		1		0.1

		Mitarb. in Berufsvorber./ Berufsförd.		2		0.2

		Mitarb. in der Frühförderstelle		1		0.1

		Mitarb. in der Suchtberatungsstelle		1		0.1

		Mitarb. in Kinder- u. Jugendpsychiatrie		1		0.1

		Mitarb. in OGATA		1		0.1

		Mitarb. Lebenshilfe (Werkst. Famhilfe)		1		0.1

		Mitarb. Pflegekinder- /Adopt.kinderdienst		1		0.1

		Mitarb.Sozialer Dienste d. freien Verbände		3		0.29

		Mutter		244		23.87

		Mutter u. Partner/ andere Person		27		2.64

		niedergel. KJP		6		0.59

		niedergel. PsychotherapeutIn (erwachs)		2		0.2

		Pflegeeltern		1		0.1

		Pflegemutter / Stiefmutter		9		0.88

		Pflegevater / Stiefvater		3		0.29

		PolizistIn		1		0.1

		SchulsozalarbeiterIn		2		0.2

		Team		47		4.6

		Vater		87		8.51

		Vater u. Partnerin/ andere Person		7		0.68

		Verfahrensbeistand / -bevollmächtigte		1		0.1

		z) Großeltern/teil / Verwandte		8		0.78

		z) Sonstige		5		0.49

		Summe:		1022

		Kindeswohlgefährdung § 8a

		Kindeswohlgefährdung §8a SGB VIII

		Kindeswohlgefährdung §8a SGB VIII		Anzahl		%

		Ja		51		13.86

		Nein		317		86.14

		Summe:		368

		Entwicklung der Neuanmeldungen der letzten 10 Jahre

		2003		289

		2004		372

		2005		354

		2006		375

		2007		364

		2008		436

		2009		405

		2010		405

		2011		351

		2012		382

		2013		368
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Tabelle1

		Nutzer: Bernhard.Beller

		Aktenzahl: 370

		Berichtsname: Generalbericht abgeschlossene Fälle

		GB + Landschaftsverb Aktive - nicht gekommene

		Trefferlistenabfrage

		Akten/Klienten

		Anzahl:		484

		Gesamtzahl der Beratungsfälle in 2011

		Ort Klient

		Ort Klient		Anzahl		%

		Bonn		1		0.27		Wermelskirchen		289

		Burscheid		75		20.27		Burscheid		76

		Dabringhausen		1		0.27		Andere Städte außerhalb RBK		5

		Dhünn		1		0.27

		Hückeswagen		1		0.27

		Leverkusen, Rheindorf		1		0.27

		Radevormwald		1		0.27

		Solingen		1		0.27

		Wemelskirchen		1		0.27

		Wermelskirchen		285		77.03

		Wermelskrichen		1		0.27

		Witzhelden		1		0.27

		Summe:		370

		Wartezeit Anmeldung bis Beginn

		Wartezeit 1 (Anmeldung-Beginn) in Gruppen

		Anzahl		Anzahl		%

		0 bis 2 Wochen		180		48.65

		2 bis 4 Wochen		128		34.59

		4 bis 8 Wochen		56		15.14

		8 bis 12 Wochen		5		1.35

		mehr als 12 Wochen		1		0.27

		Summe:		370

		Alter und Geschlecht der Kinder

		Altersstruktur Klient (Zu Beginn) in 3-Jahres-Gruppen

		Geschlecht / Wert

		Anzahl		Anzahl		männlich		weiblich		%

		0 bis 3		22		13		9		5.95

		3 bis 6		50		35		15		13.51

		6 bis 9		64		38		26		17.3

		9 bis 12		61		32		29		16.49

		12 bis 15		85		40		45		22.97

		15 bis 18		61		26		35		16.49

		18 bis 21		16		5		11		4.32

		21 bis 24		9		7		2		2.43

		24 bis 27		2				2		0.54

		Summe:		370

		Nationalität Kind

		Nationalität Klient / Wert

		Nationalität Klient		Anzahl		%

		Afrika		1		0.27

		Asien		3		0.81

		binational		16		4.32

		deutsch / Deutschland		326		88.11

		deutsch und Aussiedler		3		0.81

		ehemal. jugoslawisch/ Jugosl.		3		0.81

		italienisch/ Italien		5		1.35

		polnisch / Polen		3		0.81

		portugiesisch / Portugal		1		0.27

		sonst. europäische Staaten		4		1.08

		türkisch / Türkei		3		0.81

		unbekannt / nicht deutsch		2		0.54

		Summe:		370

		Herkunft der Mutter

		Herkunft Mutter / Wert

		Herkunft Mutter		Anzahl		%

		Afrika		2		0.54

		Amerika		2		0.54

		Asien		8		2.16

		binational		1		0.27

		deutsch / Deutschland		312		84.32

		ehemal. jugoslawisch/ Jugosl.		3		0.81

		italienisch/ Italien		7		1.89

		polnisch / Polen		13		3.51

		portugiesisch / Portugal		2		0.54

		sonst. europäische Staaten		10		2.7

		spanisch / Spanien		1		0.27

		türkisch / Türkei		5		1.35

		unbekannt / nicht deutsch		4		1.08

		Summe:		370

		Herkunft des Vaters

		Herkunft Vater / Wert

		Herkunft Vater		Anzahl		%

		Afrika		2		0.54

		Amerika		1		0.27

		Asien		4		1.08

		binational		1		0.27

		deutsch / Deutschland		301		81.35

		deutsch und Aussiedler		4		1.08

		ehemal. jugoslawisch/ Jugosl.		7		1.89

		italienisch/ Italien		10		2.7

		polnisch / Polen		10		2.7

		portugiesisch / Portugal		2		0.54

		sonst. europäische Staaten		7		1.89

		spanisch / Spanien		3		0.81

		türkisch / Türkei		9		2.43

		unbekannt / nicht deutsch		9		2.43

		Summe:		370

		ausländische Herkunft Elterteil  ja/nein

		Ausländische Herkunft mind. eines Elternteils

		Ausländische Herkunft mind. eines Elternteils		Anzahl		%

		Ja		90		24.32

		Nein		280		75.68

		Summe:		370

		Vorrangige Sprache Deutsch

		Vorrangige Sprache: Deutsch

		Vorrangige Sprache: Deutsch		Anzahl		%

		Ja		297		80.27

		Nein		73		19.73

		Summe:		370

		Familiengröße / Geschwisterzahl

		Geschwisterzahl

		Geschwisterzahl		Anzahl		%

		0		91		24.59

		1		168		45.41

		2		71		19.19

		3		21		5.68

		4		7		1.89

		5		6		1.62

		6		1		0.27

		7		4		1.08

		11		1		0.27

		Summe:		370

		Lebenssituation der Kinder

		Familienstruktur / Wert

		Familienstruktur		Anzahl		%

		1.a Mutter + Vater + 1 Kind		51		13.78

		1.b Mutter + Vater + 2 Kinder		95		25.68

		1.c Mutter + Vater + 3 Kinder		37		10

		1.d Mutter + Vater + 4 Kinder		7		1.89

		1.e Mutter + Vater + 5 Kinder o. mehr		5		1.35

		2.a Mutter + 1 Kind		40		10.81

		2.b Mutter + 2 Kinder		39		10.54

		2.d Mutter + 3 Kinder		14		3.78

		2.e Mutter + 4 o. mehr Kinder		6		1.62

		2.f Vater + 1 Kind		7		1.89

		2.g Vater + 2 Kinder		5		1.35

		3.c Mu.+Stiefva./Partner+1 Kind		18		4.86

		3.d Mu.+Stiefva./Partner+2 Kinder		15		4.05

		3.e Mu.+Stiefva./Partner+3 Kinder		9		2.43

		3.f Mu.+Stiefva./Partner+4 Kinder		1		0.27

		3.g Mu.+Stiefva./Partner+5 Kinder o mehr		3		0.81

		3.i Va.+ Stiefmu./Partnerin + 1 Kind		1		0.27

		3.j Va.+ Stiefmu./Partnerin + 2 Kinder		1		0.27

		3.k Va.+ Stiefmu./Partnerin + 3 Kinder		3		0.81

		3.l Va.+ Stiefmu./Partnerin + 4 Kinder		1		0.27

		4.a Eigene Whng. / Wohngemeinschaft		7		1.89

		4.d Pflegeeltern + 2 Kinder		2		0.54

		4.e Pflegeeltern + 3 Kinder		1		0.27

		keine Angabe		2		0.54

		Summe:		370

		Beziehungsstatus der Eltern

		Situation in der Herkunftsfamilie / Wert

		Situation in der Herkunftsfamilie		Anzahl		%

		1.a Eltern verheiratet, leben zusammen		177		47.84

		1.b Eltern nicht verh. leben zusammen		9		2.43

		2.a Eltern nicht verheiratet, leben getrennt		43		11.62

		2.b Eltern sind geschieden		69		18.65

		2.c Eltern verheiratet, leb. getrennt, nicht geschieden		39		10.54

		2.d Elternteil eins verstorben		9		2.43

		2.e Elternteil lebt mit neuer Partnerin/neuem Partner		21		5.68

		Unbekannt		3		0.81

		Summe:		370

		Wirtschaftliche Situation

		ALG 2, Grundsicherung oder Sozialhilfe

		ALG 2, Grundsicherung oder Sozialhilfe		Anzahl		%

		Ja		74		20

		Nein		296		80

		Summe:		370

		Besuchte Einrichtung der Kinder

		Typ der Einrichtung / Wert

		Typ der Einrichtung		Anzahl		%

		1.a keine institutionelle Betreuung		12		3.24

		1.b sonstiges/ unbekannt		14		3.78

		2.a Tageseinrichtung für Kinder		60		16.22

		3.a Grundschule		2		0.54

		3.b Grundschule mit OGATA		92		24.86

		3.c Sekundarschule		2		0.54

		3.d Realschule		53		14.32

		3.e Gymnasium		59		15.95

		3.f Förderschule		7		1.89

		3.h Gesamtschule		11		2.97

		3.i Waldorfschule		8		2.16

		3.l Fachhochschule / Hochschule / Universität		2		0.54

		3.m Fachschule (Berufskolleg)		22		5.95

		3.o Hauptschule		16		4.32

		4.b berufstätig		9		2.43

		5.a in Obhut		1		0.27

		Summe:		370

		Anregung zur Anmeldung

		Anregung der Hilfe / Wert

		Anregung der Hilfe		Anzahl		%

		1.b Eltern gemeinsam		10		2.7

		1.d Bekannte / Freunde / Klienten		52		14.05

		1.e durch Intenet / Homepage		15		4.05

		1.f Jugendliche/r selbst		15		4.05

		1.g junge/r Volljährige/r selbst		8		2.16

		1.h Kind selbst		2		0.54

		2.a Arzt / Ärztin		7		1.89

		2.b Dr. Rost-Meyer, Kinderärztin		5		1.35

		2.c Dr. Kuske Kinderarzt		4		1.08

		2.f Kinderarzt andere		2		0.54

		2.g SPZ Remscheid		2		0.54

		2.h Ki. u. Jugpsychiatrie Holweide		1		0.27

		2.k Klinik		1		0.27

		2.m niedergel. PsychotherapeutIn		1		0.27

		3.a Bezirkssozialarbeit Wermelskirchen		27		7.3

		3.b Bezirkssozialarbeit Burscheid		11		2.97

		3.c Pflegekinderdienst		1		0.27

		3.d Schule / LehrerIn		21		5.68

		3.e OGATA/ OGS Mitarb.		2		0.54

		3.f Kindergarten / Kindertagesstätte		14		3.78

		3.g Erz. im Familienzentrum		6		1.62

		3.i Familienbüro		1		0.27

		3.j Schulsozialarbeiter		1		0.27

		3.k Frühförderung		3		0.81

		3.l andere Beratungsstelle		2		0.54

		3.o Gericht / Staatsanwalt		4		1.08

		3.r Rechtsanwalt		1		0.27

		3.s SPFH		2		0.54

		3.u Polizei		2		0.54

		Eltern / Elternteil		140		37.84

		Mutter		1		0.27

		Sonstige		6		1.62

		Summe:		370

		Kontaktaufnahme

		Kontaktaufnahme / Wert

		Kontaktaufnahme		Anzahl		%

		1.a Mutter		246		66.49

		1.b Vater		48		12.97

		1.d Bekannte/ Freunde		3		0.81

		1.f Jugendliche/r selbst		20		5.41

		1.g junge/r Volljährige/r selbst		19		5.14

		1.k Großelternteil		2		0.54

		1.l Pflegefamilie		3		0.81

		2.m niedergel. PsychotherapeutIn		1		0.27

		3.a Bezirkssozialarbeit Wermelskirchen		9		2.43

		3.b Bezirkssozialarbeit Burscheid		4		1.08

		3.d Schule / LehrerIn		5		1.35

		3.e Mitarb. OGATA/ OGS		1		0.27

		3.f Kindergarten / Kindertagesstätte		1		0.27

		3.g Erz. im Familienzentrum		2		0.54

		3.h Jugendgerichtshilfe		1		0.27

		3.j Schulsozialarbeiter		1		0.27

		3.o Gericht		1		0.27

		Eltern / Elternteil*		1		0.27

		Sonstige		2		0.54

		Summe:		370

		Art der Leistung

		Anzahl Fälle nach LB: Art der Leistung

		Anzahl		Anzahl		%

		00.aTermin abgesagt		98		7.45

		00.b zum Termin nicht gekommen		81		6.16

		01.a AG Anmeldegespräch		218		16.58

		01.b Wiederaufnahmegespräch		127		9.66

		01.c Telefonberatung		141		10.72

		01.d Erziehungsberat./ Familieneberat.		169		12.85

		01.e Paar/Eheberatung		11		0.84

		01.f Trennungsberatung		14		1.06

		01.g Ber. für Umgangsregelung		32		2.43

		01.i Krisenintervention		28		2.13

		01.j E-Mail Kontakt / Beratung		37		2.81

		02.a Kooper.Gesp. mit Fachkräften		98		7.45

		02.c Teilnahme an Fachgespräch		5		0.38

		02.d Teilnahme am Hilfeplangespräch		5		0.38

		03.a psycholog., psychosoziale Diagn.		62		4.71

		03.b Leistungsdiagn. (HAWIK, K-ABC)		5		0.38

		03.d Verhaltensbeob. (nicht FAZE)		5		0.38

		03.e Gefährdungseinschätzung § 8a		4		0.3

		04.a Beratung / Therapie Jugendlicher		52		3.95

		04.b Kindertherapie		19		1.44

		04.c Beratung / Therapie junger Volljä.		18		1.37

		06.a Teambesprechung fallbezogen		46		3.5

		06.b Brief an Klient-in/ Eltern		16		1.22

		06.c Bericht / Stellungnahme		6		0.46

		06.d Nachricht auf AB, Mailbox,  E Mail		14		1.06

		c) Beratungsgespräch 1 Elternteil		1		0.08

		d) Familiengespräch		1		0.08

		e) fallbezog. Fachberat./Fachgesp.		1		0.08

		i) Beratung Eltern + Kind/Jugl.		1		0.08

		Summe:		1315

		Umfang der Leistungen

		Einzeltermine (spezielle Gruppierung)

		Anzahl		Anzahl		%

		1		100		27.03

		2-5		151		40.81

		6-15		76		20.54

		16-30		27		7.3

		mehr als 30		16		4.32

		Summe:		370

		Dauer der Beratung

		Dauer 2 (1.Termin-Letzter Termin) in 3-Monats-Gruppen

		Anzahl		Anzahl		%

		- Einzelbuchung		100		27.03

		0 bis 3		123		33.24

		3 bis 6		53		14.32

		6 bis 9		33		8.92

		9 bis 12		13		3.51

		12 bis 15		13		3.51

		15 bis 18		10		2.7

		18 bis 21		3		0.81

		21 bis 24		3		0.81

		24 bis 27		4		1.08

		27 bis 30		4		1.08

		30 bis 33		3		0.81

		33 bis 36		3		0.81

		36 bis 39		3		0.81

		42 bis 45		1		0.27

		57 bis 60		1		0.27

		Summe:		370

		Reale Dauer der Beratungsproz. AG bis letzter Termineintr.

		Dauer 2 (1.Termin-Letzter Termin) in 3-Monats-Gruppen

		Anzahl		Anzahl		%

		- Einzelbuchung		100		27.03

		0 bis 3		123		33.24

		3 bis 6		53		14.32

		6 bis 9		33		8.92

		9 bis 12		13		3.51

		12 bis 15		13		3.51

		15 bis 18		10		2.7

		18 bis 21		3		0.81

		21 bis 24		3		0.81

		24 bis 27		4		1.08

		27 bis 30		4		1.08

		30 bis 33		3		0.81

		33 bis 36		3		0.81

		36 bis 39		3		0.81

		42 bis 45		1		0.27

		57 bis 60		1		0.27

		Summe:		370

		Kooperationen in der Fallarbeit

		Psychosoz. Belastungsfaktoren (alle)

		Anzahl		Anzahl		%

		1.a nichts bekannt		99		14.31		Partnersch.- Trennungs- Scheidungsprob.		177

		1.b Gewalterfahrung		96		13.87		Gewalterfahrung		96

		1.c Partnersch.- Trennungs- Scheidungsprob.		177		25.58		Psychische Erkrankungen in Familie		55

		1.d Suchtprobleme		39		5.64		Suchtprobleme		39

		1.e Chronische Erkrank. Behind. in Familie		32		4.62		Beziehungsabbruch zu Familienmitgliedern		37

		1.f Pflege Angehöriger		7		1.01		Chronische Erkrank. Behind. in Familie		32

		1.g Psychische Erkrankungen in Familie		55		7.95		Tod / Verlusst von Familienmitgliedern		31

		1.h Fehlende Betreu. Ausfall, abwesende Eltern		13		1.88		Traumaerfahrungen		29

		1.i Migrationsprobleme		28		4.05		Migrationsprobleme		28

		1.j unzureichende Lebensbedingungen / Armut		18		2.6

		1.k Tod / Verlusst von Familienmitgliedern		31		4.48

		1.l Traumaerfahrungen		29		4.19

		1.m Arbeitslosigkeit/ Langzeitarbeitslosigk.		17		2.46

		1.n Kriminalität in der Familie		5		0.72

		1.o Beziehungsabbruch zu Familienmitgliedern		37		5.35

		1.q Privatschulden/ Verschuldung		9		1.3

		Summe:		692

		psychosoz. Belastungsfaktoren Mehrfachnennungen

		Psychosoz. Belastungsfaktoren (alle)

		Anzahl		Anzahl		%

		1.a nichts bekannt		99		14.31

		1.b Gewalterfahrung		96		13.87

		1.c Partnersch.- Trennungs- Scheidungsprob.		177		25.58

		1.d Suchtprobleme		39		5.64

		1.e Chronische Erkrank. Behind. in Familie		32		4.62

		1.f Pflege Angehöriger		7		1.01

		1.g Psychische Erkrankungen in Familie		55		7.95

		1.h Fehlende Betreu. Ausfall, abwesende Eltern		13		1.88

		1.i Migrationsprobleme		28		4.05

		1.j unzureichende Lebensbedingungen / Armut		18		2.6

		1.k Tod / Verlusst von Familienmitglied-ern		31		4.48

		1.l Traumaerfahrungen		29		4.19

		1.m Arbeitslosigkeit/ Langzeitarbeitslosigk.		17		2.46

		1.n Kriminalität in der Familie		5		0.72

		1.o Beziehungsabbruch zu Familienmitgliedern		37		5.35

		1.q Privatschulden/ Verschuldung		9		1.3

		Summe:		692

		Beratungsschwerpunkte 1

		Schwerpunkt 1 / Wert

		Schwerpunkt 1		Anzahl		%

		16 §  allg. Förd. d. Erziehung in d. Fam.		6		1.62

		17 § Ber.  Partnerschaft, Trenn- Scheidung		15		4.05

		18-1 § Ber.Unstü. Personensorge Alleinerz./ Unterhalt		3		0.81

		18-4 § Ber. Unterstü. bei Umgangsrecht		36		9.73

		28 § Eriehungs- u. Familienberatung		281		75.95

		41 §  Hilfe für junge Volljährige (18-27)		21		5.68

		8a § Kindeswohlgefährdung		7		1.89

		gerichtl. angeordnete Beratung Eltern §156		1		0.27

		Summe:		370

		Beratungsschwerpunkte 2

		Schwerpunkt 2 / Wert

		Schwerpunkt 2		Anzahl		%

		[LEER]		319		86.22

		17 § Ber  Partnerschaft, Trenn- Scheidung		18		4.86

		18-1 § Ber.Unstü. Personensorge Alleinerz.		5		1.35

		18-4 § Ber. Unterstü. bei Umgangsrecht		14		3.78

		28 § Erziehungs- u. Familienberatung		8		2.16

		8a § Kindeswohlgefährdung		6		1.62

		Summe:		370

		Beendigungsgrund

		Beendigungsgrund / Wert

		Beendigungsgrund		Anzahl		%

		1.a Beendigung gemäß Hilfeplan / Beratungszielen		324		87.57

		1.b Beend. abweichend HP/BZ durch Sorgeb./jg. Volljährig.		21		5.68

		1.d Beend. abweichend HP/BZ durch den Minderjährigen		5		1.35

		1.f Abgabe an anderes Jugendamt		5		1.35

		1.g Sonstige Gründe		15		4.05

		Summe:		370

		Nachfolgende Hilfe

		Nachfolgende Hilfe / Wert

		Nachfolgende Hilfe		Anzahl		%

		1 - Fortführung der Hilfe nach Zuständigkeitswechsel		15		4.05

		2 - Weiterverweisung an Eheberatung, Schuldnerberatung		6		1.62

		3 - Beratung in allgemeinen Fragen der Erziehung durch ASD		7		1.89

		4 - Hilfe zur Erziehung gemäß §§ 27 - 35, 41 SGB VIII		29		7.84

		5 - Eingliederungshilfe gemäß § 35a SGB VIII		1		0.27

		6 - Keine nachfolgende Hilfe gemäß §§ 27 - 35,41 SGB VIII be		312		84.32

		Summe:		370

		Aufenthalt des Kindes vor der Hilfe

		Aufenthalt vor der Hilfe / Wert

		Aufenthalt vor der Hilfe		Anzahl		%

		1.a  Eltern		182		49.19

		1.b  Elternteil mit Stiefelternteil / Partner		43		11.62

		1.c alleinerziehende Mutter		103		27.84

		1.d alleinerziehender Vater		13		3.51

		1.e zusammengesetzte Familie		5		1.35

		1.f Adoptiveltern		3		0.81

		2.a Großeltern / Verwandten		4		1.08

		2.b Pflegefamilie		3		0.81

		2.c Heim od. Betreutes Wohnen		1		0.27

		2.e in eigener Wohnung		9		2.43

		2.f Ort unbekannt		1		0.27

		2.g ohne festen Aufenthalt		2		0.54

		2.i Psychiatrie		1		0.27

		Summe:		370

		Gründe für die Hilfe, differenziert nach Geschlecht

		Grund Hilfegewährung (alle)

		Geschlecht / Wert

		Anzahl		männlich		weiblich

		01.a aufsässiges / oppositionelles / destruktives Verhalten		50		11

		01.b Regelverletzungen / Grenzüberschreitungen		36		7

		01.c Respektlosigkeit / verbale Entgleis./ Gewalthandlungen		21		3

		01.e Kontaktprobl. Distanzlosigkeit		1		2

		01.f Mobbing / Bullyng (ausführend)		1		2

		01.g Kontaktprobl. Isolation, Rückzug		6		8

		01.h Stehlen (Kind)		5		2

		01.i  Zündeln, Sachbeschädigungen (Kind)		3		1

		01.j Weglaufen		3

		02.a Ablenkbarkeit,Konzentrationsprob. Unruhe		27		12

		02.b Mißerfolgsempf.Unselbst.Verweig.Langsamk		18		9

		02.d häufige Fehlzeit./ Schwänzen / Schulabsentismus		7		4

		02.e Schul- + Ausbildungsabbrecher		2

		02.f Lernbeeinträchtigung				1

		02.hLeistungsabfall		5		8

		02.i Hochbegabung Kindergartenalter		2

		03.a Umgang mit Wutanfällen/Frechheiten/Schimpfworten		6

		03.b Erziehungsfragen/ Lob, Strafe, Konsequ. Grenzen setzen		36		9

		03.c Inkongruentes Erziehungsverhalten d. E.		13		9

		03.d Fragen zu Medien, Konsumverhalten, Taschengeld		4		1

		03.e Fragen zu Alkoholkonsum, Rauchen		2

		03.f Kommunikationsstörung in d. Familie		1

		03.g Parentifizierung		1		2

		03.h Anzeichen für Vernachlässigung/ Verwahrlosung		1		7

		04.a AD(H)S		12		3

		04.b chron. körperl. Erkrank Beeinträchtigung		2

		04.c Prob. Wahrnehmungsintegrat./ Anspannung / Nervosität		2		2

		04.d LRS / Dyskalkulie		1		2

		04.e Sprachentwi.auffälligk. / Sprachstörung / Mutismus		3		3

		04.f Sonstige neurokognitive Funktionsstörung				1

		05.a Partnerschaftskonflikte		6		1

		05.b Trennungsberatung		13		8

		05.c Sorge- Umgangs(rechts)fragen		42		29

		05.d Fragen Alleinerziehender		3		12

		05.e Fragen v. Patchworkfamilien		3		7

		05.f Loyalitätskonflikte		9		14

		05.g Hochkonflikthafte Trennung/Scheidung		17		11

		06.a Angstsymptomatik /Phobie		12		22

		06.b Eifersucht / Geschwisterrivalität		12		5

		06.c Ein- /Durchschlafprobl./ Schlafstörung		3		6

		06.d Trennungsproblematik		2		1

		06.e Bindungsverhalten/-störung		7		5

		06.f Enuresis		4		7

		06.g Enkopresis/Obstipation, Überlaufenkopresis		6		2

		06.h depressive Symptomatik		14		18

		06.i Selbstverletzung, -verstümmelung, Ritzen		2		10

		06.j Suizidalität		5		9

		06.k Anzeichen für sexuellen Mißbrauch		1		3

		06.l Anzeichen für Mißhandlung		1		2

		06.m gest. Realitätsbezüge (Wahn, Borderline)				1

		06.n autistische Symptomatik		2

		06.o Tic´s / Zwangshandlungen		4		3

		07.a Selbstwertproblematik		2		3

		07.b übersteigerte Provokationen		17		12

		07.c Abhauen / Rausschmiß		7		6

		07.d Überbehütung		2		1

		07.e Perspektivlosigkeit		4		3

		07.f Liebe und Freundschaft		4		15

		07.g sexuelle Identität / sonstiges		7		15

		07.h Nesthocker		1

		07.j Gewalt ggü Familienmitgliedern		2		2

		08.a Bauchschmerzen		1		10

		08.b Erbrechen und Würgen		1

		09.a einer Straftat				1

		09.b Entwicklungs-/ Belastungsstörung / PTBS		1		2

		09.c körperliche Gewalt in der Fam				2

		09.d Körperverletzung		1		3

		09.e Kritisches Lebensereignis		1		7

		09.f Mobbing		2		2

		09.h Verletz. d. sexuellen Selbstbestimmung				5

		09.i Zeuge eines Unfalls/Straftat		1

		10.a Alkoholmißbrauch				1

		10.b Rauschmittelkonsum (Cannabis u.a.)		8

		10.c übersteigerter Medienkonsum		3

		11.a Körperverletzung		1

		11.b Stehlen		1

		11.c Sachbeschädigung, Brandstiftung		1

		11.e BTM Delikte		3

		11.g sexueller Übergriff		1

		12.a Adipositas / Binge Eating				1

		12.b Anorexie				3

		12.c Bulimie				1

		12.d Übergewicht- fam Konflikte wg Essverhalten				1

		12.e Untergewicht- fam. Konflikte wg. Essverhalten				5

		13.a Neurodermitis				1

		13.b Kopfschmerzen, Migräne				1

		13.c Asthma		1		1

		13.d Sonstige Psychosomatische Erkrankung		1		4

		14.b soziale Probleme		6		7

		15.a Ausfall d. Bzgpers, wg. Inhaftierung				1

		15.b Ausfall d. Bzgpers, wg. Krankheit		2

		15.d Ausfall d. Bzgpers, wg. Tod				4

		a) Beziehungsprobleme in d. Familie		35		42

		Tics		2		1

		Gründe für die Hilfe ( Gruppen), differenziert nach Geschlecht

		Grund Hilfegewährung (alle) nach Gruppe

		Geschlecht / Wert

		Anzahl		männlich		weiblich				männlich		weiblich

		01 AUFFÄLLIGK. im SOZIALVERHALTEN		126		36		Auffälligkeiten im Sozialverhalten		126		36

		02 SCHUL- und AUSBILDUNGSPROBL.		61		34		Erziehungsunsicherheit		99		70

		03 ERZIEHUNGSUNSICHERHEITEN		99		70		Trennungs/Scheidungs/Umgangsberatung		93		82

		04 ENTWICKLUNGSAUF. neuropsy. FUNKTIO		22		12		Verhaltensauffälligkeiten m.emot.Störsymptom		75		94

		05 TRENNUNG/SCHEIDUNG/UMGANG		93		82		Adoleszenzprobleme		46		57

		06 VERH.AUFFÄLL m EMOT. STÖRSYMTOMA		75		94		Schul- u. Ausbildungsprobleme		61		34

		07 ADOLESZENZPROBLEME		46		57		Entwicklungsauffällig neuropsy. Funktion		22		12

		08 VERH.AUFFÄLL. m. KÖRPERL. SYMPTOM		2		10		Opfer/ erlebte Gewalt		6		22

		09 OPFER / ERLEBTE GEWALT		6		22		Suchtprobleme		11		1

		10 SUCHTPROBLEMATIK		11		1		Essstörungen				11

		11 STRAFTAT d. JUGENDL. jung ERWACHS.		7

		12 ESSSTÖRUNG				11

		13 PSYCHOSOMAT. ERKRANKUNG, CHRON. ERKRANKUNG		2		7

		14 UNZUREICHENDE FÖRD BETR VERSORG D JG M		6		7

		15 UNVERSORGTHEIT d. JG. MENSCHEN		2		5

		Verteilung auf Berater

		Berater / Wert

		Berater		Anzahl		%

		Barbara Tasch- Weßling		97		26.22

		Bernhard Beller		99		26.76

		Birgit Ludwig-Schieffers		64		17.3

		Britta Petersdorf		76		20.54

		Ina Becker		23		6.22

		Irene Fuchs		11		2.97

		Summe:		370

		Anzahl Fälle als Berater 1 oder Berater 2 Aus Leistungsbögen

		Anzahl Fälle nach LB: Berater 1/Berater 2

		Geschlecht / Wert

		Anzahl		Anzahl		%

		Barbara Tasch- Weßling		101		23.38

		Bernhard Beller		111		25.69

		Birgit Ludwig-Schieffers		68		15.74

		Britta Petersdorf		84		19.44

		Evelin Matos		13		3.01

		Ina Becker		31		7.18

		Irene Fuchs		18		4.17

		Maria Spahn		2		0.46

		Matthias Fink		4		0.93

		Summe:		432

		Wartezeiten

		Wartezeit 2 (Anmeldung-1.Termin) in Wochen

		Anzahl		Anzahl		%

		0		96		25.95

		1		77		20.81

		2		73		19.73

		3		50		13.51

		4		35		9.46

		5		18		4.86

		6		4		1.08

		7		9		2.43

		8		4		1.08

		11		1		0.27

		12		1		0.27

		13		1		0.27

		17		1		0.27

		Summe:		370

		Wartezeiten

		Wartezeit 2 (Anmeldung-1.Termin) in Gruppen

		Anzahl		Anzahl		%

		0 bis 2 Wochen		173		46.76

		2 bis 4 Wochen		123		33.24

		4 bis 8 Wochen		66		17.84

		8 bis 12 Wochen		5		1.35

		mehr als 12 Wochen		3		0.81

		Summe:		370

		Wartezeiten Anmeld. bis Weiterarbeit

		Wartezeit 3 (Anmeldung-2.Termin) in Gruppen

		Anzahl		Anzahl		%

		- Einzelbuchung		100		27.03

		0 bis 2 Wochen		42		11.35

		2 bis 4 Wochen		56		15.14

		4 bis 8 Wochen		110		29.73

		8 bis 12 Wochen		47		12.7

		mehr als 12 Wochen		15		4.05

		Summe:		370

		Gewalterfahrungen nach Geschlecht

		Gewalterfahrungen (alle)

		Geschlecht / Wert

		Anzahl		männlich		weiblich

		1.a körperliche G. Erw. geg. Kinder/Jugl.		17		24

		1.b seelische G. Erw. geg. Kinder/Jugl.		24		33

		1.c sexuelle G. Erw. geg. Kinder/Jugl.		4		8

		1.d Vernachlässigung / Verwahrlosung		10		12

		2.a körperliche G. zwischen Erwachsenen		23		20

		2.b seelische G. zwischen Erwachsenen		22		26

		2.c sexuelle G. zwischen Erwachsenen		2		1

		3.a körperliche G. unter Geschwistern		11		8

		3.b seelische G. unter Geschwistern		6		13

		3.c sexuelle G. unter Geschwistern		1

		4.a körperliche G. durch Gleichaltrige		12		3

		4.b seelische G. durch Gleichaltrige		3		10

		4.c sexuelle G. durch Gleichaltrige		1		1

		5.a körperliche G. durch nahes Umfeld		1		1

		5.b seelische G. durch nahes Umfeld		3

		5.c sexuelle G. durch nahes Umfeld				2

		6.b seelische G. durch Fremde				1

		keine bekannt		128		89

		Ressourcen

		Ressource (alle)

		Geschlecht / Wert

		Anzahl		männlich		weiblich

		1.a Attraktivität / Ausstrahlung		16		19

		1.b Gesundheit		6		3

		1.c Temperament		8		4

		2.a intellektuelle Ressourcen		29		21

		2.b musische Begabung		2		1

		2.d sportliche Begabung		5		3

		2.e praktische Begabung		4

		2.f soziale Kompetenz		15		9

		3.a Schul- / Leistungsstärken		9		10

		4.a Arbeits- u. Lernverhalten		1

		4.b Bewältigungsressourcen		9		2

		4.c Motivation		1		1

		4.d positives Selbstkonzept		7		3

		4.e kreative Spiel- Freizeitideen		3		1

		4.f Symbolisierungsfähigkeit		3

		5.a Elternbeziehung		26		9

		5.b Geschw.Beziehung		12		6

		5.c Großelternbeziehung		7		7

		5.d Verw.Beziehung		2		6

		6.a  Extrafamiliär				2

		6.b Freundschaftsbeziehungen		19		8

		6.c Peerbeziehungen		8		2

		6.d wichtige Bezugspersonen		8		4

		6.e Haus- / Pflegetiere		2		4

		6.f engagierte LeherIn / Erzieherin		12		4

		7.a  Erziehungsbedingungen		11		4

		7.b Erziehung zur Selbständigkeit		3		6

		7.c fordernde Kontrolle				1

		7.d fördernde Anerkennung		1

		7.e Nutzung des sozialen Netzwerks		4		3

		8.a gutes Familieneinkommen		13		8

		8.c selbst verdientes Geld		2		1

		9.a Wohnbedingungen		12		6

		9.b Wohnumfeld		4		1

		Setting

		Anzahl Fälle nach LB: Termin-Setting

		Anzahl		Anzahl		%

		01.a Mutter		251		24.51								Mutter		251

		01.b Vater		76		7.42								Vater		76

		01.c Eltern gemeinsam		104		10.16								Eltern gemeinsam		104

		01.d Mutter u. Partner/ andere Person		23		2.25								Kind/Jugendl. Mutter		88

		01.e Vater u. Partnerin/ andere Person		10		0.98								Kind/Jugendl. Vater		11

		01.f Pflegemutter / Stiefmutter		3		0.29								Kind/Jugendl. Eltern		25

		01.g Pflegevater / Stiefvater		2		0.2								allein Kind/Jugendl.		116

		01.h Pflegeeltern		2		0.2								ganze Familie		18

		02.a Kind/Jugendl. + Eltern		25		2.44								junge Volljährige		26

		02.b Kind/Jugendl. + Mutter		88		8.59								Jkind/Jugendl.Freunde		11

		02.c Kind/Jugendl. + Vater		11		1.07

		02.d Familie (alle)		18		1.76

		02.h junge-r Volljährige-r. m. Eltern		2		0.2

		02.i Großeltern/teil / Verwandte		2		0.2

		02.j Gruppe Familien		1		0.1

		03.a allein Kind/Jugendl.		116		11.33

		03.b junge-r Volljährige-r		26		2.54

		03.c Kind /Jugendl. + Freund/Freundin/andere		11		1.07

		03.d Kind/Jugendl.+Geschwister		4		0.39

		03.e Kind/Jugendl. in Gruppe		4		0.39

		03.f Gruppe/Kinder o. Jugendliche		1		0.1

		04.a Team		68		6.64

		04.b Kollegin / Kollege		18		1.76

		05.a ASD MitarbeiterIn Wermelskirchen		60		5.86

		05.b Mitarb. Pflegekinder- /Adopt.kinderdienst		1		0.1

		05.d MitarbeiterIn Familienebüro / Frühe Hilfe		2		0.2

		05.e JGH/StreetworkerIn /BeratungsmitarbeiterIn		2		0.2

		05.h Mitarb. aufsuch. Familienhilfe		6		0.59

		05.j Helfergruppe		3		0.29

		06.a Ärztin/ Arzt niedergel.		7		0.68

		06.b Kinderarzt/Kinderärztin		2		0.2

		06.c Mitarb. im SPZ		1		0.1

		06.d Mitarb. in Kinder- u. Jugendpsychiatrie		4		0.39

		06.e niedergel. KJP		4		0.39

		06.f niedergel. PsychotherapeutIn (erwachs)		1		0.1

		06.h SprachtherapeutIn		1		0.1

		07.a ErzieherIn		13		1.27

		07.b LehrerIn		30		2.93

		07.c Mitarb. in OGATA		3		0.29

		07.e SchulsozalarbeiterIn		2		0.2

		08.f Mitarb. im Gericht		1		0.1

		08.i Mitarb. in anderer Beratungsstelle		1		0.1

		08.k Mitarb. in der Frühförderstelle		4		0.39

		08.m Mitarb. in Frauenberatungsstelle		1		0.1

		08.q Mitarb.Sozialer Dienste d. freien Verbände		2		0.2

		08.r PolizistIn		1		0.1

		08.s RechtsanwaltIn		1		0.1

		08.w Verfahrensbeistand / -bevollmächtigte		1		0.1

		08.y Sonstige		2		0.2

		Eltern/teil u. Fachkraft		2		0.2

		Summe:		1024

		Kindeswohlgefährdung § 8a

		Kindeswohlgefährdung §8a SGB VIII

		Kindeswohlgefährdung §8a SGB VIII		Anzahl		%

		Ja		37		10

		Nein		333		90

		Summe:		370

		Beratungsleistungen auswerten

		Terminsicht

		Beschreibung		Ergebnis

		[LEER]		9

		00.aTermin abgesagt		167

		00.b zum Termin nicht gekommen		134

		01 Beratungen		1652		Summe der Gruppe steht oben drüber

		01.a AG Anmeldegespräch		219

		01.b Wiederaufnahmegespräch		127

		01.c Telefonberatung		363

		01.d Erziehungsberat./ Familieneberat.		612

		01.e Paar/Eheberatung		57

		01.f Trennungsberatung		26

		01.g Ber. für Umgangsregelung		133

		01.i Krisenintervention		37

		01.j E-Mail Kontakt / Beratung		78

		02 Beratungen mit Fachkräften		264

		02.a Kooper.Gesp. mit Fachkräften		254

		02.c Teilnahme an Fachgespräch		5

		02.d Teilnahme am Hilfeplangespräch		5

		03 Diagnostik		139

		03.a psycholog., psychosoziale Diagn.		121

		03.b Leistungsdiagn. (HAWIK, K-ABC)		5

		03.d Verhaltensbeob. (nicht FAZE)		7

		03.e Gefährdungseinschätzung § 8a		6

		04 Kinder- Jugendlichenberatung		509

		04.a Beratung / Therapie Jugendlicher		334

		04.b Kindertherapie		71

		04.c Beratung / Therapie junger Volljä.		104

		Weitere / andere Leistungen		138

		06.a Teambesprechung fallbezogen		80

		06.b Brief an Klient-in/ Eltern		19

		06.c Bericht / Stellungnahme		6

		06.d Nachricht auf AB, Mailbox,  E Mail		33

								Elternberatung		41

		Leistungen in den Familienzentren						Fachberatung		52

								Verhaltensbeobachtungen		35

		Projekte auswerten / Termine auswerten / 01.01.2014 - 31.12.2014						Gefährdungseinschätzung § 8a		1

		Auswertung Projekt: FAMILIENZENTREN

		Diese Termine einbeziehen  : Alle

		Gewünschte Auswertung : Anzahl E, T, S, P

		Zeileneinteilung: Art der Leistung

		Spalteneinteilung:

		Beschreibung		Einträge		Termine		Stunden				Personen

		00.aTermin abgesagt		1		1		2				0

		05.a Elternberatung		41		41		47.75				43

		05.b Fachberatung		52		52		59.75				116

		05.c Verhaltensbeobachtung		35		35		42.25				83

		05.d Fachberatung § 8a		1		1		2				1

		05.f.Elterncafe, offener Treff		3		3		4.5				0

		05.h Teamberatung u. Supervision		1		1		2				1

		05.i. Sonstiges		8		8		11.5				6

		07.m Planung/Vorbesprechung		2		2		2.5				7
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Tabelle1

		Nutzer: Bernhard.Beller

		Aktenzahl: 370

		Berichtsname: Generalbericht abgeschlossene Fälle

		GB + Landschaftsverb Aktive - nicht gekommene

		Trefferlistenabfrage

		Akten/Klienten

		Anzahl:		484

		Gesamtzahl der Beratungsfälle in 2011

		Ort Klient

		Ort Klient		Anzahl		%

		Bonn		1		0.27

		Burscheid		75		20.27

		Dabringhausen		1		0.27

		Dhünn		1		0.27

		Hückeswagen		1		0.27

		Leverkusen, Rheindorf		1		0.27

		Radevormwald		1		0.27

		Solingen		1		0.27

		Wemelskirchen		1		0.27

		Wermelskirchen		285		77.03

		Wermelskrichen		1		0.27

		Witzhelden		1		0.27

		Summe:		370

		Wartezeit Anmeldung bis Beginn

		Wartezeit 1 (Anmeldung-Beginn) in Gruppen

		Anzahl		Anzahl		%

		0 bis 2 Wochen		180		48.65

		2 bis 4 Wochen		128		34.59

		4 bis 8 Wochen		56		15.14

		8 bis 12 Wochen		5		1.35

		mehr als 12 Wochen		1		0.27

		Summe:		370

		Alter und Geschlecht der Kinder

		Altersstruktur Klient (Zu Beginn) in 3-Jahres-Gruppen

		Geschlecht / Wert

		Anzahl		Anzahl		männlich		weiblich		%

		0 bis 3		22		13		9		5.95

		3 bis 6		50		35		15		13.51

		6 bis 9		64		38		26		17.3

		9 bis 12		61		32		29		16.49

		12 bis 15		85		40		45		22.97

		15 bis 18		61		26		35		16.49

		18 bis 21		16		5		11		4.32

		21 bis 24		9		7		2		2.43

		24 bis 27		2				2		0.54

		Summe:		370

		Nationalität Kind

		Nationalität Klient / Wert

		Nationalität Klient		Anzahl		%

		Afrika		1		0.27

		Asien		3		0.81

		binational		16		4.32

		deutsch / Deutschland		326		88.11

		deutsch und Aussiedler		3		0.81

		ehemal. jugoslawisch/ Jugosl.		3		0.81

		italienisch/ Italien		5		1.35

		polnisch / Polen		3		0.81

		portugiesisch / Portugal		1		0.27

		sonst. europäische Staaten		4		1.08

		türkisch / Türkei		3		0.81

		unbekannt / nicht deutsch		2		0.54

		Summe:		370

		Herkunft der Mutter

		Herkunft Mutter / Wert

		Herkunft Mutter		Anzahl		%

		Afrika		2		0.54

		Amerika		2		0.54

		Asien		8		2.16

		binational		1		0.27

		deutsch / Deutschland		312		84.32

		ehemal. jugoslawisch/ Jugosl.		3		0.81

		italienisch/ Italien		7		1.89

		polnisch / Polen		13		3.51

		portugiesisch / Portugal		2		0.54

		sonst. europäische Staaten		10		2.7

		spanisch / Spanien		1		0.27

		türkisch / Türkei		5		1.35

		unbekannt / nicht deutsch		4		1.08

		Summe:		370

		Herkunft des Vaters

		Herkunft Vater / Wert

		Herkunft Vater		Anzahl		%

		Afrika		2		0.54

		Amerika		1		0.27

		Asien		4		1.08

		binational		1		0.27

		deutsch / Deutschland		301		81.35

		deutsch und Aussiedler		4		1.08

		ehemal. jugoslawisch/ Jugosl.		7		1.89

		italienisch/ Italien		10		2.7

		polnisch / Polen		10		2.7

		portugiesisch / Portugal		2		0.54

		sonst. europäische Staaten		7		1.89

		spanisch / Spanien		3		0.81

		türkisch / Türkei		9		2.43

		unbekannt / nicht deutsch		9		2.43

		Summe:		370

		ausländische Herkunft Elterteil  ja/nein

		Ausländische Herkunft mind. eines Elternteils

		Ausländische Herkunft mind. eines Elternteils		Anzahl		%

		Ja		90		24.32

		Nein		280		75.68

		Summe:		370

		Vorrangige Sprache Deutsch

		Vorrangige Sprache: Deutsch

		Vorrangige Sprache: Deutsch		Anzahl		%

		Ja		297		80.27

		Nein		73		19.73

		Summe:		370

		Familiengröße / Geschwisterzahl

		Geschwisterzahl

		Geschwisterzahl		Anzahl		%

		0		91		24.59

		1		168		45.41

		2		71		19.19

		3		21		5.68

		4		7		1.89

		5		6		1.62

		6		1		0.27

		7		4		1.08

		11		1		0.27

		Summe:		370

		Lebenssituation der Kinder

		Familienstruktur / Wert

		Familienstruktur		Anzahl		%

		1.a Mutter + Vater + 1 Kind		51		13.78

		1.b Mutter + Vater + 2 Kinder		95		25.68

		1.c Mutter + Vater + 3 Kinder		37		10

		1.d Mutter + Vater + 4 Kinder		7		1.89

		1.e Mutter + Vater + 5 Kinder o. mehr		5		1.35

		2.a Mutter + 1 Kind		40		10.81

		2.b Mutter + 2 Kinder		39		10.54

		2.d Mutter + 3 Kinder		14		3.78

		2.e Mutter + 4 o. mehr Kinder		6		1.62

		2.f Vater + 1 Kind		7		1.89

		2.g Vater + 2 Kinder		5		1.35

		3.c Mu.+Stiefva./Partner+1 Kind		18		4.86

		3.d Mu.+Stiefva./Partner+2 Kinder		15		4.05

		3.e Mu.+Stiefva./Partner+3 Kinder		9		2.43

		3.f Mu.+Stiefva./Partner+4 Kinder		1		0.27

		3.g Mu.+Stiefva./Partner+5 Kinder o mehr		3		0.81

		3.i Va.+ Stiefmu./Partnerin + 1 Kind		1		0.27

		3.j Va.+ Stiefmu./Partnerin + 2 Kinder		1		0.27

		3.k Va.+ Stiefmu./Partnerin + 3 Kinder		3		0.81

		3.l Va.+ Stiefmu./Partnerin + 4 Kinder		1		0.27

		4.a Eigene Whng. / Wohngemeinschaft		7		1.89

		4.d Pflegeeltern + 2 Kinder		2		0.54

		4.e Pflegeeltern + 3 Kinder		1		0.27

		keine Angabe		2		0.54

		Summe:		370

		Beziehungsstatus der Eltern

		Situation in der Herkunftsfamilie / Wert

		Situation in der Herkunftsfamilie		Anzahl		%

		1.a Eltern verheiratet, leben zusammen		177		47.84

		1.b Eltern nicht verh. leben zusammen		9		2.43

		2.a Eltern nicht verheiratet, leben getrennt		43		11.62

		2.b Eltern sind geschieden		69		18.65

		2.c Eltern verheiratet, leb. getrennt, nicht geschieden		39		10.54

		2.d Elternteil eins verstorben		9		2.43

		2.e Elternteil lebt mit neuer Partnerin/neuem Partner		21		5.68

		Unbekannt		3		0.81

		Summe:		370

		Wirtschaftliche Situation

		ALG 2, Grundsicherung oder Sozialhilfe

		ALG 2, Grundsicherung oder Sozialhilfe		Anzahl		%

		Ja		74		20

		Nein		296		80

		Summe:		370

		Besuchte Einrichtung der Kinder

		Typ der Einrichtung / Wert

		Typ der Einrichtung		Anzahl		%

		1.a keine institutionelle Betreuung		12		3.24

		1.b sonstiges/ unbekannt		14		3.78

		2.a Tageseinrichtung für Kinder		60		16.22

		3.a Grundschule		2		0.54

		3.b Grundschule mit OGATA		92		24.86

		3.c Sekundarschule		2		0.54

		3.d Realschule		53		14.32

		3.e Gymnasium		59		15.95

		3.f Förderschule		7		1.89

		3.h Gesamtschule		11		2.97

		3.i Waldorfschule		8		2.16

		3.l Fachhochschule / Hochschule / Universität		2		0.54

		3.m Fachschule (Berufskolleg)		22		5.95

		3.o Hauptschule		16		4.32

		4.b berufstätig		9		2.43

		5.a in Obhut		1		0.27

		Summe:		370

		Anregung zur Anmeldung

		Anregung der Hilfe / Wert

		Anregung der Hilfe		Anzahl		%

		1.b Eltern gemeinsam		10		2.7

		1.d Bekannte / Freunde / Klienten		52		14.05

		1.e durch Intenet / Homepage		15		4.05

		1.f Jugendliche/r selbst		15		4.05

		1.g junge/r Volljährige/r selbst		8		2.16

		1.h Kind selbst		2		0.54

		2.a Arzt / Ärztin		7		1.89

		2.b Dr. Rost-Meyer, Kinderärztin		5		1.35

		2.c Dr. Kuske Kinderarzt		4		1.08

		2.f Kinderarzt andere		2		0.54

		2.g SPZ Remscheid		2		0.54

		2.h Ki. u. Jugpsychiatrie Holweide		1		0.27

		2.k Klinik		1		0.27

		2.m niedergel. PsychotherapeutIn		1		0.27

		3.a Bezirkssozialarbeit Wermelskirchen		27		7.3

		3.b Bezirkssozialarbeit Burscheid		11		2.97

		3.c Pflegekinderdienst		1		0.27

		3.d Schule / LehrerIn		21		5.68

		3.e OGATA/ OGS Mitarb.		2		0.54

		3.f Kindergarten / Kindertagesstätte		14		3.78

		3.g Erz. im Familienzentrum		6		1.62

		3.i Familienbüro		1		0.27

		3.j Schulsozialarbeiter		1		0.27

		3.k Frühförderung		3		0.81

		3.l andere Beratungsstelle		2		0.54

		3.o Gericht / Staatsanwalt		4		1.08

		3.r Rechtsanwalt		1		0.27

		3.s SPFH		2		0.54

		3.u Polizei		2		0.54

		Eltern / Elternteil		140		37.84

		Mutter		1		0.27

		Sonstige		6		1.62

		Summe:		370

		Kontaktaufnahme

		Kontaktaufnahme / Wert

		Kontaktaufnahme		Anzahl		%

		1.a Mutter		246		66.49

		1.b Vater		48		12.97

		1.d Bekannte/ Freunde		3		0.81

		1.f Jugendliche/r selbst		20		5.41

		1.g junge/r Volljährige/r selbst		19		5.14

		1.k Großelternteil		2		0.54

		1.l Pflegefamilie		3		0.81

		2.m niedergel. PsychotherapeutIn		1		0.27

		3.a Bezirkssozialarbeit Wermelskirchen		9		2.43

		3.b Bezirkssozialarbeit Burscheid		4		1.08

		3.d Schule / LehrerIn		5		1.35

		3.e Mitarb. OGATA/ OGS		1		0.27

		3.f Kindergarten / Kindertagesstätte		1		0.27

		3.g Erz. im Familienzentrum		2		0.54

		3.h Jugendgerichtshilfe		1		0.27

		3.j Schulsozialarbeiter		1		0.27

		3.o Gericht		1		0.27

		Eltern / Elternteil*		1		0.27

		Sonstige		2		0.54

		Summe:		370

		Art der Leistung

		Anzahl Fälle nach LB: Art der Leistung

		Anzahl		Anzahl		%

		00.aTermin abgesagt		98		7.45

		00.b zum Termin nicht gekommen		81		6.16

		01.a AG Anmeldegespräch		218		16.58

		01.b Wiederaufnahmegespräch		127		9.66

		01.c Telefonberatung		141		10.72

		01.d Erziehungsberat./ Familieneberat.		169		12.85

		01.e Paar/Eheberatung		11		0.84

		01.f Trennungsberatung		14		1.06

		01.g Ber. für Umgangsregelung		32		2.43

		01.i Krisenintervention		28		2.13

		01.j E-Mail Kontakt / Beratung		37		2.81

		02.a Kooper.Gesp. mit Fachkräften		98		7.45

		02.c Teilnahme an Fachgespräch		5		0.38

		02.d Teilnahme am Hilfeplangespräch		5		0.38

		03.a psycholog., psychosoziale Diagn.		62		4.71

		03.b Leistungsdiagn. (HAWIK, K-ABC)		5		0.38

		03.d Verhaltensbeob. (nicht FAZE)		5		0.38

		03.e Gefährdungseinschätzung § 8a		4		0.3

		04.a Beratung / Therapie Jugendlicher		52		3.95

		04.b Kindertherapie		19		1.44

		04.c Beratung / Therapie junger Volljä.		18		1.37

		06.a Teambesprechung fallbezogen		46		3.5

		06.b Brief an Klient-in/ Eltern		16		1.22

		06.c Bericht / Stellungnahme		6		0.46

		06.d Nachricht auf AB, Mailbox,  E Mail		14		1.06

		c) Beratungsgespräch 1 Elternteil		1		0.08

		d) Familiengespräch		1		0.08

		e) fallbezog. Fachberat./Fachgesp.		1		0.08

		i) Beratung Eltern + Kind/Jugl.		1		0.08

		Summe:		1315

		Umfang der Leistungen

		Einzeltermine (spezielle Gruppierung)

		Anzahl		Anzahl		%

		1		100		27.03

		2-5		151		40.81

		6-15		76		20.54

		16-30		27		7.3

		mehr als 30		16		4.32

		Summe:		370

		Dauer der Beratung

		Dauer 2 (1.Termin-Letzter Termin) in 3-Monats-Gruppen

		Anzahl		Anzahl		%

		- Einzelbuchung		100		27.03

		0 bis 3		123		33.24

		3 bis 6		53		14.32

		6 bis 9		33		8.92

		9 bis 12		13		3.51

		12 bis 15		13		3.51

		15 bis 18		10		2.7

		18 bis 21		3		0.81

		21 bis 24		3		0.81

		24 bis 27		4		1.08

		27 bis 30		4		1.08

		30 bis 33		3		0.81

		33 bis 36		3		0.81

		36 bis 39		3		0.81

		42 bis 45		1		0.27

		57 bis 60		1		0.27

		Summe:		370

		Reale Dauer der Beratungsproz. AG bis letzter Termineintr.

		Dauer 2 (1.Termin-Letzter Termin) in 3-Monats-Gruppen

		Anzahl		Anzahl		%

		- Einzelbuchung		100		27.03

		0 bis 3		123		33.24

		3 bis 6		53		14.32

		6 bis 9		33		8.92

		9 bis 12		13		3.51

		12 bis 15		13		3.51

		15 bis 18		10		2.7

		18 bis 21		3		0.81

		21 bis 24		3		0.81

		24 bis 27		4		1.08

		27 bis 30		4		1.08

		30 bis 33		3		0.81

		33 bis 36		3		0.81

		36 bis 39		3		0.81

		42 bis 45		1		0.27

		57 bis 60		1		0.27

		Summe:		370

		Kooperationen in der Fallarbeit

		Psychosoz. Belastungsfaktoren (alle)

		Anzahl		Anzahl		%

		1.a nichts bekannt		99		14.31		Partnersch.- Trennungs- Scheidungsprob.		177

		1.b Gewalterfahrung		96		13.87		Gewalterfahrung		96

		1.c Partnersch.- Trennungs- Scheidungsprob.		177		25.58		Psychische Erkrankungen in Familie		55

		1.d Suchtprobleme		39		5.64		Suchtprobleme		39

		1.e Chronische Erkrank. Behind. in Familie		32		4.62		Beziehungsabbruch zu Familienmitgliedern		37

		1.f Pflege Angehöriger		7		1.01		Chronische Erkrank. Behind. in Familie		32

		1.g Psychische Erkrankungen in Familie		55		7.95		Tod / Verlusst von Familienmitgliedern		31

		1.h Fehlende Betreu. Ausfall, abwesende Eltern		13		1.88		Traumaerfahrungen		29

		1.i Migrationsprobleme		28		4.05		Migrationsprobleme		28

		1.j unzureichende Lebensbedingungen / Armut		18		2.6

		1.k Tod / Verlusst von Familienmitgliedern		31		4.48

		1.l Traumaerfahrungen		29		4.19

		1.m Arbeitslosigkeit/ Langzeitarbeitslosigk.		17		2.46

		1.n Kriminalität in der Familie		5		0.72

		1.o Beziehungsabbruch zu Familienmitgliedern		37		5.35

		1.q Privatschulden/ Verschuldung		9		1.3

		Summe:		692

		psychosoz. Belastungsfaktoren Mehrfachnennungen

		Psychosoz. Belastungsfaktoren (alle)

		Anzahl		Anzahl		%

		1.a nichts bekannt		99		14.31

		1.b Gewalterfahrung		96		13.87

		1.c Partnersch.- Trennungs- Scheidungsprob.		177		25.58

		1.d Suchtprobleme		39		5.64

		1.e Chronische Erkrank. Behind. in Familie		32		4.62

		1.f Pflege Angehöriger		7		1.01

		1.g Psychische Erkrankungen in Familie		55		7.95

		1.h Fehlende Betreu. Ausfall, abwesende Eltern		13		1.88

		1.i Migrationsprobleme		28		4.05

		1.j unzureichende Lebensbedingungen / Armut		18		2.6

		1.k Tod / Verlusst von Familienmitglied-ern		31		4.48

		1.l Traumaerfahrungen		29		4.19

		1.m Arbeitslosigkeit/ Langzeitarbeitslosigk.		17		2.46

		1.n Kriminalität in der Familie		5		0.72

		1.o Beziehungsabbruch zu Familienmitgliedern		37		5.35

		1.q Privatschulden/ Verschuldung		9		1.3

		Summe:		692

		Beratungsschwerpunkte 1

		Schwerpunkt 1 / Wert

		Schwerpunkt 1		Anzahl		%

		16 §  allg. Förd. d. Erziehung in d. Fam.		6		1.62

		17 § Ber.  Partnerschaft, Trenn- Scheidung		15		4.05

		18-1 § Ber.Unstü. Personensorge Alleinerz./ Unterhalt		3		0.81

		18-4 § Ber. Unterstü. bei Umgangsrecht		36		9.73

		28 § Eriehungs- u. Familienberatung		281		75.95

		41 §  Hilfe für junge Volljährige (18-27)		21		5.68

		8a § Kindeswohlgefährdung		7		1.89

		gerichtl. angeordnete Beratung Eltern §156		1		0.27

		Summe:		370

		Beratungsschwerpunkte 2

		Schwerpunkt 2 / Wert

		Schwerpunkt 2		Anzahl		%

		[LEER]		319		86.22

		17 § Ber  Partnerschaft, Trenn- Scheidung		18		4.86

		18-1 § Ber.Unstü. Personensorge Alleinerz.		5		1.35

		18-4 § Ber. Unterstü. bei Umgangsrecht		14		3.78

		28 § Erziehungs- u. Familienberatung		8		2.16

		8a § Kindeswohlgefährdung		6		1.62

		Summe:		370

		Beendigungsgrund

		Beendigungsgrund / Wert

		Beendigungsgrund		Anzahl		%

		1.a Beendigung gemäß Hilfeplan / Beratungszielen		324		87.57

		1.b Beend. abweichend HP/BZ durch Sorgeb./jg. Volljährig.		21		5.68

		1.d Beend. abweichend HP/BZ durch den Minderjährigen		5		1.35

		1.f Abgabe an anderes Jugendamt		5		1.35

		1.g Sonstige Gründe		15		4.05

		Summe:		370

		Nachfolgende Hilfe

		Nachfolgende Hilfe / Wert

		Nachfolgende Hilfe		Anzahl		%

		1 - Fortführung der Hilfe nach Zuständigkeitswechsel		15		4.05

		2 - Weiterverweisung an Eheberatung, Schuldnerberatung		6		1.62

		3 - Beratung in allgemeinen Fragen der Erziehung durch ASD		7		1.89

		4 - Hilfe zur Erziehung gemäß §§ 27 - 35, 41 SGB VIII		29		7.84

		5 - Eingliederungshilfe gemäß § 35a SGB VIII		1		0.27

		6 - Keine nachfolgende Hilfe gemäß §§ 27 - 35,41 SGB VIII be		312		84.32

		Summe:		370

		Aufenthalt des Kindes vor der Hilfe

		Aufenthalt vor der Hilfe / Wert

		Aufenthalt vor der Hilfe		Anzahl		%

		1.a  Eltern		182		49.19

		1.b  Elternteil mit Stiefelternteil / Partner		43		11.62

		1.c alleinerziehende Mutter		103		27.84

		1.d alleinerziehender Vater		13		3.51

		1.e zusammengesetzte Familie		5		1.35

		1.f Adoptiveltern		3		0.81

		2.a Großeltern / Verwandten		4		1.08

		2.b Pflegefamilie		3		0.81

		2.c Heim od. Betreutes Wohnen		1		0.27

		2.e in eigener Wohnung		9		2.43

		2.f Ort unbekannt		1		0.27

		2.g ohne festen Aufenthalt		2		0.54

		2.i Psychiatrie		1		0.27

		Summe:		370

		Gründe für die Hilfe, differenziert nach Geschlecht

		Grund Hilfegewährung (alle)

		Geschlecht / Wert

		Anzahl		männlich		weiblich

		01.a aufsässiges / oppositionelles / destruktives Verhalten		50		11

		01.b Regelverletzungen / Grenzüberschreitungen		36		7

		01.c Respektlosigkeit / verbale Entgleis./ Gewalthandlungen		21		3

		01.e Kontaktprobl. Distanzlosigkeit		1		2

		01.f Mobbing / Bullyng (ausführend)		1		2

		01.g Kontaktprobl. Isolation, Rückzug		6		8

		01.h Stehlen (Kind)		5		2

		01.i  Zündeln, Sachbeschädigungen (Kind)		3		1

		01.j Weglaufen		3

		02.a Ablenkbarkeit,Konzentrationsprob. Unruhe		27		12

		02.b Mißerfolgsempf.Unselbst.Verweig.Langsamk		18		9

		02.d häufige Fehlzeit./ Schwänzen / Schulabsentismus		7		4

		02.e Schul- + Ausbildungsabbrecher		2

		02.f Lernbeeinträchtigung				1

		02.hLeistungsabfall		5		8

		02.i Hochbegabung Kindergartenalter		2

		03.a Umgang mit Wutanfällen/Frechheiten/Schimpfworten		6

		03.b Erziehungsfragen/ Lob, Strafe, Konsequ. Grenzen setzen		36		9

		03.c Inkongruentes Erziehungsverhalten d. E.		13		9

		03.d Fragen zu Medien, Konsumverhalten, Taschengeld		4		1

		03.e Fragen zu Alkoholkonsum, Rauchen		2

		03.f Kommunikationsstörung in d. Familie		1

		03.g Parentifizierung		1		2

		03.h Anzeichen für Vernachlässigung/ Verwahrlosung		1		7

		04.a AD(H)S		12		3

		04.b chron. körperl. Erkrank Beeinträchtigung		2

		04.c Prob. Wahrnehmungsintegrat./ Anspannung / Nervosität		2		2

		04.d LRS / Dyskalkulie		1		2

		04.e Sprachentwi.auffälligk. / Sprachstörung / Mutismus		3		3

		04.f Sonstige neurokognitive Funktionsstörung				1

		05.a Partnerschaftskonflikte		6		1

		05.b Trennungsberatung		13		8

		05.c Sorge- Umgangs(rechts)fragen		42		29

		05.d Fragen Alleinerziehender		3		12

		05.e Fragen v. Patchworkfamilien		3		7

		05.f Loyalitätskonflikte		9		14

		05.g Hochkonflikthafte Trennung/Scheidung		17		11

		06.a Angstsymptomatik /Phobie		12		22

		06.b Eifersucht / Geschwisterrivalität		12		5

		06.c Ein- /Durchschlafprobl./ Schlafstörung		3		6

		06.d Trennungsproblematik		2		1

		06.e Bindungsverhalten/-störung		7		5

		06.f Enuresis		4		7

		06.g Enkopresis/Obstipation, Überlaufenkopresis		6		2

		06.h depressive Symptomatik		14		18

		06.i Selbstverletzung, -verstümmelung, Ritzen		2		10

		06.j Suizidalität		5		9

		06.k Anzeichen für sexuellen Mißbrauch		1		3

		06.l Anzeichen für Mißhandlung		1		2

		06.m gest. Realitätsbezüge (Wahn, Borderline)				1

		06.n autistische Symptomatik		2

		06.o Tic´s / Zwangshandlungen		4		3

		07.a Selbstwertproblematik		2		3

		07.b übersteigerte Provokationen		17		12

		07.c Abhauen / Rausschmiß		7		6

		07.d Überbehütung		2		1

		07.e Perspektivlosigkeit		4		3

		07.f Liebe und Freundschaft		4		15

		07.g sexuelle Identität / sonstiges		7		15

		07.h Nesthocker		1

		07.j Gewalt ggü Familienmitgliedern		2		2

		08.a Bauchschmerzen		1		10

		08.b Erbrechen und Würgen		1

		09.a einer Straftat				1

		09.b Entwicklungs-/ Belastungsstörung / PTBS		1		2

		09.c körperliche Gewalt in der Fam				2

		09.d Körperverletzung		1		3

		09.e Kritisches Lebensereignis		1		7

		09.f Mobbing		2		2

		09.h Verletz. d. sexuellen Selbstbestimmung				5

		09.i Zeuge eines Unfalls/Straftat		1

		10.a Alkoholmißbrauch				1

		10.b Rauschmittelkonsum (Cannabis u.a.)		8

		10.c übersteigerter Medienkonsum		3

		11.a Körperverletzung		1

		11.b Stehlen		1

		11.c Sachbeschädigung, Brandstiftung		1

		11.e BTM Delikte		3

		11.g sexueller Übergriff		1

		12.a Adipositas / Binge Eating				1

		12.b Anorexie				3

		12.c Bulimie				1

		12.d Übergewicht- fam Konflikte wg Essverhalten				1

		12.e Untergewicht- fam. Konflikte wg. Essverhalten				5

		13.a Neurodermitis				1

		13.b Kopfschmerzen, Migräne				1

		13.c Asthma		1		1

		13.d Sonstige Psychosomatische Erkrankung		1		4

		14.b soziale Probleme		6		7

		15.a Ausfall d. Bzgpers, wg. Inhaftierung				1

		15.b Ausfall d. Bzgpers, wg. Krankheit		2

		15.d Ausfall d. Bzgpers, wg. Tod				4

		a) Beziehungsprobleme in d. Familie		35		42

		Tics		2		1

		Gründe für die Hilfe ( Gruppen), differenziert nach Geschlecht

		Grund Hilfegewährung (alle) nach Gruppe

		Geschlecht / Wert

		Anzahl		männlich		weiblich

		01 AUFFÄLLIGK. im SOZIALVERHALTEN		126		36

		02 SCHUL- und AUSBILDUNGSPROBL.		61		34

		03 ERZIEHUNGSUNSICHERHEITEN		99		70

		04 ENTWICKLUNGSAUF. neuropsy. FUNKTIO		22		12

		05 TRENNUNG/SCHEIDUNG/UMGANG		93		82

		06 VERH.AUFFÄLL m EMOT. STÖRSYMTOMA		75		94

		07 ADOLESZENZPROBLEME		46		57

		08 VERH.AUFFÄLL. m. KÖRPERL. SYMPTOM		2		10

		09 OPFER / ERLEBTE GEWALT		6		22

		10 SUCHTPROBLEMATIK		11		1

		11 STRAFTAT d. JUGENDL. jung ERWACHS.		7

		12 ESSSTÖRUNG				11

		13 PSYCHOSOMAT. ERKRANKUNG, CHRON. ERKRANKUNG		2		7

		14 UNZUREICHENDE FÖRD BETR VERSORG D JG M		6		7

		15 UNVERSORGTHEIT d. JG. MENSCHEN		2		5

		Verteilung auf Berater

		Berater / Wert

		Berater		Anzahl		%

		Barbara Tasch- Weßling		97		26.22

		Bernhard Beller		99		26.76

		Birgit Ludwig-Schieffers		64		17.3

		Britta Petersdorf		76		20.54

		Ina Becker		23		6.22

		Irene Fuchs		11		2.97

		Summe:		370

		Anzahl Fälle als Berater 1 oder Berater 2 Aus Leistungsbögen

		Anzahl Fälle nach LB: Berater 1/Berater 2

		Geschlecht / Wert

		Anzahl		Anzahl		%

		Barbara Tasch- Weßling		101		23.38

		Bernhard Beller		111		25.69

		Birgit Ludwig-Schieffers		68		15.74

		Britta Petersdorf		84		19.44

		Evelin Matos		13		3.01

		Ina Becker		31		7.18

		Irene Fuchs		18		4.17

		Maria Spahn		2		0.46

		Matthias Fink		4		0.93

		Summe:		432

		Wartezeiten

		Wartezeit 2 (Anmeldung-1.Termin) in Wochen

		Anzahl		Anzahl		%

		0		96		25.95

		1		77		20.81

		2		73		19.73

		3		50		13.51

		4		35		9.46

		5		18		4.86

		6		4		1.08

		7		9		2.43

		8		4		1.08

		11		1		0.27

		12		1		0.27

		13		1		0.27

		17		1		0.27

		Summe:		370

		Wartezeiten

		Wartezeit 2 (Anmeldung-1.Termin) in Gruppen

		Anzahl		Anzahl		%

		0 bis 2 Wochen		173		46.76

		2 bis 4 Wochen		123		33.24

		4 bis 8 Wochen		66		17.84

		8 bis 12 Wochen		5		1.35

		mehr als 12 Wochen		3		0.81

		Summe:		370

		Wartezeiten Anmeld. bis Weiterarbeit

		Wartezeit 3 (Anmeldung-2.Termin) in Gruppen

		Anzahl		Anzahl		%

		- Einzelbuchung		100		27.03

		0 bis 2 Wochen		42		11.35

		2 bis 4 Wochen		56		15.14

		4 bis 8 Wochen		110		29.73

		8 bis 12 Wochen		47		12.7

		mehr als 12 Wochen		15		4.05

		Summe:		370

		Gewalterfahrungen nach Geschlecht

		Gewalterfahrungen (alle)

		Geschlecht / Wert

		Anzahl		männlich		weiblich

		1.a körperliche G. Erw. geg. Kinder/Jugl.		17		24

		1.b seelische G. Erw. geg. Kinder/Jugl.		24		33

		1.c sexuelle G. Erw. geg. Kinder/Jugl.		4		8

		1.d Vernachlässigung / Verwahrlosung		10		12

		2.a körperliche G. zwischen Erwachsenen		23		20

		2.b seelische G. zwischen Erwachsenen		22		26

		2.c sexuelle G. zwischen Erwachsenen		2		1

		3.a körperliche G. unter Geschwistern		11		8

		3.b seelische G. unter Geschwistern		6		13

		3.c sexuelle G. unter Geschwistern		1

		4.a körperliche G. durch Gleichaltrige		12		3

		4.b seelische G. durch Gleichaltrige		3		10

		4.c sexuelle G. durch Gleichaltrige		1		1

		5.a körperliche G. durch nahes Umfeld		1		1

		5.b seelische G. durch nahes Umfeld		3

		5.c sexuelle G. durch nahes Umfeld				2

		6.b seelische G. durch Fremde				1

		keine bekannt		128		89

		Ressourcen

		Ressource (alle)

		Geschlecht / Wert

		Anzahl		männlich		weiblich

		1.a Attraktivität / Ausstrahlung		16		19

		1.b Gesundheit		6		3

		1.c Temperament		8		4

		2.a intellektuelle Ressourcen		29		21

		2.b musische Begabung		2		1

		2.d sportliche Begabung		5		3

		2.e praktische Begabung		4

		2.f soziale Kompetenz		15		9

		3.a Schul- / Leistungsstärken		9		10

		4.a Arbeits- u. Lernverhalten		1

		4.b Bewältigungsressourcen		9		2

		4.c Motivation		1		1

		4.d positives Selbstkonzept		7		3

		4.e kreative Spiel- Freizeitideen		3		1

		4.f Symbolisierungsfähigkeit		3

		5.a Elternbeziehung		26		9

		5.b Geschw.Beziehung		12		6

		5.c Großelternbeziehung		7		7

		5.d Verw.Beziehung		2		6

		6.a  Extrafamiliär				2

		6.b Freundschaftsbeziehungen		19		8

		6.c Peerbeziehungen		8		2

		6.d wichtige Bezugspersonen		8		4

		6.e Haus- / Pflegetiere		2		4

		6.f engagierte LeherIn / Erzieherin		12		4

		7.a  Erziehungsbedingungen		11		4

		7.b Erziehung zur Selbständigkeit		3		6

		7.c fordernde Kontrolle				1

		7.d fördernde Anerkennung		1

		7.e Nutzung des sozialen Netzwerks		4		3

		8.a gutes Familieneinkommen		13		8

		8.c selbst verdientes Geld		2		1

		9.a Wohnbedingungen		12		6

		9.b Wohnumfeld		4		1

		Setting

		Anzahl Fälle nach LB: Termin-Setting

		Anzahl		Anzahl		%

		01.a Mutter		251		24.51								Mutter		251

		01.b Vater		76		7.42								Vater		76

		01.c Eltern gemeinsam		104		10.16								Eltern gemeinsam		104

		01.d Mutter u. Partner/ andere Person		23		2.25								Kind/Jugendl. Mutter		88

		01.e Vater u. Partnerin/ andere Person		10		0.98								Kind/Jugendl. Vater		11

		01.f Pflegemutter / Stiefmutter		3		0.29								Kind/Jugendl. Eltern		25

		01.g Pflegevater / Stiefvater		2		0.2								allein Kind/Jugendl.		116

		01.h Pflegeeltern		2		0.2								ganze Familie		18

		02.a Kind/Jugendl. + Eltern		25		2.44								junge Volljährige		26

		02.b Kind/Jugendl. + Mutter		88		8.59								Jkind/Jugendl.Freunde		11

		02.c Kind/Jugendl. + Vater		11		1.07

		02.d Familie (alle)		18		1.76

		02.h junge-r Volljährige-r. m. Eltern		2		0.2

		02.i Großeltern/teil / Verwandte		2		0.2

		02.j Gruppe Familien		1		0.1

		03.a allein Kind/Jugendl.		116		11.33

		03.b junge-r Volljährige-r		26		2.54

		03.c Kind /Jugendl. + Freund/Freundin/andere		11		1.07

		03.d Kind/Jugendl.+Geschwister		4		0.39

		03.e Kind/Jugendl. in Gruppe		4		0.39

		03.f Gruppe/Kinder o. Jugendliche		1		0.1

		04.a Team		68		6.64

		04.b Kollegin / Kollege		18		1.76

		05.a ASD MitarbeiterIn Wermelskirchen		60		5.86

		05.b Mitarb. Pflegekinder- /Adopt.kinderdienst		1		0.1

		05.d MitarbeiterIn Familienebüro / Frühe Hilfe		2		0.2

		05.e JGH/StreetworkerIn /BeratungsmitarbeiterIn		2		0.2

		05.h Mitarb. aufsuch. Familienhilfe		6		0.59

		05.j Helfergruppe		3		0.29

		06.a Ärztin/ Arzt niedergel.		7		0.68

		06.b Kinderarzt/Kinderärztin		2		0.2

		06.c Mitarb. im SPZ		1		0.1

		06.d Mitarb. in Kinder- u. Jugendpsychiatrie		4		0.39

		06.e niedergel. KJP		4		0.39

		06.f niedergel. PsychotherapeutIn (erwachs)		1		0.1

		06.h SprachtherapeutIn		1		0.1

		07.a ErzieherIn		13		1.27

		07.b LehrerIn		30		2.93

		07.c Mitarb. in OGATA		3		0.29

		07.e SchulsozalarbeiterIn		2		0.2

		08.f Mitarb. im Gericht		1		0.1

		08.i Mitarb. in anderer Beratungsstelle		1		0.1

		08.k Mitarb. in der Frühförderstelle		4		0.39

		08.m Mitarb. in Frauenberatungsstelle		1		0.1

		08.q Mitarb.Sozialer Dienste d. freien Verbände		2		0.2

		08.r PolizistIn		1		0.1

		08.s RechtsanwaltIn		1		0.1

		08.w Verfahrensbeistand / -bevollmächtigte		1		0.1

		08.y Sonstige		2		0.2

		Eltern/teil u. Fachkraft		2		0.2

		Summe:		1024

		Kindeswohlgefährdung § 8a

		Kindeswohlgefährdung §8a SGB VIII

		Kindeswohlgefährdung §8a SGB VIII		Anzahl		%

		Ja		37		10

		Nein		333		90

		Summe:		370

		Beratungsleistungen auswerten

		Terminsicht

		Beschreibung		Ergebnis

		[LEER]		9

		00.aTermin abgesagt		167

		00.b zum Termin nicht gekommen		134

		01 Beratungen		1652		Summe der Gruppe steht oben drüber

		01.a AG Anmeldegespräch		219

		01.b Wiederaufnahmegespräch		127

		01.c Telefonberatung		363

		01.d Erziehungsberat./ Familieneberat.		612

		01.e Paar/Eheberatung		57

		01.f Trennungsberatung		26

		01.g Ber. für Umgangsregelung		133

		01.i Krisenintervention		37

		01.j E-Mail Kontakt / Beratung		78

		02 Beratungen mit Fachkräften		264

		02.a Kooper.Gesp. mit Fachkräften		254

		02.c Teilnahme an Fachgespräch		5

		02.d Teilnahme am Hilfeplangespräch		5

		03 Diagnostik		139

		03.a psycholog., psychosoziale Diagn.		121

		03.b Leistungsdiagn. (HAWIK, K-ABC)		5

		03.d Verhaltensbeob. (nicht FAZE)		7

		03.e Gefährdungseinschätzung § 8a		6

		04 Kinder- Jugendlichenberatung		509

		04.a Beratung / Therapie Jugendlicher		334

		04.b Kindertherapie		71

		04.c Beratung / Therapie junger Volljä.		104

		Weitere / andere Leistungen		138

		06.a Teambesprechung fallbezogen		80

		06.b Brief an Klient-in/ Eltern		19

		06.c Bericht / Stellungnahme		6

		06.d Nachricht auf AB, Mailbox,  E Mail		33

		Leistungen in den Familienzentren

		Projekte auswerten / Termine auswerten / 01.01.2014 - 31.12.2014

		Auswertung Projekt: FAMILIENZENTREN

		Diese Termine einbeziehen  : Alle

		Gewünschte Auswertung : Anzahl E, T, S, P

		Zeileneinteilung: Art der Leistung

		Spalteneinteilung:

		Beschreibung		Einträge		Termine		Stunden				Personen

		00.aTermin abgesagt		1		1		2				0

		05.a Elternberatung		41		41		47.75				43

		05.b Fachberatung		52		52		59.75				116

		05.c Verhaltensbeobachtung		35		35		42.25				83

		05.d Fachberatung § 8a		1		1		2				1

		05.f.Elterncafe, offener Treff		3		3		4.5				0

		05.h Teamberatung u. Supervision		1		1		2				1

		05.i. Sonstiges		8		8		11.5				6

		07.m Planung/Vorbesprechung		2		2		2.5				7
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Tabelle1

		Nutzer: Bernhard.Beller

		Aktenzahl: 370

		Berichtsname: Generalbericht abgeschlossene Fälle

		GB + Landschaftsverb Aktive - nicht gekommene

		Trefferlistenabfrage

		Akten/Klienten

		Anzahl:		484

		Gesamtzahl der Beratungsfälle in 2011

		Ort Klient

		Ort Klient		Anzahl		%

		Bonn		1		0.27

		Burscheid		75		20.27

		Dabringhausen		1		0.27

		Dhünn		1		0.27

		Hückeswagen		1		0.27

		Leverkusen, Rheindorf		1		0.27

		Radevormwald		1		0.27

		Solingen		1		0.27

		Wemelskirchen		1		0.27

		Wermelskirchen		285		77.03

		Wermelskrichen		1		0.27

		Witzhelden		1		0.27

		Summe:		370

		Wartezeit Anmeldung bis Beginn

		Wartezeit 1 (Anmeldung-Beginn) in Gruppen

		Anzahl		Anzahl		%

		0 bis 2 Wochen		180		48.65

		2 bis 4 Wochen		128		34.59

		4 bis 8 Wochen		56		15.14

		8 bis 12 Wochen		5		1.35

		mehr als 12 Wochen		1		0.27

		Summe:		370

		Alter und Geschlecht der Kinder

		Altersstruktur Klient (Zu Beginn) in 3-Jahres-Gruppen

		Geschlecht / Wert

		Anzahl		Anzahl		männlich		weiblich		%

		0 bis 3		22		13		9		5.95

		3 bis 6		50		35		15		13.51

		6 bis 9		64		38		26		17.3

		9 bis 12		61		32		29		16.49

		12 bis 15		85		40		45		22.97

		15 bis 18		61		26		35		16.49

		18 bis 21		16		5		11		4.32

		21 bis 24		9		7		2		2.43

		24 bis 27		2				2		0.54

		Summe:		370

		Nationalität Kind

		Nationalität Klient / Wert

		Nationalität Klient		Anzahl		%

		Afrika		1		0.27

		Asien		3		0.81

		binational		16		4.32

		deutsch / Deutschland		326		88.11

		deutsch und Aussiedler		3		0.81

		ehemal. jugoslawisch/ Jugosl.		3		0.81

		italienisch/ Italien		5		1.35

		polnisch / Polen		3		0.81

		portugiesisch / Portugal		1		0.27

		sonst. europäische Staaten		4		1.08

		türkisch / Türkei		3		0.81

		unbekannt / nicht deutsch		2		0.54

		Summe:		370

		Herkunft der Mutter

		Herkunft Mutter / Wert

		Herkunft Mutter		Anzahl		%

		Afrika		2		0.54

		Amerika		2		0.54

		Asien		8		2.16

		binational		1		0.27

		deutsch / Deutschland		312		84.32

		ehemal. jugoslawisch/ Jugosl.		3		0.81

		italienisch/ Italien		7		1.89

		polnisch / Polen		13		3.51

		portugiesisch / Portugal		2		0.54

		sonst. europäische Staaten		10		2.7

		spanisch / Spanien		1		0.27

		türkisch / Türkei		5		1.35

		unbekannt / nicht deutsch		4		1.08

		Summe:		370

		Herkunft des Vaters

		Herkunft Vater / Wert

		Herkunft Vater		Anzahl		%

		Afrika		2		0.54

		Amerika		1		0.27

		Asien		4		1.08

		binational		1		0.27

		deutsch / Deutschland		301		81.35

		deutsch und Aussiedler		4		1.08

		ehemal. jugoslawisch/ Jugosl.		7		1.89

		italienisch/ Italien		10		2.7

		polnisch / Polen		10		2.7

		portugiesisch / Portugal		2		0.54

		sonst. europäische Staaten		7		1.89

		spanisch / Spanien		3		0.81

		türkisch / Türkei		9		2.43

		unbekannt / nicht deutsch		9		2.43

		Summe:		370

		ausländische Herkunft Elterteil  ja/nein

		Ausländische Herkunft mind. eines Elternteils

		Ausländische Herkunft mind. eines Elternteils		Anzahl		%

		Ja		90		24.32

		Nein		280		75.68

		Summe:		370

		Vorrangige Sprache Deutsch

		Vorrangige Sprache: Deutsch

		Vorrangige Sprache: Deutsch		Anzahl		%

		Ja		297		80.27

		Nein		73		19.73

		Summe:		370

		Familiengröße / Geschwisterzahl

		Geschwisterzahl

		Geschwisterzahl		Anzahl		%

		0		91		24.59

		1		168		45.41

		2		71		19.19

		3		21		5.68

		4		7		1.89

		5		6		1.62

		6		1		0.27

		7		4		1.08

		11		1		0.27

		Summe:		370

		Lebenssituation der Kinder

		Familienstruktur / Wert

		Familienstruktur		Anzahl		%

		1.a Mutter + Vater + 1 Kind		51		13.78

		1.b Mutter + Vater + 2 Kinder		95		25.68

		1.c Mutter + Vater + 3 Kinder		37		10

		1.d Mutter + Vater + 4 Kinder		7		1.89

		1.e Mutter + Vater + 5 Kinder o. mehr		5		1.35

		2.a Mutter + 1 Kind		40		10.81

		2.b Mutter + 2 Kinder		39		10.54

		2.d Mutter + 3 Kinder		14		3.78

		2.e Mutter + 4 o. mehr Kinder		6		1.62

		2.f Vater + 1 Kind		7		1.89

		2.g Vater + 2 Kinder		5		1.35

		3.c Mu.+Stiefva./Partner+1 Kind		18		4.86

		3.d Mu.+Stiefva./Partner+2 Kinder		15		4.05

		3.e Mu.+Stiefva./Partner+3 Kinder		9		2.43

		3.f Mu.+Stiefva./Partner+4 Kinder		1		0.27

		3.g Mu.+Stiefva./Partner+5 Kinder o mehr		3		0.81

		3.i Va.+ Stiefmu./Partnerin + 1 Kind		1		0.27

		3.j Va.+ Stiefmu./Partnerin + 2 Kinder		1		0.27

		3.k Va.+ Stiefmu./Partnerin + 3 Kinder		3		0.81

		3.l Va.+ Stiefmu./Partnerin + 4 Kinder		1		0.27

		4.a Eigene Whng. / Wohngemeinschaft		7		1.89

		4.d Pflegeeltern + 2 Kinder		2		0.54

		4.e Pflegeeltern + 3 Kinder		1		0.27

		keine Angabe		2		0.54

		Summe:		370

		Beziehungsstatus der Eltern

		Situation in der Herkunftsfamilie / Wert

		Situation in der Herkunftsfamilie		Anzahl		%

		1.a Eltern verheiratet, leben zusammen		177		47.84

		1.b Eltern nicht verh. leben zusammen		9		2.43

		2.a Eltern nicht verheiratet, leben getrennt		43		11.62

		2.b Eltern sind geschieden		69		18.65

		2.c Eltern verheiratet, leb. getrennt, nicht geschieden		39		10.54

		2.d Elternteil eins verstorben		9		2.43

		2.e Elternteil lebt mit neuer Partnerin/neuem Partner		21		5.68

		Unbekannt		3		0.81

		Summe:		370

		Wirtschaftliche Situation

		ALG 2, Grundsicherung oder Sozialhilfe

		ALG 2, Grundsicherung oder Sozialhilfe		Anzahl		%

		Ja		74		20

		Nein		296		80

		Summe:		370

		Besuchte Einrichtung der Kinder

		Typ der Einrichtung / Wert

		Typ der Einrichtung		Anzahl		%

		1.a keine institutionelle Betreuung		12		3.24

		1.b sonstiges/ unbekannt		14		3.78

		2.a Tageseinrichtung für Kinder		60		16.22

		3.a Grundschule		2		0.54

		3.b Grundschule mit OGATA		92		24.86

		3.c Sekundarschule		2		0.54

		3.d Realschule		53		14.32

		3.e Gymnasium		59		15.95

		3.f Förderschule		7		1.89

		3.h Gesamtschule		11		2.97

		3.i Waldorfschule		8		2.16

		3.l Fachhochschule / Hochschule / Universität		2		0.54

		3.m Fachschule (Berufskolleg)		22		5.95

		3.o Hauptschule		16		4.32

		4.b berufstätig		9		2.43

		5.a in Obhut		1		0.27

		Summe:		370

		Anregung zur Anmeldung

		Anregung der Hilfe / Wert

		Anregung der Hilfe		Anzahl		%

		1.b Eltern gemeinsam		10		2.7

		1.d Bekannte / Freunde / Klienten		52		14.05

		1.e durch Intenet / Homepage		15		4.05

		1.f Jugendliche/r selbst		15		4.05

		1.g junge/r Volljährige/r selbst		8		2.16

		1.h Kind selbst		2		0.54

		2.a Arzt / Ärztin		7		1.89

		2.b Dr. Rost-Meyer, Kinderärztin		5		1.35

		2.c Dr. Kuske Kinderarzt		4		1.08

		2.f Kinderarzt andere		2		0.54

		2.g SPZ Remscheid		2		0.54

		2.h Ki. u. Jugpsychiatrie Holweide		1		0.27

		2.k Klinik		1		0.27

		2.m niedergel. PsychotherapeutIn		1		0.27

		3.a Bezirkssozialarbeit Wermelskirchen		27		7.3

		3.b Bezirkssozialarbeit Burscheid		11		2.97

		3.c Pflegekinderdienst		1		0.27

		3.d Schule / LehrerIn		21		5.68

		3.e OGATA/ OGS Mitarb.		2		0.54

		3.f Kindergarten / Kindertagesstätte		14		3.78

		3.g Erz. im Familienzentrum		6		1.62

		3.i Familienbüro		1		0.27

		3.j Schulsozialarbeiter		1		0.27

		3.k Frühförderung		3		0.81

		3.l andere Beratungsstelle		2		0.54

		3.o Gericht / Staatsanwalt		4		1.08

		3.r Rechtsanwalt		1		0.27

		3.s SPFH		2		0.54

		3.u Polizei		2		0.54

		Eltern / Elternteil		140		37.84

		Mutter		1		0.27

		Sonstige		6		1.62

		Summe:		370

		Kontaktaufnahme

		Kontaktaufnahme / Wert

		Kontaktaufnahme		Anzahl		%

		1.a Mutter		246		66.49

		1.b Vater		48		12.97

		1.d Bekannte/ Freunde		3		0.81

		1.f Jugendliche/r selbst		20		5.41

		1.g junge/r Volljährige/r selbst		19		5.14

		1.k Großelternteil		2		0.54

		1.l Pflegefamilie		3		0.81

		2.m niedergel. PsychotherapeutIn		1		0.27

		3.a Bezirkssozialarbeit Wermelskirchen		9		2.43

		3.b Bezirkssozialarbeit Burscheid		4		1.08

		3.d Schule / LehrerIn		5		1.35

		3.e Mitarb. OGATA/ OGS		1		0.27

		3.f Kindergarten / Kindertagesstätte		1		0.27

		3.g Erz. im Familienzentrum		2		0.54

		3.h Jugendgerichtshilfe		1		0.27

		3.j Schulsozialarbeiter		1		0.27

		3.o Gericht		1		0.27

		Eltern / Elternteil*		1		0.27

		Sonstige		2		0.54

		Summe:		370

		Art der Leistung

		Anzahl Fälle nach LB: Art der Leistung

		Anzahl		Anzahl		%

		00.aTermin abgesagt		98		7.45

		00.b zum Termin nicht gekommen		81		6.16

		01.a AG Anmeldegespräch		218		16.58

		01.b Wiederaufnahmegespräch		127		9.66

		01.c Telefonberatung		141		10.72

		01.d Erziehungsberat./ Familieneberat.		169		12.85

		01.e Paar/Eheberatung		11		0.84

		01.f Trennungsberatung		14		1.06

		01.g Ber. für Umgangsregelung		32		2.43

		01.i Krisenintervention		28		2.13

		01.j E-Mail Kontakt / Beratung		37		2.81

		02.a Kooper.Gesp. mit Fachkräften		98		7.45

		02.c Teilnahme an Fachgespräch		5		0.38

		02.d Teilnahme am Hilfeplangespräch		5		0.38

		03.a psycholog., psychosoziale Diagn.		62		4.71

		03.b Leistungsdiagn. (HAWIK, K-ABC)		5		0.38

		03.d Verhaltensbeob. (nicht FAZE)		5		0.38

		03.e Gefährdungseinschätzung § 8a		4		0.3

		04.a Beratung / Therapie Jugendlicher		52		3.95

		04.b Kindertherapie		19		1.44

		04.c Beratung / Therapie junger Volljä.		18		1.37

		06.a Teambesprechung fallbezogen		46		3.5

		06.b Brief an Klient-in/ Eltern		16		1.22

		06.c Bericht / Stellungnahme		6		0.46

		06.d Nachricht auf AB, Mailbox,  E Mail		14		1.06

		c) Beratungsgespräch 1 Elternteil		1		0.08

		d) Familiengespräch		1		0.08

		e) fallbezog. Fachberat./Fachgesp.		1		0.08

		i) Beratung Eltern + Kind/Jugl.		1		0.08

		Summe:		1315

		Umfang der Leistungen

		Einzeltermine (spezielle Gruppierung)

		Anzahl		Anzahl		%

		1		100		27.03

		2-5		151		40.81

		6-15		76		20.54

		16-30		27		7.3

		mehr als 30		16		4.32

		Summe:		370

		Dauer der Beratung

		Dauer 2 (1.Termin-Letzter Termin) in 3-Monats-Gruppen

		Anzahl		Anzahl		%

		- Einzelbuchung		100		27.03

		0 bis 3		123		33.24

		3 bis 6		53		14.32

		6 bis 9		33		8.92

		9 bis 12		13		3.51

		12 bis 15		13		3.51

		15 bis 18		10		2.7

		18 bis 21		3		0.81

		21 bis 24		3		0.81

		24 bis 27		4		1.08

		27 bis 30		4		1.08

		30 bis 33		3		0.81

		33 bis 36		3		0.81

		36 bis 39		3		0.81

		42 bis 45		1		0.27

		57 bis 60		1		0.27

		Summe:		370

		Reale Dauer der Beratungsproz. AG bis letzter Termineintr.

		Dauer 2 (1.Termin-Letzter Termin) in 3-Monats-Gruppen

		Anzahl		Anzahl		%

		- Einzelbuchung		100		27.03

		0 bis 3		123		33.24

		3 bis 6		53		14.32

		6 bis 9		33		8.92

		9 bis 12		13		3.51

		12 bis 15		13		3.51

		15 bis 18		10		2.7

		18 bis 21		3		0.81

		21 bis 24		3		0.81

		24 bis 27		4		1.08

		27 bis 30		4		1.08

		30 bis 33		3		0.81

		33 bis 36		3		0.81

		36 bis 39		3		0.81

		42 bis 45		1		0.27

		57 bis 60		1		0.27

		Summe:		370

		Kooperationen in der Fallarbeit

		Psychosoz. Belastungsfaktoren (alle)

		Anzahl		Anzahl		%

		1.a nichts bekannt		99		14.31		Partnersch.- Trennungs- Scheidungsprob.		177

		1.b Gewalterfahrung		96		13.87		Gewalterfahrung		96

		1.c Partnersch.- Trennungs- Scheidungsprob.		177		25.58		Psychische Erkrankungen in Familie		55

		1.d Suchtprobleme		39		5.64		Suchtprobleme		39

		1.e Chronische Erkrank. Behind. in Familie		32		4.62		Beziehungsabbruch zu Familienmitgliedern		37

		1.f Pflege Angehöriger		7		1.01		Chronische Erkrank. Behind. in Familie		32

		1.g Psychische Erkrankungen in Familie		55		7.95		Tod / Verlusst von Familienmitgliedern		31

		1.h Fehlende Betreu. Ausfall, abwesende Eltern		13		1.88		Traumaerfahrungen		29

		1.i Migrationsprobleme		28		4.05		Migrationsprobleme		28

		1.j unzureichende Lebensbedingungen / Armut		18		2.6

		1.k Tod / Verlusst von Familienmitgliedern		31		4.48

		1.l Traumaerfahrungen		29		4.19

		1.m Arbeitslosigkeit/ Langzeitarbeitslosigk.		17		2.46

		1.n Kriminalität in der Familie		5		0.72

		1.o Beziehungsabbruch zu Familienmitgliedern		37		5.35

		1.q Privatschulden/ Verschuldung		9		1.3

		Summe:		692

		psychosoz. Belastungsfaktoren Mehrfachnennungen

		Psychosoz. Belastungsfaktoren (alle)

		Anzahl		Anzahl		%

		1.a nichts bekannt		99		14.31

		1.b Gewalterfahrung		96		13.87

		1.c Partnersch.- Trennungs- Scheidungsprob.		177		25.58

		1.d Suchtprobleme		39		5.64

		1.e Chronische Erkrank. Behind. in Familie		32		4.62

		1.f Pflege Angehöriger		7		1.01

		1.g Psychische Erkrankungen in Familie		55		7.95

		1.h Fehlende Betreu. Ausfall, abwesende Eltern		13		1.88

		1.i Migrationsprobleme		28		4.05

		1.j unzureichende Lebensbedingungen / Armut		18		2.6

		1.k Tod / Verlusst von Familienmitglied-ern		31		4.48

		1.l Traumaerfahrungen		29		4.19

		1.m Arbeitslosigkeit/ Langzeitarbeitslosigk.		17		2.46

		1.n Kriminalität in der Familie		5		0.72

		1.o Beziehungsabbruch zu Familienmitgliedern		37		5.35

		1.q Privatschulden/ Verschuldung		9		1.3

		Summe:		692

		Beratungsschwerpunkte 1

		Schwerpunkt 1 / Wert

		Schwerpunkt 1		Anzahl		%

		16 §  allg. Förd. d. Erziehung in d. Fam.		6		1.62

		17 § Ber.  Partnerschaft, Trenn- Scheidung		15		4.05

		18-1 § Ber.Unstü. Personensorge Alleinerz./ Unterhalt		3		0.81

		18-4 § Ber. Unterstü. bei Umgangsrecht		36		9.73

		28 § Eriehungs- u. Familienberatung		281		75.95

		41 §  Hilfe für junge Volljährige (18-27)		21		5.68

		8a § Kindeswohlgefährdung		7		1.89

		gerichtl. angeordnete Beratung Eltern §156		1		0.27

		Summe:		370

		Beratungsschwerpunkte 2

		Schwerpunkt 2 / Wert

		Schwerpunkt 2		Anzahl		%

		[LEER]		319		86.22

		17 § Ber  Partnerschaft, Trenn- Scheidung		18		4.86

		18-1 § Ber.Unstü. Personensorge Alleinerz.		5		1.35

		18-4 § Ber. Unterstü. bei Umgangsrecht		14		3.78

		28 § Erziehungs- u. Familienberatung		8		2.16

		8a § Kindeswohlgefährdung		6		1.62

		Summe:		370

		Beendigungsgrund

		Beendigungsgrund / Wert

		Beendigungsgrund		Anzahl		%

		1.a Beendigung gemäß Hilfeplan / Beratungszielen		324		87.57

		1.b Beend. abweichend HP/BZ durch Sorgeb./jg. Volljährig.		21		5.68

		1.d Beend. abweichend HP/BZ durch den Minderjährigen		5		1.35

		1.f Abgabe an anderes Jugendamt		5		1.35

		1.g Sonstige Gründe		15		4.05

		Summe:		370

		Nachfolgende Hilfe

		Nachfolgende Hilfe / Wert

		Nachfolgende Hilfe		Anzahl		%

		1 - Fortführung der Hilfe nach Zuständigkeitswechsel		15		4.05

		2 - Weiterverweisung an Eheberatung, Schuldnerberatung		6		1.62

		3 - Beratung in allgemeinen Fragen der Erziehung durch ASD		7		1.89

		4 - Hilfe zur Erziehung gemäß §§ 27 - 35, 41 SGB VIII		29		7.84

		5 - Eingliederungshilfe gemäß § 35a SGB VIII		1		0.27

		6 - Keine nachfolgende Hilfe gemäß §§ 27 - 35,41 SGB VIII be		312		84.32

		Summe:		370

		Aufenthalt des Kindes vor der Hilfe

		Aufenthalt vor der Hilfe / Wert

		Aufenthalt vor der Hilfe		Anzahl		%

		1.a  Eltern		182		49.19

		1.b  Elternteil mit Stiefelternteil / Partner		43		11.62

		1.c alleinerziehende Mutter		103		27.84

		1.d alleinerziehender Vater		13		3.51

		1.e zusammengesetzte Familie		5		1.35

		1.f Adoptiveltern		3		0.81

		2.a Großeltern / Verwandten		4		1.08

		2.b Pflegefamilie		3		0.81

		2.c Heim od. Betreutes Wohnen		1		0.27

		2.e in eigener Wohnung		9		2.43

		2.f Ort unbekannt		1		0.27

		2.g ohne festen Aufenthalt		2		0.54

		2.i Psychiatrie		1		0.27

		Summe:		370

		Gründe für die Hilfe, differenziert nach Geschlecht

		Grund Hilfegewährung (alle)

		Geschlecht / Wert

		Anzahl		männlich		weiblich

		01.a aufsässiges / oppositionelles / destruktives Verhalten		50		11

		01.b Regelverletzungen / Grenzüberschreitungen		36		7

		01.c Respektlosigkeit / verbale Entgleis./ Gewalthandlungen		21		3

		01.e Kontaktprobl. Distanzlosigkeit		1		2

		01.f Mobbing / Bullyng (ausführend)		1		2

		01.g Kontaktprobl. Isolation, Rückzug		6		8

		01.h Stehlen (Kind)		5		2

		01.i  Zündeln, Sachbeschädigungen (Kind)		3		1

		01.j Weglaufen		3

		02.a Ablenkbarkeit,Konzentrationsprob. Unruhe		27		12

		02.b Mißerfolgsempf.Unselbst.Verweig.Langsamk		18		9

		02.d häufige Fehlzeit./ Schwänzen / Schulabsentismus		7		4

		02.e Schul- + Ausbildungsabbrecher		2

		02.f Lernbeeinträchtigung				1

		02.hLeistungsabfall		5		8

		02.i Hochbegabung Kindergartenalter		2

		03.a Umgang mit Wutanfällen/Frechheiten/Schimpfworten		6

		03.b Erziehungsfragen/ Lob, Strafe, Konsequ. Grenzen setzen		36		9

		03.c Inkongruentes Erziehungsverhalten d. E.		13		9

		03.d Fragen zu Medien, Konsumverhalten, Taschengeld		4		1

		03.e Fragen zu Alkoholkonsum, Rauchen		2

		03.f Kommunikationsstörung in d. Familie		1

		03.g Parentifizierung		1		2

		03.h Anzeichen für Vernachlässigung/ Verwahrlosung		1		7

		04.a AD(H)S		12		3

		04.b chron. körperl. Erkrank Beeinträchtigung		2

		04.c Prob. Wahrnehmungsintegrat./ Anspannung / Nervosität		2		2

		04.d LRS / Dyskalkulie		1		2

		04.e Sprachentwi.auffälligk. / Sprachstörung / Mutismus		3		3

		04.f Sonstige neurokognitive Funktionsstörung				1

		05.a Partnerschaftskonflikte		6		1

		05.b Trennungsberatung		13		8

		05.c Sorge- Umgangs(rechts)fragen		42		29

		05.d Fragen Alleinerziehender		3		12

		05.e Fragen v. Patchworkfamilien		3		7

		05.f Loyalitätskonflikte		9		14

		05.g Hochkonflikthafte Trennung/Scheidung		17		11

		06.a Angstsymptomatik /Phobie		12		22

		06.b Eifersucht / Geschwisterrivalität		12		5

		06.c Ein- /Durchschlafprobl./ Schlafstörung		3		6

		06.d Trennungsproblematik		2		1

		06.e Bindungsverhalten/-störung		7		5

		06.f Enuresis		4		7

		06.g Enkopresis/Obstipation, Überlaufenkopresis		6		2

		06.h depressive Symptomatik		14		18

		06.i Selbstverletzung, -verstümmelung, Ritzen		2		10

		06.j Suizidalität		5		9

		06.k Anzeichen für sexuellen Mißbrauch		1		3

		06.l Anzeichen für Mißhandlung		1		2

		06.m gest. Realitätsbezüge (Wahn, Borderline)				1

		06.n autistische Symptomatik		2

		06.o Tic´s / Zwangshandlungen		4		3

		07.a Selbstwertproblematik		2		3

		07.b übersteigerte Provokationen		17		12

		07.c Abhauen / Rausschmiß		7		6

		07.d Überbehütung		2		1

		07.e Perspektivlosigkeit		4		3

		07.f Liebe und Freundschaft		4		15

		07.g sexuelle Identität / sonstiges		7		15

		07.h Nesthocker		1

		07.j Gewalt ggü Familienmitgliedern		2		2

		08.a Bauchschmerzen		1		10

		08.b Erbrechen und Würgen		1

		09.a einer Straftat				1

		09.b Entwicklungs-/ Belastungsstörung / PTBS		1		2

		09.c körperliche Gewalt in der Fam				2

		09.d Körperverletzung		1		3

		09.e Kritisches Lebensereignis		1		7

		09.f Mobbing		2		2

		09.h Verletz. d. sexuellen Selbstbestimmung				5

		09.i Zeuge eines Unfalls/Straftat		1

		10.a Alkoholmißbrauch				1

		10.b Rauschmittelkonsum (Cannabis u.a.)		8

		10.c übersteigerter Medienkonsum		3

		11.a Körperverletzung		1

		11.b Stehlen		1

		11.c Sachbeschädigung, Brandstiftung		1

		11.e BTM Delikte		3

		11.g sexueller Übergriff		1

		12.a Adipositas / Binge Eating				1

		12.b Anorexie				3

		12.c Bulimie				1

		12.d Übergewicht- fam Konflikte wg Essverhalten				1

		12.e Untergewicht- fam. Konflikte wg. Essverhalten				5

		13.a Neurodermitis				1

		13.b Kopfschmerzen, Migräne				1

		13.c Asthma		1		1

		13.d Sonstige Psychosomatische Erkrankung		1		4

		14.b soziale Probleme		6		7

		15.a Ausfall d. Bzgpers, wg. Inhaftierung				1

		15.b Ausfall d. Bzgpers, wg. Krankheit		2

		15.d Ausfall d. Bzgpers, wg. Tod				4

		a) Beziehungsprobleme in d. Familie		35		42

		Tics		2		1

		Gründe für die Hilfe ( Gruppen), differenziert nach Geschlecht

		Grund Hilfegewährung (alle) nach Gruppe

		Geschlecht / Wert

		Anzahl		männlich		weiblich

		01 AUFFÄLLIGK. im SOZIALVERHALTEN		126		36

		02 SCHUL- und AUSBILDUNGSPROBL.		61		34

		03 ERZIEHUNGSUNSICHERHEITEN		99		70

		04 ENTWICKLUNGSAUF. neuropsy. FUNKTIO		22		12

		05 TRENNUNG/SCHEIDUNG/UMGANG		93		82

		06 VERH.AUFFÄLL m EMOT. STÖRSYMTOMA		75		94

		07 ADOLESZENZPROBLEME		46		57

		08 VERH.AUFFÄLL. m. KÖRPERL. SYMPTOM		2		10

		09 OPFER / ERLEBTE GEWALT		6		22

		10 SUCHTPROBLEMATIK		11		1

		11 STRAFTAT d. JUGENDL. jung ERWACHS.		7

		12 ESSSTÖRUNG				11

		13 PSYCHOSOMAT. ERKRANKUNG, CHRON. ERKRANKUNG		2		7

		14 UNZUREICHENDE FÖRD BETR VERSORG D JG M		6		7

		15 UNVERSORGTHEIT d. JG. MENSCHEN		2		5

		Verteilung auf Berater

		Berater / Wert

		Berater		Anzahl		%

		Barbara Tasch- Weßling		97		26.22

		Bernhard Beller		99		26.76

		Birgit Ludwig-Schieffers		64		17.3

		Britta Petersdorf		76		20.54

		Ina Becker		23		6.22

		Irene Fuchs		11		2.97

		Summe:		370

		Anzahl Fälle als Berater 1 oder Berater 2 Aus Leistungsbögen

		Anzahl Fälle nach LB: Berater 1/Berater 2

		Geschlecht / Wert

		Anzahl		Anzahl		%

		Barbara Tasch- Weßling		101		23.38

		Bernhard Beller		111		25.69

		Birgit Ludwig-Schieffers		68		15.74

		Britta Petersdorf		84		19.44

		Evelin Matos		13		3.01

		Ina Becker		31		7.18

		Irene Fuchs		18		4.17

		Maria Spahn		2		0.46

		Matthias Fink		4		0.93

		Summe:		432

		Wartezeiten

		Wartezeit 2 (Anmeldung-1.Termin) in Wochen

		Anzahl		Anzahl		%

		0		96		25.95

		1		77		20.81

		2		73		19.73

		3		50		13.51

		4		35		9.46

		5		18		4.86

		6		4		1.08

		7		9		2.43

		8		4		1.08

		11		1		0.27

		12		1		0.27

		13		1		0.27

		17		1		0.27

		Summe:		370

		Wartezeiten

		Wartezeit 2 (Anmeldung-1.Termin) in Gruppen

		Anzahl		Anzahl		%

		0 bis 2 Wochen		173		46.76

		2 bis 4 Wochen		123		33.24

		4 bis 8 Wochen		66		17.84

		8 bis 12 Wochen		5		1.35

		mehr als 12 Wochen		3		0.81

		Summe:		370

		Wartezeiten Anmeld. bis Weiterarbeit

		Wartezeit 3 (Anmeldung-2.Termin) in Gruppen

		Anzahl		Anzahl		%

		- Einzelbuchung		100		27.03

		0 bis 2 Wochen		42		11.35

		2 bis 4 Wochen		56		15.14

		4 bis 8 Wochen		110		29.73

		8 bis 12 Wochen		47		12.7

		mehr als 12 Wochen		15		4.05

		Summe:		370

		Gewalterfahrungen nach Geschlecht

		Gewalterfahrungen (alle)

		Geschlecht / Wert

		Anzahl		männlich		weiblich

		1.a körperliche G. Erw. geg. Kinder/Jugl.		17		24

		1.b seelische G. Erw. geg. Kinder/Jugl.		24		33

		1.c sexuelle G. Erw. geg. Kinder/Jugl.		4		8

		1.d Vernachlässigung / Verwahrlosung		10		12

		2.a körperliche G. zwischen Erwachsenen		23		20

		2.b seelische G. zwischen Erwachsenen		22		26

		2.c sexuelle G. zwischen Erwachsenen		2		1

		3.a körperliche G. unter Geschwistern		11		8

		3.b seelische G. unter Geschwistern		6		13

		3.c sexuelle G. unter Geschwistern		1

		4.a körperliche G. durch Gleichaltrige		12		3

		4.b seelische G. durch Gleichaltrige		3		10

		4.c sexuelle G. durch Gleichaltrige		1		1

		5.a körperliche G. durch nahes Umfeld		1		1

		5.b seelische G. durch nahes Umfeld		3

		5.c sexuelle G. durch nahes Umfeld				2

		6.b seelische G. durch Fremde				1

		keine bekannt		128		89

		Ressourcen

		Ressource (alle)

		Geschlecht / Wert

		Anzahl		männlich		weiblich

		1.a Attraktivität / Ausstrahlung		16		19

		1.b Gesundheit		6		3

		1.c Temperament		8		4

		2.a intellektuelle Ressourcen		29		21

		2.b musische Begabung		2		1

		2.d sportliche Begabung		5		3

		2.e praktische Begabung		4

		2.f soziale Kompetenz		15		9

		3.a Schul- / Leistungsstärken		9		10

		4.a Arbeits- u. Lernverhalten		1

		4.b Bewältigungsressourcen		9		2

		4.c Motivation		1		1

		4.d positives Selbstkonzept		7		3

		4.e kreative Spiel- Freizeitideen		3		1

		4.f Symbolisierungsfähigkeit		3

		5.a Elternbeziehung		26		9

		5.b Geschw.Beziehung		12		6

		5.c Großelternbeziehung		7		7

		5.d Verw.Beziehung		2		6

		6.a  Extrafamiliär				2

		6.b Freundschaftsbeziehungen		19		8

		6.c Peerbeziehungen		8		2

		6.d wichtige Bezugspersonen		8		4

		6.e Haus- / Pflegetiere		2		4

		6.f engagierte LeherIn / Erzieherin		12		4

		7.a  Erziehungsbedingungen		11		4

		7.b Erziehung zur Selbständigkeit		3		6

		7.c fordernde Kontrolle				1

		7.d fördernde Anerkennung		1

		7.e Nutzung des sozialen Netzwerks		4		3

		8.a gutes Familieneinkommen		13		8

		8.c selbst verdientes Geld		2		1

		9.a Wohnbedingungen		12		6

		9.b Wohnumfeld		4		1

		Setting

		Anzahl Fälle nach LB: Termin-Setting

		Anzahl		Anzahl		%

		01.a Mutter		251		24.51								Mutter		251

		01.b Vater		76		7.42								Vater		76

		01.c Eltern gemeinsam		104		10.16								Eltern gemeinsam		104

		01.d Mutter u. Partner/ andere Person		23		2.25								Kind/Jugendl. Mutter		88

		01.e Vater u. Partnerin/ andere Person		10		0.98								Kind/Jugendl. Vater		11

		01.f Pflegemutter / Stiefmutter		3		0.29								Kind/Jugendl. Eltern		25

		01.g Pflegevater / Stiefvater		2		0.2								allein Kind/Jugendl.		116

		01.h Pflegeeltern		2		0.2								ganze Familie		18

		02.a Kind/Jugendl. + Eltern		25		2.44								junge Volljährige		26

		02.b Kind/Jugendl. + Mutter		88		8.59								Jkind/Jugendl.Freunde		11

		02.c Kind/Jugendl. + Vater		11		1.07

		02.d Familie (alle)		18		1.76

		02.h junge-r Volljährige-r. m. Eltern		2		0.2

		02.i Großeltern/teil / Verwandte		2		0.2

		02.j Gruppe Familien		1		0.1

		03.a allein Kind/Jugendl.		116		11.33

		03.b junge-r Volljährige-r		26		2.54

		03.c Kind /Jugendl. + Freund/Freundin/andere		11		1.07

		03.d Kind/Jugendl.+Geschwister		4		0.39

		03.e Kind/Jugendl. in Gruppe		4		0.39

		03.f Gruppe/Kinder o. Jugendliche		1		0.1

		04.a Team		68		6.64

		04.b Kollegin / Kollege		18		1.76

		05.a ASD MitarbeiterIn Wermelskirchen		60		5.86

		05.b Mitarb. Pflegekinder- /Adopt.kinderdienst		1		0.1

		05.d MitarbeiterIn Familienebüro / Frühe Hilfe		2		0.2

		05.e JGH/StreetworkerIn /BeratungsmitarbeiterIn		2		0.2

		05.h Mitarb. aufsuch. Familienhilfe		6		0.59

		05.j Helfergruppe		3		0.29

		06.a Ärztin/ Arzt niedergel.		7		0.68

		06.b Kinderarzt/Kinderärztin		2		0.2

		06.c Mitarb. im SPZ		1		0.1

		06.d Mitarb. in Kinder- u. Jugendpsychiatrie		4		0.39

		06.e niedergel. KJP		4		0.39

		06.f niedergel. PsychotherapeutIn (erwachs)		1		0.1

		06.h SprachtherapeutIn		1		0.1

		07.a ErzieherIn		13		1.27

		07.b LehrerIn		30		2.93

		07.c Mitarb. in OGATA		3		0.29

		07.e SchulsozalarbeiterIn		2		0.2

		08.f Mitarb. im Gericht		1		0.1

		08.i Mitarb. in anderer Beratungsstelle		1		0.1

		08.k Mitarb. in der Frühförderstelle		4		0.39

		08.m Mitarb. in Frauenberatungsstelle		1		0.1

		08.q Mitarb.Sozialer Dienste d. freien Verbände		2		0.2

		08.r PolizistIn		1		0.1

		08.s RechtsanwaltIn		1		0.1

		08.w Verfahrensbeistand / -bevollmächtigte		1		0.1

		08.y Sonstige		2		0.2

		Eltern/teil u. Fachkraft		2		0.2

		Summe:		1024

		Kindeswohlgefährdung § 8a

		Kindeswohlgefährdung §8a SGB VIII

		Kindeswohlgefährdung §8a SGB VIII		Anzahl		%

		Ja		37		10

		Nein		333		90

		Summe:		370

		Beratungsleistungen auswerten

		Terminsicht

		Beschreibung		Ergebnis

		[LEER]		9

		00.aTermin abgesagt		167

		00.b zum Termin nicht gekommen		134

		01 Beratungen		1652		Summe der Gruppe steht oben drüber

		01.a AG Anmeldegespräch		219

		01.b Wiederaufnahmegespräch		127

		01.c Telefonberatung		363

		01.d Erziehungsberat./ Familieneberat.		612

		01.e Paar/Eheberatung		57

		01.f Trennungsberatung		26

		01.g Ber. für Umgangsregelung		133

		01.i Krisenintervention		37

		01.j E-Mail Kontakt / Beratung		78

		02 Beratungen mit Fachkräften		264

		02.a Kooper.Gesp. mit Fachkräften		254

		02.c Teilnahme an Fachgespräch		5

		02.d Teilnahme am Hilfeplangespräch		5

		03 Diagnostik		139

		03.a psycholog., psychosoziale Diagn.		121

		03.b Leistungsdiagn. (HAWIK, K-ABC)		5

		03.d Verhaltensbeob. (nicht FAZE)		7

		03.e Gefährdungseinschätzung § 8a		6

		04 Kinder- Jugendlichenberatung		509

		04.a Beratung / Therapie Jugendlicher		334

		04.b Kindertherapie		71

		04.c Beratung / Therapie junger Volljä.		104

		Weitere / andere Leistungen		138

		06.a Teambesprechung fallbezogen		80

		06.b Brief an Klient-in/ Eltern		19

		06.c Bericht / Stellungnahme		6

		06.d Nachricht auf AB, Mailbox,  E Mail		33

								Elternberatung		41

		Leistungen in den Familienzentren						Fachberatung		52

								Verhaltensbeobachtungen		35

		Projekte auswerten / Termine auswerten / 01.01.2014 - 31.12.2014						Gefährdungseinschätzung § 8a		1

		Auswertung Projekt: FAMILIENZENTREN

		Diese Termine einbeziehen  : Alle

		Gewünschte Auswertung : Anzahl E, T, S, P

		Zeileneinteilung: Art der Leistung

		Spalteneinteilung:

		Beschreibung		Einträge		Termine		Stunden				Personen

		00.aTermin abgesagt		1		1		2				0

		05.a Elternberatung		41		41		47.75				43

		05.b Fachberatung		52		52		59.75				116

		05.c Verhaltensbeobachtung		35		35		42.25				83

		05.d Fachberatung § 8a		1		1		2				1

		05.f.Elterncafe, offener Treff		3		3		4.5				0

		05.h Teamberatung u. Supervision		1		1		2				1

		05.i. Sonstiges		8		8		11.5				6

		07.m Planung/Vorbesprechung		2		2		2.5				7
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Tabelle1

		Nutzer: Bernhard.Beller

		Aktenzahl: 370

		Berichtsname: Generalbericht abgeschlossene Fälle

		GB + Landschaftsverb Aktive - nicht gekommene

		Trefferlistenabfrage

		Akten/Klienten

		Anzahl:		484

		Gesamtzahl der Beratungsfälle in 2011

		Ort Klient

		Ort Klient		Anzahl		%

		Bonn		1		0.27		Wermelskirchen		289

		Burscheid		75		20.27		Burscheid		76

		Dabringhausen		1		0.27		Andere Städte außerhalb RBK		5

		Dhünn		1		0.27

		Hückeswagen		1		0.27

		Leverkusen, Rheindorf		1		0.27

		Radevormwald		1		0.27

		Solingen		1		0.27

		Wemelskirchen		1		0.27

		Wermelskirchen		285		77.03

		Wermelskrichen		1		0.27

		Witzhelden		1		0.27

		Summe:		370

		Wartezeit Anmeldung bis Beginn

		Wartezeit 1 (Anmeldung-Beginn) in Gruppen

		Anzahl		Anzahl		%

		0 bis 2 Wochen		180		48.65

		2 bis 4 Wochen		128		34.59

		4 bis 8 Wochen		56		15.14

		8 bis 12 Wochen		5		1.35

		mehr als 12 Wochen		1		0.27

		Summe:		370

		Alter und Geschlecht der Kinder

		Altersstruktur Klient (Zu Beginn) in 3-Jahres-Gruppen

		Geschlecht / Wert

		Anzahl		Anzahl		männlich		weiblich		%

		0 bis 3		22		13		9		5.95

		3 bis 6		50		35		15		13.51

		6 bis 9		64		38		26		17.3

		9 bis 12		61		32		29		16.49

		12 bis 15		85		40		45		22.97

		15 bis 18		61		26		35		16.49

		18 bis 21		16		5		11		4.32

		21 bis 24		9		7		2		2.43

		24 bis 27		2				2		0.54

		Summe:		370

		Nationalität Kind

		Nationalität Klient / Wert

		Nationalität Klient		Anzahl		%

		Afrika		1		0.27

		Asien		3		0.81

		binational		16		4.32

		deutsch / Deutschland		326		88.11

		deutsch und Aussiedler		3		0.81

		ehemal. jugoslawisch/ Jugosl.		3		0.81

		italienisch/ Italien		5		1.35

		polnisch / Polen		3		0.81

		portugiesisch / Portugal		1		0.27

		sonst. europäische Staaten		4		1.08

		türkisch / Türkei		3		0.81

		unbekannt / nicht deutsch		2		0.54

		Summe:		370

		Herkunft der Mutter

		Herkunft Mutter / Wert

		Herkunft Mutter		Anzahl		%

		Afrika		2		0.54

		Amerika		2		0.54

		Asien		8		2.16

		binational		1		0.27

		deutsch / Deutschland		312		84.32

		ehemal. jugoslawisch/ Jugosl.		3		0.81

		italienisch/ Italien		7		1.89

		polnisch / Polen		13		3.51

		portugiesisch / Portugal		2		0.54

		sonst. europäische Staaten		10		2.7

		spanisch / Spanien		1		0.27

		türkisch / Türkei		5		1.35

		unbekannt / nicht deutsch		4		1.08

		Summe:		370

		Herkunft des Vaters

		Herkunft Vater / Wert

		Herkunft Vater		Anzahl		%

		Afrika		2		0.54

		Amerika		1		0.27

		Asien		4		1.08

		binational		1		0.27

		deutsch / Deutschland		301		81.35

		deutsch und Aussiedler		4		1.08

		ehemal. jugoslawisch/ Jugosl.		7		1.89

		italienisch/ Italien		10		2.7

		polnisch / Polen		10		2.7

		portugiesisch / Portugal		2		0.54

		sonst. europäische Staaten		7		1.89

		spanisch / Spanien		3		0.81

		türkisch / Türkei		9		2.43

		unbekannt / nicht deutsch		9		2.43

		Summe:		370

		ausländische Herkunft Elterteil  ja/nein

		Ausländische Herkunft mind. eines Elternteils

		Ausländische Herkunft mind. eines Elternteils		Anzahl		%

		Ja		90		24.32

		Nein		280		75.68

		Summe:		370

		Vorrangige Sprache Deutsch

		Vorrangige Sprache: Deutsch

		Vorrangige Sprache: Deutsch		Anzahl		%

		Ja		297		80.27

		Nein		73		19.73

		Summe:		370

		Familiengröße / Geschwisterzahl

		Geschwisterzahl

		Geschwisterzahl		Anzahl		%

		0		91		24.59

		1		168		45.41

		2		71		19.19

		3		21		5.68

		4		7		1.89

		5		6		1.62

		6		1		0.27

		7		4		1.08

		11		1		0.27

		Summe:		370

		Lebenssituation der Kinder

		Familienstruktur / Wert

		Familienstruktur		Anzahl		%

		1.a Mutter + Vater + 1 Kind		51		13.78

		1.b Mutter + Vater + 2 Kinder		95		25.68

		1.c Mutter + Vater + 3 Kinder		37		10

		1.d Mutter + Vater + 4 Kinder		7		1.89

		1.e Mutter + Vater + 5 Kinder o. mehr		5		1.35

		2.a Mutter + 1 Kind		40		10.81

		2.b Mutter + 2 Kinder		39		10.54

		2.d Mutter + 3 Kinder		14		3.78

		2.e Mutter + 4 o. mehr Kinder		6		1.62

		2.f Vater + 1 Kind		7		1.89

		2.g Vater + 2 Kinder		5		1.35

		3.c Mu.+Stiefva./Partner+1 Kind		18		4.86

		3.d Mu.+Stiefva./Partner+2 Kinder		15		4.05

		3.e Mu.+Stiefva./Partner+3 Kinder		9		2.43

		3.f Mu.+Stiefva./Partner+4 Kinder		1		0.27

		3.g Mu.+Stiefva./Partner+5 Kinder o mehr		3		0.81

		3.i Va.+ Stiefmu./Partnerin + 1 Kind		1		0.27

		3.j Va.+ Stiefmu./Partnerin + 2 Kinder		1		0.27

		3.k Va.+ Stiefmu./Partnerin + 3 Kinder		3		0.81

		3.l Va.+ Stiefmu./Partnerin + 4 Kinder		1		0.27

		4.a Eigene Whng. / Wohngemeinschaft		7		1.89

		4.d Pflegeeltern + 2 Kinder		2		0.54

		4.e Pflegeeltern + 3 Kinder		1		0.27

		keine Angabe		2		0.54

		Summe:		370

		Beziehungsstatus der Eltern

		Situation in der Herkunftsfamilie / Wert

		Situation in der Herkunftsfamilie		Anzahl		%

		1.a Eltern verheiratet, leben zusammen		177		47.84

		1.b Eltern nicht verh. leben zusammen		9		2.43

		2.a Eltern nicht verheiratet, leben getrennt		43		11.62

		2.b Eltern sind geschieden		69		18.65

		2.c Eltern verheiratet, leb. getrennt, nicht geschieden		39		10.54

		2.d Elternteil eins verstorben		9		2.43

		2.e Elternteil lebt mit neuer Partnerin/neuem Partner		21		5.68

		Unbekannt		3		0.81

		Summe:		370

		Wirtschaftliche Situation

		ALG 2, Grundsicherung oder Sozialhilfe

		ALG 2, Grundsicherung oder Sozialhilfe		Anzahl		%

		Ja		74		20

		Nein		296		80

		Summe:		370

		Besuchte Einrichtung der Kinder

		Typ der Einrichtung / Wert

		Typ der Einrichtung		Anzahl		%

		1.a keine institutionelle Betreuung		12		3.24

		1.b sonstiges/ unbekannt		14		3.78

		2.a Tageseinrichtung für Kinder		60		16.22

		3.a Grundschule		2		0.54

		3.b Grundschule mit OGATA		92		24.86

		3.c Sekundarschule		2		0.54

		3.d Realschule		53		14.32

		3.e Gymnasium		59		15.95

		3.f Förderschule		7		1.89

		3.h Gesamtschule		11		2.97

		3.i Waldorfschule		8		2.16

		3.l Fachhochschule / Hochschule / Universität		2		0.54

		3.m Fachschule (Berufskolleg)		22		5.95

		3.o Hauptschule		16		4.32

		4.b berufstätig		9		2.43

		5.a in Obhut		1		0.27

		Summe:		370

		Anregung zur Anmeldung

		Anregung der Hilfe / Wert

		Anregung der Hilfe		Anzahl		%

		1.b Eltern gemeinsam		10		2.7

		1.d Bekannte / Freunde / Klienten		52		14.05

		1.e durch Intenet / Homepage		15		4.05

		1.f Jugendliche/r selbst		15		4.05

		1.g junge/r Volljährige/r selbst		8		2.16

		1.h Kind selbst		2		0.54

		2.a Arzt / Ärztin		7		1.89

		2.b Dr. Rost-Meyer, Kinderärztin		5		1.35

		2.c Dr. Kuske Kinderarzt		4		1.08

		2.f Kinderarzt andere		2		0.54

		2.g SPZ Remscheid		2		0.54

		2.h Ki. u. Jugpsychiatrie Holweide		1		0.27

		2.k Klinik		1		0.27

		2.m niedergel. PsychotherapeutIn		1		0.27

		3.a Bezirkssozialarbeit Wermelskirchen		27		7.3

		3.b Bezirkssozialarbeit Burscheid		11		2.97

		3.c Pflegekinderdienst		1		0.27

		3.d Schule / LehrerIn		21		5.68

		3.e OGATA/ OGS Mitarb.		2		0.54

		3.f Kindergarten / Kindertagesstätte		14		3.78

		3.g Erz. im Familienzentrum		6		1.62

		3.i Familienbüro		1		0.27

		3.j Schulsozialarbeiter		1		0.27

		3.k Frühförderung		3		0.81

		3.l andere Beratungsstelle		2		0.54

		3.o Gericht / Staatsanwalt		4		1.08

		3.r Rechtsanwalt		1		0.27

		3.s SPFH		2		0.54

		3.u Polizei		2		0.54

		Eltern / Elternteil		140		37.84

		Mutter		1		0.27

		Sonstige		6		1.62

		Summe:		370

		Kontaktaufnahme

		Kontaktaufnahme / Wert

		Kontaktaufnahme		Anzahl		%

		1.a Mutter		246		66.49

		1.b Vater		48		12.97

		1.d Bekannte/ Freunde		3		0.81

		1.f Jugendliche/r selbst		20		5.41

		1.g junge/r Volljährige/r selbst		19		5.14

		1.k Großelternteil		2		0.54

		1.l Pflegefamilie		3		0.81

		2.m niedergel. PsychotherapeutIn		1		0.27

		3.a Bezirkssozialarbeit Wermelskirchen		9		2.43

		3.b Bezirkssozialarbeit Burscheid		4		1.08

		3.d Schule / LehrerIn		5		1.35

		3.e Mitarb. OGATA/ OGS		1		0.27

		3.f Kindergarten / Kindertagesstätte		1		0.27

		3.g Erz. im Familienzentrum		2		0.54

		3.h Jugendgerichtshilfe		1		0.27

		3.j Schulsozialarbeiter		1		0.27

		3.o Gericht		1		0.27

		Eltern / Elternteil*		1		0.27

		Sonstige		2		0.54

		Summe:		370

		Art der Leistung

		Anzahl Fälle nach LB: Art der Leistung

		Anzahl		Anzahl		%

		00.aTermin abgesagt		98		7.45

		00.b zum Termin nicht gekommen		81		6.16

		01.a AG Anmeldegespräch		218		16.58

		01.b Wiederaufnahmegespräch		127		9.66

		01.c Telefonberatung		141		10.72

		01.d Erziehungsberat./ Familieneberat.		169		12.85

		01.e Paar/Eheberatung		11		0.84

		01.f Trennungsberatung		14		1.06

		01.g Ber. für Umgangsregelung		32		2.43

		01.i Krisenintervention		28		2.13

		01.j E-Mail Kontakt / Beratung		37		2.81

		02.a Kooper.Gesp. mit Fachkräften		98		7.45

		02.c Teilnahme an Fachgespräch		5		0.38

		02.d Teilnahme am Hilfeplangespräch		5		0.38

		03.a psycholog., psychosoziale Diagn.		62		4.71

		03.b Leistungsdiagn. (HAWIK, K-ABC)		5		0.38

		03.d Verhaltensbeob. (nicht FAZE)		5		0.38

		03.e Gefährdungseinschätzung § 8a		4		0.3

		04.a Beratung / Therapie Jugendlicher		52		3.95

		04.b Kindertherapie		19		1.44

		04.c Beratung / Therapie junger Volljä.		18		1.37

		06.a Teambesprechung fallbezogen		46		3.5

		06.b Brief an Klient-in/ Eltern		16		1.22

		06.c Bericht / Stellungnahme		6		0.46

		06.d Nachricht auf AB, Mailbox,  E Mail		14		1.06

		c) Beratungsgespräch 1 Elternteil		1		0.08

		d) Familiengespräch		1		0.08

		e) fallbezog. Fachberat./Fachgesp.		1		0.08

		i) Beratung Eltern + Kind/Jugl.		1		0.08

		Summe:		1315

		Umfang der Leistungen

		Einzeltermine (spezielle Gruppierung)

		Anzahl		Anzahl		%

		1		100		27.03

		2-5		151		40.81

		6-15		76		20.54

		16-30		27		7.3

		mehr als 30		16		4.32

		Summe:		370

		Dauer der Beratung

		Dauer 2 (1.Termin-Letzter Termin) in 3-Monats-Gruppen

		Anzahl		Anzahl		%

		- Einzelbuchung		100		27.03

		0 bis 3		123		33.24

		3 bis 6		53		14.32

		6 bis 9		33		8.92

		9 bis 12		13		3.51

		12 bis 15		13		3.51

		15 bis 18		10		2.7

		18 bis 21		3		0.81

		21 bis 24		3		0.81

		24 bis 27		4		1.08

		27 bis 30		4		1.08

		30 bis 33		3		0.81

		33 bis 36		3		0.81

		36 bis 39		3		0.81

		42 bis 45		1		0.27

		57 bis 60		1		0.27

		Summe:		370

		Reale Dauer der Beratungsproz. AG bis letzter Termineintr.

		Dauer 2 (1.Termin-Letzter Termin) in 3-Monats-Gruppen

		Anzahl		Anzahl		%

		- Einzelbuchung		100		27.03

		0 bis 3		123		33.24

		3 bis 6		53		14.32

		6 bis 9		33		8.92

		9 bis 12		13		3.51

		12 bis 15		13		3.51

		15 bis 18		10		2.7

		18 bis 21		3		0.81

		21 bis 24		3		0.81

		24 bis 27		4		1.08

		27 bis 30		4		1.08

		30 bis 33		3		0.81

		33 bis 36		3		0.81

		36 bis 39		3		0.81

		42 bis 45		1		0.27

		57 bis 60		1		0.27

		Summe:		370

		Kooperationen in der Fallarbeit

		Psychosoz. Belastungsfaktoren (alle)

		Anzahl		Anzahl		%

		1.a nichts bekannt		99		14.31		Partnersch.- Trennungs- Scheidungsprob.		177

		1.b Gewalterfahrung		96		13.87		Gewalterfahrung		96

		1.c Partnersch.- Trennungs- Scheidungsprob.		177		25.58		Psychische Erkrankungen in Familie		55

		1.d Suchtprobleme		39		5.64		Suchtprobleme		39

		1.e Chronische Erkrank. Behind. in Familie		32		4.62		Beziehungsabbruch zu Familienmitgliedern		37

		1.f Pflege Angehöriger		7		1.01		Chronische Erkrank. Behind. in Familie		32

		1.g Psychische Erkrankungen in Familie		55		7.95		Tod / Verlusst von Familienmitgliedern		31

		1.h Fehlende Betreu. Ausfall, abwesende Eltern		13		1.88		Traumaerfahrungen		29

		1.i Migrationsprobleme		28		4.05		Migrationsprobleme		28

		1.j unzureichende Lebensbedingungen / Armut		18		2.6

		1.k Tod / Verlusst von Familienmitgliedern		31		4.48

		1.l Traumaerfahrungen		29		4.19

		1.m Arbeitslosigkeit/ Langzeitarbeitslosigk.		17		2.46

		1.n Kriminalität in der Familie		5		0.72

		1.o Beziehungsabbruch zu Familienmitgliedern		37		5.35

		1.q Privatschulden/ Verschuldung		9		1.3

		Summe:		692

		psychosoz. Belastungsfaktoren Mehrfachnennungen

		Psychosoz. Belastungsfaktoren (alle)

		Anzahl		Anzahl		%

		1.a nichts bekannt		99		14.31

		1.b Gewalterfahrung		96		13.87

		1.c Partnersch.- Trennungs- Scheidungsprob.		177		25.58

		1.d Suchtprobleme		39		5.64

		1.e Chronische Erkrank. Behind. in Familie		32		4.62

		1.f Pflege Angehöriger		7		1.01

		1.g Psychische Erkrankungen in Familie		55		7.95

		1.h Fehlende Betreu. Ausfall, abwesende Eltern		13		1.88

		1.i Migrationsprobleme		28		4.05

		1.j unzureichende Lebensbedingungen / Armut		18		2.6

		1.k Tod / Verlusst von Familienmitglied-ern		31		4.48

		1.l Traumaerfahrungen		29		4.19

		1.m Arbeitslosigkeit/ Langzeitarbeitslosigk.		17		2.46

		1.n Kriminalität in der Familie		5		0.72

		1.o Beziehungsabbruch zu Familienmitgliedern		37		5.35

		1.q Privatschulden/ Verschuldung		9		1.3

		Summe:		692

		Beratungsschwerpunkte 1

		Schwerpunkt 1 / Wert

		Schwerpunkt 1		Anzahl		%

		16 §  allg. Förd. d. Erziehung in d. Fam.		6		1.62

		17 § Ber.  Partnerschaft, Trenn- Scheidung		15		4.05

		18-1 § Ber.Unstü. Personensorge Alleinerz./ Unterhalt		3		0.81

		18-4 § Ber. Unterstü. bei Umgangsrecht		36		9.73

		28 § Eriehungs- u. Familienberatung		281		75.95

		41 §  Hilfe für junge Volljährige (18-27)		21		5.68

		8a § Kindeswohlgefährdung		7		1.89

		gerichtl. angeordnete Beratung Eltern §156		1		0.27

		Summe:		370

		Beratungsschwerpunkte 2

		Schwerpunkt 2 / Wert

		Schwerpunkt 2		Anzahl		%

		[LEER]		319		86.22

		17 § Ber  Partnerschaft, Trenn- Scheidung		18		4.86

		18-1 § Ber.Unstü. Personensorge Alleinerz.		5		1.35

		18-4 § Ber. Unterstü. bei Umgangsrecht		14		3.78

		28 § Erziehungs- u. Familienberatung		8		2.16

		8a § Kindeswohlgefährdung		6		1.62

		Summe:		370

		Beendigungsgrund

		Beendigungsgrund / Wert

		Beendigungsgrund		Anzahl		%

		1.a Beendigung gemäß Hilfeplan / Beratungszielen		324		87.57

		1.b Beend. abweichend HP/BZ durch Sorgeb./jg. Volljährig.		21		5.68

		1.d Beend. abweichend HP/BZ durch den Minderjährigen		5		1.35

		1.f Abgabe an anderes Jugendamt		5		1.35

		1.g Sonstige Gründe		15		4.05

		Summe:		370

		Nachfolgende Hilfe

		Nachfolgende Hilfe / Wert

		Nachfolgende Hilfe		Anzahl		%

		1 - Fortführung der Hilfe nach Zuständigkeitswechsel		15		4.05

		2 - Weiterverweisung an Eheberatung, Schuldnerberatung		6		1.62

		3 - Beratung in allgemeinen Fragen der Erziehung durch ASD		7		1.89

		4 - Hilfe zur Erziehung gemäß §§ 27 - 35, 41 SGB VIII		29		7.84

		5 - Eingliederungshilfe gemäß § 35a SGB VIII		1		0.27

		6 - Keine nachfolgende Hilfe gemäß §§ 27 - 35,41 SGB VIII be		312		84.32

		Summe:		370

		Aufenthalt des Kindes vor der Hilfe

		Aufenthalt vor der Hilfe / Wert

		Aufenthalt vor der Hilfe		Anzahl		%

		1.a  Eltern		182		49.19

		1.b  Elternteil mit Stiefelternteil / Partner		43		11.62

		1.c alleinerziehende Mutter		103		27.84

		1.d alleinerziehender Vater		13		3.51

		1.e zusammengesetzte Familie		5		1.35

		1.f Adoptiveltern		3		0.81

		2.a Großeltern / Verwandten		4		1.08

		2.b Pflegefamilie		3		0.81

		2.c Heim od. Betreutes Wohnen		1		0.27

		2.e in eigener Wohnung		9		2.43

		2.f Ort unbekannt		1		0.27

		2.g ohne festen Aufenthalt		2		0.54

		2.i Psychiatrie		1		0.27

		Summe:		370

		Gründe für die Hilfe, differenziert nach Geschlecht

		Grund Hilfegewährung (alle)

		Geschlecht / Wert

		Anzahl		männlich		weiblich

		01.a aufsässiges / oppositionelles / destruktives Verhalten		50		11

		01.b Regelverletzungen / Grenzüberschreitungen		36		7

		01.c Respektlosigkeit / verbale Entgleis./ Gewalthandlungen		21		3

		01.e Kontaktprobl. Distanzlosigkeit		1		2

		01.f Mobbing / Bullyng (ausführend)		1		2

		01.g Kontaktprobl. Isolation, Rückzug		6		8

		01.h Stehlen (Kind)		5		2

		01.i  Zündeln, Sachbeschädigungen (Kind)		3		1

		01.j Weglaufen		3

		02.a Ablenkbarkeit,Konzentrationsprob. Unruhe		27		12

		02.b Mißerfolgsempf.Unselbst.Verweig.Langsamk		18		9

		02.d häufige Fehlzeit./ Schwänzen / Schulabsentismus		7		4

		02.e Schul- + Ausbildungsabbrecher		2

		02.f Lernbeeinträchtigung				1

		02.hLeistungsabfall		5		8

		02.i Hochbegabung Kindergartenalter		2

		03.a Umgang mit Wutanfällen/Frechheiten/Schimpfworten		6

		03.b Erziehungsfragen/ Lob, Strafe, Konsequ. Grenzen setzen		36		9

		03.c Inkongruentes Erziehungsverhalten d. E.		13		9

		03.d Fragen zu Medien, Konsumverhalten, Taschengeld		4		1

		03.e Fragen zu Alkoholkonsum, Rauchen		2

		03.f Kommunikationsstörung in d. Familie		1

		03.g Parentifizierung		1		2

		03.h Anzeichen für Vernachlässigung/ Verwahrlosung		1		7

		04.a AD(H)S		12		3

		04.b chron. körperl. Erkrank Beeinträchtigung		2

		04.c Prob. Wahrnehmungsintegrat./ Anspannung / Nervosität		2		2

		04.d LRS / Dyskalkulie		1		2

		04.e Sprachentwi.auffälligk. / Sprachstörung / Mutismus		3		3

		04.f Sonstige neurokognitive Funktionsstörung				1

		05.a Partnerschaftskonflikte		6		1

		05.b Trennungsberatung		13		8

		05.c Sorge- Umgangs(rechts)fragen		42		29

		05.d Fragen Alleinerziehender		3		12

		05.e Fragen v. Patchworkfamilien		3		7

		05.f Loyalitätskonflikte		9		14

		05.g Hochkonflikthafte Trennung/Scheidung		17		11

		06.a Angstsymptomatik /Phobie		12		22

		06.b Eifersucht / Geschwisterrivalität		12		5

		06.c Ein- /Durchschlafprobl./ Schlafstörung		3		6

		06.d Trennungsproblematik		2		1

		06.e Bindungsverhalten/-störung		7		5

		06.f Enuresis		4		7

		06.g Enkopresis/Obstipation, Überlaufenkopresis		6		2

		06.h depressive Symptomatik		14		18

		06.i Selbstverletzung, -verstümmelung, Ritzen		2		10

		06.j Suizidalität		5		9

		06.k Anzeichen für sexuellen Mißbrauch		1		3

		06.l Anzeichen für Mißhandlung		1		2

		06.m gest. Realitätsbezüge (Wahn, Borderline)				1

		06.n autistische Symptomatik		2

		06.o Tic´s / Zwangshandlungen		4		3

		07.a Selbstwertproblematik		2		3

		07.b übersteigerte Provokationen		17		12

		07.c Abhauen / Rausschmiß		7		6

		07.d Überbehütung		2		1

		07.e Perspektivlosigkeit		4		3

		07.f Liebe und Freundschaft		4		15

		07.g sexuelle Identität / sonstiges		7		15

		07.h Nesthocker		1

		07.j Gewalt ggü Familienmitgliedern		2		2

		08.a Bauchschmerzen		1		10

		08.b Erbrechen und Würgen		1

		09.a einer Straftat				1

		09.b Entwicklungs-/ Belastungsstörung / PTBS		1		2

		09.c körperliche Gewalt in der Fam				2

		09.d Körperverletzung		1		3

		09.e Kritisches Lebensereignis		1		7

		09.f Mobbing		2		2

		09.h Verletz. d. sexuellen Selbstbestimmung				5

		09.i Zeuge eines Unfalls/Straftat		1

		10.a Alkoholmißbrauch				1

		10.b Rauschmittelkonsum (Cannabis u.a.)		8

		10.c übersteigerter Medienkonsum		3

		11.a Körperverletzung		1

		11.b Stehlen		1

		11.c Sachbeschädigung, Brandstiftung		1

		11.e BTM Delikte		3

		11.g sexueller Übergriff		1

		12.a Adipositas / Binge Eating				1

		12.b Anorexie				3

		12.c Bulimie				1

		12.d Übergewicht- fam Konflikte wg Essverhalten				1

		12.e Untergewicht- fam. Konflikte wg. Essverhalten				5

		13.a Neurodermitis				1

		13.b Kopfschmerzen, Migräne				1

		13.c Asthma		1		1

		13.d Sonstige Psychosomatische Erkrankung		1		4

		14.b soziale Probleme		6		7

		15.a Ausfall d. Bzgpers, wg. Inhaftierung				1

		15.b Ausfall d. Bzgpers, wg. Krankheit		2

		15.d Ausfall d. Bzgpers, wg. Tod				4

		a) Beziehungsprobleme in d. Familie		35		42

		Tics		2		1

		Gründe für die Hilfe ( Gruppen), differenziert nach Geschlecht

		Grund Hilfegewährung (alle) nach Gruppe

		Geschlecht / Wert

		Anzahl		männlich		weiblich

		01 AUFFÄLLIGK. im SOZIALVERHALTEN		126		36

		02 SCHUL- und AUSBILDUNGSPROBL.		61		34

		03 ERZIEHUNGSUNSICHERHEITEN		99		70

		04 ENTWICKLUNGSAUF. neuropsy. FUNKTIO		22		12

		05 TRENNUNG/SCHEIDUNG/UMGANG		93		82

		06 VERH.AUFFÄLL m EMOT. STÖRSYMTOMA		75		94

		07 ADOLESZENZPROBLEME		46		57

		08 VERH.AUFFÄLL. m. KÖRPERL. SYMPTOM		2		10

		09 OPFER / ERLEBTE GEWALT		6		22

		10 SUCHTPROBLEMATIK		11		1

		11 STRAFTAT d. JUGENDL. jung ERWACHS.		7

		12 ESSSTÖRUNG				11

		13 PSYCHOSOMAT. ERKRANKUNG, CHRON. ERKRANKUNG		2		7

		14 UNZUREICHENDE FÖRD BETR VERSORG D JG M		6		7

		15 UNVERSORGTHEIT d. JG. MENSCHEN		2		5

		Verteilung auf Berater

		Berater / Wert

		Berater		Anzahl		%

		Barbara Tasch- Weßling		97		26.22

		Bernhard Beller		99		26.76

		Birgit Ludwig-Schieffers		64		17.3

		Britta Petersdorf		76		20.54

		Ina Becker		23		6.22

		Irene Fuchs		11		2.97

		Summe:		370

		Anzahl Fälle als Berater 1 oder Berater 2 Aus Leistungsbögen

		Anzahl Fälle nach LB: Berater 1/Berater 2

		Geschlecht / Wert

		Anzahl		Anzahl		%

		Barbara Tasch- Weßling		101		23.38

		Bernhard Beller		111		25.69

		Birgit Ludwig-Schieffers		68		15.74

		Britta Petersdorf		84		19.44

		Evelin Matos		13		3.01

		Ina Becker		31		7.18

		Irene Fuchs		18		4.17

		Maria Spahn		2		0.46

		Matthias Fink		4		0.93

		Summe:		432

		Wartezeiten

		Wartezeit 2 (Anmeldung-1.Termin) in Wochen

		Anzahl		Anzahl		%

		0		96		25.95

		1		77		20.81

		2		73		19.73

		3		50		13.51

		4		35		9.46

		5		18		4.86

		6		4		1.08

		7		9		2.43

		8		4		1.08

		11		1		0.27

		12		1		0.27

		13		1		0.27

		17		1		0.27

		Summe:		370

		Wartezeiten

		Wartezeit 2 (Anmeldung-1.Termin) in Gruppen

		Anzahl		Anzahl		%

		0 bis 2 Wochen		173		46.76

		2 bis 4 Wochen		123		33.24

		4 bis 8 Wochen		66		17.84

		8 bis 12 Wochen		5		1.35

		mehr als 12 Wochen		3		0.81

		Summe:		370

		Wartezeiten Anmeld. bis Weiterarbeit

		Wartezeit 3 (Anmeldung-2.Termin) in Gruppen

		Anzahl		Anzahl		%

		- Einzelbuchung		100		27.03

		0 bis 2 Wochen		42		11.35

		2 bis 4 Wochen		56		15.14

		4 bis 8 Wochen		110		29.73

		8 bis 12 Wochen		47		12.7

		mehr als 12 Wochen		15		4.05

		Summe:		370

		Gewalterfahrungen nach Geschlecht

		Gewalterfahrungen (alle)

		Geschlecht / Wert

		Anzahl		männlich		weiblich

		1.a körperliche G. Erw. geg. Kinder/Jugl.		17		24

		1.b seelische G. Erw. geg. Kinder/Jugl.		24		33

		1.c sexuelle G. Erw. geg. Kinder/Jugl.		4		8

		1.d Vernachlässigung / Verwahrlosung		10		12

		2.a körperliche G. zwischen Erwachsenen		23		20

		2.b seelische G. zwischen Erwachsenen		22		26

		2.c sexuelle G. zwischen Erwachsenen		2		1

		3.a körperliche G. unter Geschwistern		11		8

		3.b seelische G. unter Geschwistern		6		13

		3.c sexuelle G. unter Geschwistern		1

		4.a körperliche G. durch Gleichaltrige		12		3

		4.b seelische G. durch Gleichaltrige		3		10

		4.c sexuelle G. durch Gleichaltrige		1		1

		5.a körperliche G. durch nahes Umfeld		1		1

		5.b seelische G. durch nahes Umfeld		3

		5.c sexuelle G. durch nahes Umfeld				2

		6.b seelische G. durch Fremde				1

		keine bekannt		128		89

		Ressourcen

		Ressource (alle)

		Geschlecht / Wert

		Anzahl		männlich		weiblich

		1.a Attraktivität / Ausstrahlung		16		19

		1.b Gesundheit		6		3

		1.c Temperament		8		4

		2.a intellektuelle Ressourcen		29		21

		2.b musische Begabung		2		1

		2.d sportliche Begabung		5		3

		2.e praktische Begabung		4

		2.f soziale Kompetenz		15		9

		3.a Schul- / Leistungsstärken		9		10

		4.a Arbeits- u. Lernverhalten		1

		4.b Bewältigungsressourcen		9		2

		4.c Motivation		1		1

		4.d positives Selbstkonzept		7		3

		4.e kreative Spiel- Freizeitideen		3		1

		4.f Symbolisierungsfähigkeit		3

		5.a Elternbeziehung		26		9

		5.b Geschw.Beziehung		12		6

		5.c Großelternbeziehung		7		7

		5.d Verw.Beziehung		2		6

		6.a  Extrafamiliär				2

		6.b Freundschaftsbeziehungen		19		8

		6.c Peerbeziehungen		8		2

		6.d wichtige Bezugspersonen		8		4

		6.e Haus- / Pflegetiere		2		4

		6.f engagierte LeherIn / Erzieherin		12		4

		7.a  Erziehungsbedingungen		11		4

		7.b Erziehung zur Selbständigkeit		3		6

		7.c fordernde Kontrolle				1

		7.d fördernde Anerkennung		1

		7.e Nutzung des sozialen Netzwerks		4		3

		8.a gutes Familieneinkommen		13		8

		8.c selbst verdientes Geld		2		1

		9.a Wohnbedingungen		12		6

		9.b Wohnumfeld		4		1

		Setting

		Anzahl Fälle nach LB: Termin-Setting

		Anzahl		Anzahl		%

		01.a Mutter		251		24.51								Mutter		251

		01.b Vater		76		7.42								Vater		76

		01.c Eltern gemeinsam		104		10.16								Eltern gemeinsam		104

		01.d Mutter u. Partner/ andere Person		23		2.25								Kind/Jugendl. Mutter		88

		01.e Vater u. Partnerin/ andere Person		10		0.98								Kind/Jugendl. Vater		11

		01.f Pflegemutter / Stiefmutter		3		0.29								Kind/Jugendl. Eltern		25

		01.g Pflegevater / Stiefvater		2		0.2								allein Kind/Jugendl.		116

		01.h Pflegeeltern		2		0.2								ganze Familie		18

		02.a Kind/Jugendl. + Eltern		25		2.44								junge Volljährige		26

		02.b Kind/Jugendl. + Mutter		88		8.59								Jkind/Jugendl.Freunde		11

		02.c Kind/Jugendl. + Vater		11		1.07

		02.d Familie (alle)		18		1.76

		02.h junge-r Volljährige-r. m. Eltern		2		0.2

		02.i Großeltern/teil / Verwandte		2		0.2

		02.j Gruppe Familien		1		0.1

		03.a allein Kind/Jugendl.		116		11.33

		03.b junge-r Volljährige-r		26		2.54

		03.c Kind /Jugendl. + Freund/Freundin/andere		11		1.07

		03.d Kind/Jugendl.+Geschwister		4		0.39

		03.e Kind/Jugendl. in Gruppe		4		0.39

		03.f Gruppe/Kinder o. Jugendliche		1		0.1

		04.a Team		68		6.64

		04.b Kollegin / Kollege		18		1.76

		05.a ASD MitarbeiterIn Wermelskirchen		60		5.86

		05.b Mitarb. Pflegekinder- /Adopt.kinderdienst		1		0.1

		05.d MitarbeiterIn Familienebüro / Frühe Hilfe		2		0.2

		05.e JGH/StreetworkerIn /BeratungsmitarbeiterIn		2		0.2

		05.h Mitarb. aufsuch. Familienhilfe		6		0.59

		05.j Helfergruppe		3		0.29

		06.a Ärztin/ Arzt niedergel.		7		0.68

		06.b Kinderarzt/Kinderärztin		2		0.2

		06.c Mitarb. im SPZ		1		0.1

		06.d Mitarb. in Kinder- u. Jugendpsychiatrie		4		0.39

		06.e niedergel. KJP		4		0.39

		06.f niedergel. PsychotherapeutIn (erwachs)		1		0.1

		06.h SprachtherapeutIn		1		0.1

		07.a ErzieherIn		13		1.27

		07.b LehrerIn		30		2.93

		07.c Mitarb. in OGATA		3		0.29

		07.e SchulsozalarbeiterIn		2		0.2

		08.f Mitarb. im Gericht		1		0.1

		08.i Mitarb. in anderer Beratungsstelle		1		0.1

		08.k Mitarb. in der Frühförderstelle		4		0.39

		08.m Mitarb. in Frauenberatungsstelle		1		0.1

		08.q Mitarb.Sozialer Dienste d. freien Verbände		2		0.2

		08.r PolizistIn		1		0.1

		08.s RechtsanwaltIn		1		0.1

		08.w Verfahrensbeistand / -bevollmächtigte		1		0.1

		08.y Sonstige		2		0.2

		Eltern/teil u. Fachkraft		2		0.2

		Summe:		1024

		Kindeswohlgefährdung § 8a

		Kindeswohlgefährdung §8a SGB VIII

		Kindeswohlgefährdung §8a SGB VIII		Anzahl		%

		Ja		37		10

		Nein		333		90

		Summe:		370

		Beratungsleistungen auswerten

		Terminsicht

		Beschreibung		Ergebnis

		[LEER]		9

		00.aTermin abgesagt		167

		00.b zum Termin nicht gekommen		134

		01 Beratungen		1652		Summe der Gruppe steht oben drüber

		01.a AG Anmeldegespräch		219

		01.b Wiederaufnahmegespräch		127

		01.c Telefonberatung		363

		01.d Erziehungsberat./ Familieneberat.		612

		01.e Paar/Eheberatung		57

		01.f Trennungsberatung		26

		01.g Ber. für Umgangsregelung		133

		01.i Krisenintervention		37

		01.j E-Mail Kontakt / Beratung		78

		02 Beratungen mit Fachkräften		264

		02.a Kooper.Gesp. mit Fachkräften		254

		02.c Teilnahme an Fachgespräch		5

		02.d Teilnahme am Hilfeplangespräch		5

		03 Diagnostik		139

		03.a psycholog., psychosoziale Diagn.		121

		03.b Leistungsdiagn. (HAWIK, K-ABC)		5

		03.d Verhaltensbeob. (nicht FAZE)		7

		03.e Gefährdungseinschätzung § 8a		6

		04 Kinder- Jugendlichenberatung		509

		04.a Beratung / Therapie Jugendlicher		334

		04.b Kindertherapie		71

		04.c Beratung / Therapie junger Volljä.		104

		Weitere / andere Leistungen		138

		06.a Teambesprechung fallbezogen		80

		06.b Brief an Klient-in/ Eltern		19

		06.c Bericht / Stellungnahme		6

		06.d Nachricht auf AB, Mailbox,  E Mail		33

								Elternberatung		41

		Leistungen in den Familienzentren						Fachberatung		52

								Verhaltensbeobachtungen		35

		Projekte auswerten / Termine auswerten / 01.01.2014 - 31.12.2014						Gefährdungseinschätzung § 8a		1

		Auswertung Projekt: FAMILIENZENTREN

		Diese Termine einbeziehen  : Alle

		Gewünschte Auswertung : Anzahl E, T, S, P

		Zeileneinteilung: Art der Leistung

		Spalteneinteilung:

		Beschreibung		Einträge		Termine		Stunden				Personen

		00.aTermin abgesagt		1		1		2				0

		05.a Elternberatung		41		41		47.75				43

		05.b Fachberatung		52		52		59.75				116

		05.c Verhaltensbeobachtung		35		35		42.25				83

		05.d Fachberatung § 8a		1		1		2				1

		05.f.Elterncafe, offener Treff		3		3		4.5				0

		05.h Teamberatung u. Supervision		1		1		2				1

		05.i. Sonstiges		8		8		11.5				6

		07.m Planung/Vorbesprechung		2		2		2.5				7
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		Anzahl		Anzahl		männlich		weiblich

		0 bis 3		22		13		9

		3 bis 6		50		35		15

		6 bis 9		64		38		26

		9 bis 12		61		32		29

		12 bis 15		85		40		45

		15 bis 18		61		26		35

		18 bis 21		16		5		11

		21 bis 24		9		7		2

		24 bis 27		2		0		2
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Tabelle1

		Nutzer: Bernhard.Beller

		Aktenzahl: 370

		Berichtsname: Generalbericht abgeschlossene Fälle

		GB + Landschaftsverb Aktive - nicht gekommene

		Trefferlistenabfrage

		Akten/Klienten

		Anzahl:		484

		Gesamtzahl der Beratungsfälle in 2011

		Ort Klient

		Ort Klient		Anzahl		%

		Bonn		1		0.27

		Burscheid		75		20.27

		Dabringhausen		1		0.27

		Dhünn		1		0.27

		Hückeswagen		1		0.27

		Leverkusen, Rheindorf		1		0.27

		Radevormwald		1		0.27

		Solingen		1		0.27

		Wemelskirchen		1		0.27

		Wermelskirchen		285		77.03

		Wermelskrichen		1		0.27

		Witzhelden		1		0.27

		Summe:		370

		Wartezeit Anmeldung bis Beginn

		Wartezeit 1 (Anmeldung-Beginn) in Gruppen

		Anzahl		Anzahl		%

		0 bis 2 Wochen		180		48.65

		2 bis 4 Wochen		128		34.59

		4 bis 8 Wochen		56		15.14

		8 bis 12 Wochen		5		1.35

		mehr als 12 Wochen		1		0.27

		Summe:		370

		Alter und Geschlecht der Kinder

		Altersstruktur Klient (Zu Beginn) in 3-Jahres-Gruppen

		Geschlecht / Wert

		Anzahl		Anzahl		männlich		weiblich		%

		0 bis 3		22		13		9		5.95

		3 bis 6		50		35		15		13.51

		6 bis 9		64		38		26		17.3

		9 bis 12		61		32		29		16.49

		12 bis 15		85		40		45		22.97

		15 bis 18		61		26		35		16.49

		18 bis 21		16		5		11		4.32

		21 bis 24		9		7		2		2.43

		24 bis 27		2				2		0.54

		Summe:		370

		Nationalität Kind

		Nationalität Klient / Wert

		Nationalität Klient		Anzahl		%

		Afrika		1		0.27

		Asien		3		0.81

		binational		16		4.32

		deutsch / Deutschland		326		88.11

		deutsch und Aussiedler		3		0.81

		ehemal. jugoslawisch/ Jugosl.		3		0.81

		italienisch/ Italien		5		1.35

		polnisch / Polen		3		0.81

		portugiesisch / Portugal		1		0.27

		sonst. europäische Staaten		4		1.08

		türkisch / Türkei		3		0.81

		unbekannt / nicht deutsch		2		0.54

		Summe:		370

		Herkunft der Mutter

		Herkunft Mutter / Wert

		Herkunft Mutter		Anzahl		%

		Afrika		2		0.54

		Amerika		2		0.54

		Asien		8		2.16

		binational		1		0.27

		deutsch / Deutschland		312		84.32

		ehemal. jugoslawisch/ Jugosl.		3		0.81

		italienisch/ Italien		7		1.89

		polnisch / Polen		13		3.51

		portugiesisch / Portugal		2		0.54

		sonst. europäische Staaten		10		2.7

		spanisch / Spanien		1		0.27

		türkisch / Türkei		5		1.35

		unbekannt / nicht deutsch		4		1.08

		Summe:		370

		Herkunft des Vaters

		Herkunft Vater / Wert

		Herkunft Vater		Anzahl		%

		Afrika		2		0.54

		Amerika		1		0.27

		Asien		4		1.08

		binational		1		0.27

		deutsch / Deutschland		301		81.35

		deutsch und Aussiedler		4		1.08

		ehemal. jugoslawisch/ Jugosl.		7		1.89

		italienisch/ Italien		10		2.7

		polnisch / Polen		10		2.7

		portugiesisch / Portugal		2		0.54

		sonst. europäische Staaten		7		1.89

		spanisch / Spanien		3		0.81

		türkisch / Türkei		9		2.43

		unbekannt / nicht deutsch		9		2.43

		Summe:		370

		ausländische Herkunft Elterteil  ja/nein

		Ausländische Herkunft mind. eines Elternteils

		Ausländische Herkunft mind. eines Elternteils		Anzahl		%

		Ja		90		24.32

		Nein		280		75.68

		Summe:		370

		Vorrangige Sprache Deutsch

		Vorrangige Sprache: Deutsch

		Vorrangige Sprache: Deutsch		Anzahl		%

		Ja		297		80.27

		Nein		73		19.73

		Summe:		370

		Familiengröße / Geschwisterzahl

		Geschwisterzahl

		Geschwisterzahl		Anzahl		%

		0		91		24.59

		1		168		45.41

		2		71		19.19

		3		21		5.68

		4		7		1.89

		5		6		1.62

		6		1		0.27

		7		4		1.08

		11		1		0.27

		Summe:		370

		Lebenssituation der Kinder

		Familienstruktur / Wert

		Familienstruktur		Anzahl		%

		1.a Mutter + Vater + 1 Kind		51		13.78

		1.b Mutter + Vater + 2 Kinder		95		25.68

		1.c Mutter + Vater + 3 Kinder		37		10

		1.d Mutter + Vater + 4 Kinder		7		1.89

		1.e Mutter + Vater + 5 Kinder o. mehr		5		1.35

		2.a Mutter + 1 Kind		40		10.81

		2.b Mutter + 2 Kinder		39		10.54

		2.d Mutter + 3 Kinder		14		3.78

		2.e Mutter + 4 o. mehr Kinder		6		1.62

		2.f Vater + 1 Kind		7		1.89

		2.g Vater + 2 Kinder		5		1.35

		3.c Mu.+Stiefva./Partner+1 Kind		18		4.86

		3.d Mu.+Stiefva./Partner+2 Kinder		15		4.05

		3.e Mu.+Stiefva./Partner+3 Kinder		9		2.43

		3.f Mu.+Stiefva./Partner+4 Kinder		1		0.27

		3.g Mu.+Stiefva./Partner+5 Kinder o mehr		3		0.81

		3.i Va.+ Stiefmu./Partnerin + 1 Kind		1		0.27

		3.j Va.+ Stiefmu./Partnerin + 2 Kinder		1		0.27

		3.k Va.+ Stiefmu./Partnerin + 3 Kinder		3		0.81

		3.l Va.+ Stiefmu./Partnerin + 4 Kinder		1		0.27

		4.a Eigene Whng. / Wohngemeinschaft		7		1.89

		4.d Pflegeeltern + 2 Kinder		2		0.54

		4.e Pflegeeltern + 3 Kinder		1		0.27

		keine Angabe		2		0.54

		Summe:		370

		Beziehungsstatus der Eltern

		Situation in der Herkunftsfamilie / Wert

		Situation in der Herkunftsfamilie		Anzahl		%

		1.a Eltern verheiratet, leben zusammen		177		47.84

		1.b Eltern nicht verh. leben zusammen		9		2.43

		2.a Eltern nicht verheiratet, leben getrennt		43		11.62

		2.b Eltern sind geschieden		69		18.65

		2.c Eltern verheiratet, leb. getrennt, nicht geschieden		39		10.54

		2.d Elternteil eins verstorben		9		2.43

		2.e Elternteil lebt mit neuer Partnerin/neuem Partner		21		5.68

		Unbekannt		3		0.81

		Summe:		370

		Wirtschaftliche Situation

		ALG 2, Grundsicherung oder Sozialhilfe

		ALG 2, Grundsicherung oder Sozialhilfe		Anzahl		%

		Ja		74		20

		Nein		296		80

		Summe:		370

		Besuchte Einrichtung der Kinder

		Typ der Einrichtung / Wert

		Typ der Einrichtung		Anzahl		%

		1.a keine institutionelle Betreuung		12		3.24

		1.b sonstiges/ unbekannt		14		3.78

		2.a Tageseinrichtung für Kinder		60		16.22

		3.a Grundschule		2		0.54

		3.b Grundschule mit OGATA		92		24.86

		3.c Sekundarschule		2		0.54

		3.d Realschule		53		14.32

		3.e Gymnasium		59		15.95

		3.f Förderschule		7		1.89

		3.h Gesamtschule		11		2.97

		3.i Waldorfschule		8		2.16

		3.l Fachhochschule / Hochschule / Universität		2		0.54

		3.m Fachschule (Berufskolleg)		22		5.95

		3.o Hauptschule		16		4.32

		4.b berufstätig		9		2.43

		5.a in Obhut		1		0.27

		Summe:		370

		Anregung zur Anmeldung

		Anregung der Hilfe / Wert

		Anregung der Hilfe		Anzahl		%

		1.b Eltern gemeinsam		10		2.7

		1.d Bekannte / Freunde / Klienten		52		14.05

		1.e durch Intenet / Homepage		15		4.05

		1.f Jugendliche/r selbst		15		4.05

		1.g junge/r Volljährige/r selbst		8		2.16

		1.h Kind selbst		2		0.54

		2.a Arzt / Ärztin		7		1.89

		2.b Dr. Rost-Meyer, Kinderärztin		5		1.35

		2.c Dr. Kuske Kinderarzt		4		1.08

		2.f Kinderarzt andere		2		0.54

		2.g SPZ Remscheid		2		0.54

		2.h Ki. u. Jugpsychiatrie Holweide		1		0.27

		2.k Klinik		1		0.27

		2.m niedergel. PsychotherapeutIn		1		0.27

		3.a Bezirkssozialarbeit Wermelskirchen		27		7.3

		3.b Bezirkssozialarbeit Burscheid		11		2.97

		3.c Pflegekinderdienst		1		0.27

		3.d Schule / LehrerIn		21		5.68

		3.e OGATA/ OGS Mitarb.		2		0.54

		3.f Kindergarten / Kindertagesstätte		14		3.78

		3.g Erz. im Familienzentrum		6		1.62

		3.i Familienbüro		1		0.27

		3.j Schulsozialarbeiter		1		0.27

		3.k Frühförderung		3		0.81

		3.l andere Beratungsstelle		2		0.54

		3.o Gericht / Staatsanwalt		4		1.08

		3.r Rechtsanwalt		1		0.27

		3.s SPFH		2		0.54

		3.u Polizei		2		0.54

		Eltern / Elternteil		140		37.84

		Mutter		1		0.27

		Sonstige		6		1.62

		Summe:		370

		Kontaktaufnahme

		Kontaktaufnahme / Wert

		Kontaktaufnahme		Anzahl		%

		1.a Mutter		246		66.49

		1.b Vater		48		12.97

		1.d Bekannte/ Freunde		3		0.81

		1.f Jugendliche/r selbst		20		5.41

		1.g junge/r Volljährige/r selbst		19		5.14

		1.k Großelternteil		2		0.54

		1.l Pflegefamilie		3		0.81

		2.m niedergel. PsychotherapeutIn		1		0.27

		3.a Bezirkssozialarbeit Wermelskirchen		9		2.43

		3.b Bezirkssozialarbeit Burscheid		4		1.08

		3.d Schule / LehrerIn		5		1.35

		3.e Mitarb. OGATA/ OGS		1		0.27

		3.f Kindergarten / Kindertagesstätte		1		0.27

		3.g Erz. im Familienzentrum		2		0.54

		3.h Jugendgerichtshilfe		1		0.27

		3.j Schulsozialarbeiter		1		0.27

		3.o Gericht		1		0.27

		Eltern / Elternteil*		1		0.27

		Sonstige		2		0.54

		Summe:		370

		Art der Leistung

		Anzahl Fälle nach LB: Art der Leistung

		Anzahl		Anzahl		%

		00.aTermin abgesagt		98		7.45

		00.b zum Termin nicht gekommen		81		6.16

		01.a AG Anmeldegespräch		218		16.58

		01.b Wiederaufnahmegespräch		127		9.66

		01.c Telefonberatung		141		10.72

		01.d Erziehungsberat./ Familieneberat.		169		12.85

		01.e Paar/Eheberatung		11		0.84

		01.f Trennungsberatung		14		1.06

		01.g Ber. für Umgangsregelung		32		2.43

		01.i Krisenintervention		28		2.13

		01.j E-Mail Kontakt / Beratung		37		2.81

		02.a Kooper.Gesp. mit Fachkräften		98		7.45

		02.c Teilnahme an Fachgespräch		5		0.38

		02.d Teilnahme am Hilfeplangespräch		5		0.38

		03.a psycholog., psychosoziale Diagn.		62		4.71

		03.b Leistungsdiagn. (HAWIK, K-ABC)		5		0.38

		03.d Verhaltensbeob. (nicht FAZE)		5		0.38

		03.e Gefährdungseinschätzung § 8a		4		0.3

		04.a Beratung / Therapie Jugendlicher		52		3.95

		04.b Kindertherapie		19		1.44

		04.c Beratung / Therapie junger Volljä.		18		1.37

		06.a Teambesprechung fallbezogen		46		3.5

		06.b Brief an Klient-in/ Eltern		16		1.22

		06.c Bericht / Stellungnahme		6		0.46

		06.d Nachricht auf AB, Mailbox,  E Mail		14		1.06

		c) Beratungsgespräch 1 Elternteil		1		0.08

		d) Familiengespräch		1		0.08

		e) fallbezog. Fachberat./Fachgesp.		1		0.08

		i) Beratung Eltern + Kind/Jugl.		1		0.08

		Summe:		1315

		Umfang der Leistungen

		Einzeltermine (spezielle Gruppierung)

		Anzahl		Anzahl		%

		1		100		27.03

		2-5		151		40.81

		6-15		76		20.54

		16-30		27		7.3

		mehr als 30		16		4.32

		Summe:		370

		Dauer der Beratung

		Dauer 2 (1.Termin-Letzter Termin) in 3-Monats-Gruppen

		Anzahl		Anzahl		%

		- Einzelbuchung		100		27.03

		0 bis 3		123		33.24

		3 bis 6		53		14.32

		6 bis 9		33		8.92

		9 bis 12		13		3.51

		12 bis 15		13		3.51

		15 bis 18		10		2.7

		18 bis 21		3		0.81

		21 bis 24		3		0.81

		24 bis 27		4		1.08

		27 bis 30		4		1.08

		30 bis 33		3		0.81

		33 bis 36		3		0.81

		36 bis 39		3		0.81

		42 bis 45		1		0.27

		57 bis 60		1		0.27

		Summe:		370

		Reale Dauer der Beratungsproz. AG bis letzter Termineintr.

		Dauer 2 (1.Termin-Letzter Termin) in 3-Monats-Gruppen

		Anzahl		Anzahl		%

		- Einzelbuchung		100		27.03

		0 bis 3		123		33.24

		3 bis 6		53		14.32

		6 bis 9		33		8.92

		9 bis 12		13		3.51

		12 bis 15		13		3.51

		15 bis 18		10		2.7

		18 bis 21		3		0.81

		21 bis 24		3		0.81

		24 bis 27		4		1.08

		27 bis 30		4		1.08

		30 bis 33		3		0.81

		33 bis 36		3		0.81

		36 bis 39		3		0.81

		42 bis 45		1		0.27

		57 bis 60		1		0.27

		Summe:		370

		Kooperationen in der Fallarbeit

		Psychosoz. Belastungsfaktoren (alle)

		Anzahl		Anzahl		%

		1.a nichts bekannt		99		14.31

		1.b Gewalterfahrung		96		13.87

		1.c Partnersch.- Trennungs- Scheidungsprob.		177		25.58

		1.d Suchtprobleme		39		5.64

		1.e Chronische Erkrank. Behind. in Familie		32		4.62

		1.f Pflege Angehöriger		7		1.01

		1.g Psychische Erkrankungen in Familie		55		7.95

		1.h Fehlende Betreu. Ausfall, abwesende Eltern		13		1.88

		1.i Migrationsprobleme		28		4.05

		1.j unzureichende Lebensbedingungen / Armut		18		2.6

		1.k Tod / Verlusst von Familienmitglied-ern		31		4.48

		1.l Traumaerfahrungen		29		4.19

		1.m Arbeitslosigkeit/ Langzeitarbeitslosigk.		17		2.46

		1.n Kriminalität in der Familie		5		0.72

		1.o Beziehungsabbruch zu Familienmitgliedern		37		5.35

		1.q Privatschulden/ Verschuldung		9		1.3

		Summe:		692

		psychosoz. Belastungsfaktoren Mehrfachnennungen

		Psychosoz. Belastungsfaktoren (alle)

		Anzahl		Anzahl		%

		1.a nichts bekannt		99		14.31

		1.b Gewalterfahrung		96		13.87

		1.c Partnersch.- Trennungs- Scheidungsprob.		177		25.58

		1.d Suchtprobleme		39		5.64

		1.e Chronische Erkrank. Behind. in Familie		32		4.62

		1.f Pflege Angehöriger		7		1.01

		1.g Psychische Erkrankungen in Familie		55		7.95

		1.h Fehlende Betreu. Ausfall, abwesende Eltern		13		1.88

		1.i Migrationsprobleme		28		4.05

		1.j unzureichende Lebensbedingungen / Armut		18		2.6

		1.k Tod / Verlusst von Familienmitglied-ern		31		4.48

		1.l Traumaerfahrungen		29		4.19

		1.m Arbeitslosigkeit/ Langzeitarbeitslosigk.		17		2.46

		1.n Kriminalität in der Familie		5		0.72

		1.o Beziehungsabbruch zu Familienmitgliedern		37		5.35

		1.q Privatschulden/ Verschuldung		9		1.3

		Summe:		692

		Beratungsschwerpunkte 1

		Schwerpunkt 1 / Wert

		Schwerpunkt 1		Anzahl		%

		16 §  allg. Förd. d. Erziehung in d. Fam.		6		1.62

		17 § Ber.  Partnerschaft, Trenn- Scheidung		15		4.05

		18-1 § Ber.Unstü. Personensorge Alleinerz./ Unterhalt		3		0.81

		18-4 § Ber. Unterstü. bei Umgangsrecht		36		9.73

		28 § Eriehungs- u. Familienberatung		281		75.95

		41 §  Hilfe für junge Volljährige (18-27)		21		5.68

		8a § Kindeswohlgefährdung		7		1.89

		gerichtl. angeordnete Beratung Eltern §156		1		0.27

		Summe:		370

		Beratungsschwerpunkte 2

		Schwerpunkt 2 / Wert

		Schwerpunkt 2		Anzahl		%

		[LEER]		319		86.22

		17 § Ber  Partnerschaft, Trenn- Scheidung		18		4.86

		18-1 § Ber.Unstü. Personensorge Alleinerz.		5		1.35

		18-4 § Ber. Unterstü. bei Umgangsrecht		14		3.78

		28 § Erziehungs- u. Familienberatung		8		2.16

		8a § Kindeswohlgefährdung		6		1.62

		Summe:		370

		Beendigungsgrund

		Beendigungsgrund / Wert

		Beendigungsgrund		Anzahl		%

		1.a Beendigung gemäß Hilfeplan / Beratungszielen		324		87.57

		1.b Beend. abweichend HP/BZ durch Sorgeb./jg. Volljährig.		21		5.68

		1.d Beend. abweichend HP/BZ durch den Minderjährigen		5		1.35

		1.f Abgabe an anderes Jugendamt		5		1.35

		1.g Sonstige Gründe		15		4.05

		Summe:		370

		Nachfolgende Hilfe

		Nachfolgende Hilfe / Wert

		Nachfolgende Hilfe		Anzahl		%

		1 - Fortführung der Hilfe nach Zuständigkeitswechsel		15		4.05

		2 - Weiterverweisung an Eheberatung, Schuldnerberatung		6		1.62

		3 - Beratung in allgemeinen Fragen der Erziehung durch ASD		7		1.89

		4 - Hilfe zur Erziehung gemäß §§ 27 - 35, 41 SGB VIII		29		7.84

		5 - Eingliederungshilfe gemäß § 35a SGB VIII		1		0.27

		6 - Keine nachfolgende Hilfe gemäß §§ 27 - 35,41 SGB VIII be		312		84.32

		Summe:		370

		Aufenthalt des Kindes vor der Hilfe

		Aufenthalt vor der Hilfe / Wert

		Aufenthalt vor der Hilfe		Anzahl		%

		1.a  Eltern		182		49.19

		1.b  Elternteil mit Stiefelternteil / Partner		43		11.62

		1.c alleinerziehende Mutter		103		27.84

		1.d alleinerziehender Vater		13		3.51

		1.e zusammengesetzte Familie		5		1.35

		1.f Adoptiveltern		3		0.81

		2.a Großeltern / Verwandten		4		1.08

		2.b Pflegefamilie		3		0.81

		2.c Heim od. Betreutes Wohnen		1		0.27

		2.e in eigener Wohnung		9		2.43

		2.f Ort unbekannt		1		0.27

		2.g ohne festen Aufenthalt		2		0.54

		2.i Psychiatrie		1		0.27

		Summe:		370

		Gründe für die Hilfe, differenziert nach Geschlecht

		Grund Hilfegewährung (alle)

		Geschlecht / Wert

		Anzahl		männlich		weiblich

		01.a aufsässiges / oppositionelles / destruktives Verhalten		50		11

		01.b Regelverletzungen / Grenzüberschreitungen		36		7

		01.c Respektlosigkeit / verbale Entgleis./ Gewalthandlungen		21		3

		01.e Kontaktprobl. Distanzlosigkeit		1		2

		01.f Mobbing / Bullyng (ausführend)		1		2

		01.g Kontaktprobl. Isolation, Rückzug		6		8

		01.h Stehlen (Kind)		5		2

		01.i  Zündeln, Sachbeschädigungen (Kind)		3		1

		01.j Weglaufen		3

		02.a Ablenkbarkeit,Konzentrationsprob. Unruhe		27		12

		02.b Mißerfolgsempf.Unselbst.Verweig.Langsamk		18		9

		02.d häufige Fehlzeit./ Schwänzen / Schulabsentismus		7		4

		02.e Schul- + Ausbildungsabbrecher		2

		02.f Lernbeeinträchtigung				1

		02.hLeistungsabfall		5		8

		02.i Hochbegabung Kindergartenalter		2

		03.a Umgang mit Wutanfällen/Frechheiten/Schimpfworten		6

		03.b Erziehungsfragen/ Lob, Strafe, Konsequ. Grenzen setzen		36		9

		03.c Inkongruentes Erziehungsverhalten d. E.		13		9

		03.d Fragen zu Medien, Konsumverhalten, Taschengeld		4		1

		03.e Fragen zu Alkoholkonsum, Rauchen		2

		03.f Kommunikationsstörung in d. Familie		1

		03.g Parentifizierung		1		2

		03.h Anzeichen für Vernachlässigung/ Verwahrlosung		1		7

		04.a AD(H)S		12		3

		04.b chron. körperl. Erkrank Beeinträchtigung		2

		04.c Prob. Wahrnehmungsintegrat./ Anspannung / Nervosität		2		2

		04.d LRS / Dyskalkulie		1		2

		04.e Sprachentwi.auffälligk. / Sprachstörung / Mutismus		3		3

		04.f Sonstige neurokognitive Funktionsstörung				1

		05.a Partnerschaftskonflikte		6		1

		05.b Trennungsberatung		13		8

		05.c Sorge- Umgangs(rechts)fragen		42		29

		05.d Fragen Alleinerziehender		3		12

		05.e Fragen v. Patchworkfamilien		3		7

		05.f Loyalitätskonflikte		9		14

		05.g Hochkonflikthafte Trennung/Scheidung		17		11

		06.a Angstsymptomatik /Phobie		12		22

		06.b Eifersucht / Geschwisterrivalität		12		5

		06.c Ein- /Durchschlafprobl./ Schlafstörung		3		6

		06.d Trennungsproblematik		2		1

		06.e Bindungsverhalten/-störung		7		5

		06.f Enuresis		4		7

		06.g Enkopresis/Obstipation, Überlaufenkopresis		6		2

		06.h depressive Symptomatik		14		18

		06.i Selbstverletzung, -verstümmelung, Ritzen		2		10

		06.j Suizidalität		5		9

		06.k Anzeichen für sexuellen Mißbrauch		1		3

		06.l Anzeichen für Mißhandlung		1		2

		06.m gest. Realitätsbezüge (Wahn, Borderline)				1

		06.n autistische Symptomatik		2

		06.o Tic´s / Zwangshandlungen		4		3

		07.a Selbstwertproblematik		2		3

		07.b übersteigerte Provokationen		17		12

		07.c Abhauen / Rausschmiß		7		6

		07.d Überbehütung		2		1

		07.e Perspektivlosigkeit		4		3

		07.f Liebe und Freundschaft		4		15

		07.g sexuelle Identität / sonstiges		7		15

		07.h Nesthocker		1

		07.j Gewalt ggü Familienmitgliedern		2		2

		08.a Bauchschmerzen		1		10

		08.b Erbrechen und Würgen		1

		09.a einer Straftat				1

		09.b Entwicklungs-/ Belastungsstörung / PTBS		1		2

		09.c körperliche Gewalt in der Fam				2

		09.d Körperverletzung		1		3

		09.e Kritisches Lebensereignis		1		7

		09.f Mobbing		2		2

		09.h Verletz. d. sexuellen Selbstbestimmung				5

		09.i Zeuge eines Unfalls/Straftat		1

		10.a Alkoholmißbrauch				1

		10.b Rauschmittelkonsum (Cannabis u.a.)		8

		10.c übersteigerter Medienkonsum		3

		11.a Körperverletzung		1

		11.b Stehlen		1

		11.c Sachbeschädigung, Brandstiftung		1

		11.e BTM Delikte		3

		11.g sexueller Übergriff		1

		12.a Adipositas / Binge Eating				1

		12.b Anorexie				3

		12.c Bulimie				1

		12.d Übergewicht- fam Konflikte wg Essverhalten				1

		12.e Untergewicht- fam. Konflikte wg. Essverhalten				5

		13.a Neurodermitis				1

		13.b Kopfschmerzen, Migräne				1

		13.c Asthma		1		1

		13.d Sonstige Psychosomatische Erkrankung		1		4

		14.b soziale Probleme		6		7

		15.a Ausfall d. Bzgpers, wg. Inhaftierung				1

		15.b Ausfall d. Bzgpers, wg. Krankheit		2

		15.d Ausfall d. Bzgpers, wg. Tod				4

		a) Beziehungsprobleme in d. Familie		35		42

		Tics		2		1

		Gründe für die Hilfe ( Gruppen), differenziert nach Geschlecht

		Grund Hilfegewährung (alle) nach Gruppe

		Geschlecht / Wert

		Anzahl		männlich		weiblich				männlich		weinlich

		01 AUFFÄLLIGK. im SOZIALVERHALTEN		126		36		Auffälligkeiten im Sozialverhalten		126		36

		02 SCHUL- und AUSBILDUNGSPROBL.		61		34		Erziehungsunsicherheit		99		70

		03 ERZIEHUNGSUNSICHERHEITEN		99		70		Trennung/Scheidung/Umgangsberatung		93		82

		04 ENTWICKLUNGSAUF. neuropsy. FUNKTIO		22		12		Verhaltensauffällig m.emot. Störsymtom		75		94

		05 TRENNUNG/SCHEIDUNG/UMGANG		93		82		Adolezenzprobleme		46		57

		06 VERH.AUFFÄLL m EMOT. STÖRSYMTOMA		75		94		Schul- und Ausbildungsprobleme		61		34

		07 ADOLESZENZPROBLEME		46		57		Entwicklungsauffällig neuropsy. Funktion		22		12

		08 VERH.AUFFÄLL. m. KÖRPERL. SYMPTOM		2		10		Opfer /erlebte Gewalt		6		22

		09 OPFER / ERLEBTE GEWALT		6		22		Suchtprobleme		11		1

		10 SUCHTPROBLEMATIK		11		1		Essstörungen				11

		11 STRAFTAT d. JUGENDL. jung ERWACHS.		7

		12 ESSSTÖRUNG				11

		13 PSYCHOSOMAT. ERKRANKUNG, CHRON. ERKRANKUNG		2		7

		14 UNZUREICHENDE FÖRD BETR VERSORG D JG M		6		7

		15 UNVERSORGTHEIT d. JG. MENSCHEN		2		5

		Verteilung auf Berater

		Berater / Wert

		Berater		Anzahl		%

		Barbara Tasch- Weßling		97		26.22

		Bernhard Beller		99		26.76

		Birgit Ludwig-Schieffers		64		17.3

		Britta Petersdorf		76		20.54

		Ina Becker		23		6.22

		Irene Fuchs		11		2.97

		Summe:		370

		Anzahl Fälle als Berater 1 oder Berater 2 Aus Leistungsbögen

		Anzahl Fälle nach LB: Berater 1/Berater 2

		Geschlecht / Wert

		Anzahl		Anzahl		%

		Barbara Tasch- Weßling		101		23.38

		Bernhard Beller		111		25.69

		Birgit Ludwig-Schieffers		68		15.74

		Britta Petersdorf		84		19.44

		Evelin Matos		13		3.01

		Ina Becker		31		7.18

		Irene Fuchs		18		4.17

		Maria Spahn		2		0.46

		Matthias Fink		4		0.93

		Summe:		432

		Wartezeiten

		Wartezeit 2 (Anmeldung-1.Termin) in Wochen

		Anzahl		Anzahl		%

		0		96		25.95

		1		77		20.81

		2		73		19.73

		3		50		13.51

		4		35		9.46

		5		18		4.86

		6		4		1.08

		7		9		2.43

		8		4		1.08

		11		1		0.27

		12		1		0.27

		13		1		0.27

		17		1		0.27

		Summe:		370

		Wartezeiten

		Wartezeit 2 (Anmeldung-1.Termin) in Gruppen

		Anzahl		Anzahl		%

		0 bis 2 Wochen		173		46.76

		2 bis 4 Wochen		123		33.24

		4 bis 8 Wochen		66		17.84

		8 bis 12 Wochen		5		1.35

		mehr als 12 Wochen		3		0.81

		Summe:		370

		Wartezeiten Anmeld. bis Weiterarbeit

		Wartezeit 3 (Anmeldung-2.Termin) in Gruppen

		Anzahl		Anzahl		%

		- Einzelbuchung		100		27.03

		0 bis 2 Wochen		42		11.35

		2 bis 4 Wochen		56		15.14

		4 bis 8 Wochen		110		29.73

		8 bis 12 Wochen		47		12.7

		mehr als 12 Wochen		15		4.05

		Summe:		370

		Gewalterfahrungen nach Geschlecht

		Gewalterfahrungen (alle)

		Geschlecht / Wert

		Anzahl		männlich		weiblich

		1.a körperliche G. Erw. geg. Kinder/Jugl.		17		24

		1.b seelische G. Erw. geg. Kinder/Jugl.		24		33

		1.c sexuelle G. Erw. geg. Kinder/Jugl.		4		8

		1.d Vernachlässigung / Verwahrlosung		10		12

		2.a körperliche G. zwischen Erwachsenen		23		20

		2.b seelische G. zwischen Erwachsenen		22		26

		2.c sexuelle G. zwischen Erwachsenen		2		1

		3.a körperliche G. unter Geschwistern		11		8

		3.b seelische G. unter Geschwistern		6		13

		3.c sexuelle G. unter Geschwistern		1

		4.a körperliche G. durch Gleichaltrige		12		3

		4.b seelische G. durch Gleichaltrige		3		10

		4.c sexuelle G. durch Gleichaltrige		1		1

		5.a körperliche G. durch nahes Umfeld		1		1

		5.b seelische G. durch nahes Umfeld		3

		5.c sexuelle G. durch nahes Umfeld				2

		6.b seelische G. durch Fremde				1

		keine bekannt		128		89

		Ressourcen

		Ressource (alle)

		Geschlecht / Wert

		Anzahl		männlich		weiblich

		1.a Attraktivität / Ausstrahlung		16		19

		1.b Gesundheit		6		3

		1.c Temperament		8		4

		2.a intellektuelle Ressourcen		29		21

		2.b musische Begabung		2		1

		2.d sportliche Begabung		5		3

		2.e praktische Begabung		4

		2.f soziale Kompetenz		15		9

		3.a Schul- / Leistungsstärken		9		10

		4.a Arbeits- u. Lernverhalten		1

		4.b Bewältigungsressourcen		9		2

		4.c Motivation		1		1

		4.d positives Selbstkonzept		7		3

		4.e kreative Spiel- Freizeitideen		3		1

		4.f Symbolisierungsfähigkeit		3

		5.a Elternbeziehung		26		9

		5.b Geschw.Beziehung		12		6

		5.c Großelternbeziehung		7		7

		5.d Verw.Beziehung		2		6

		6.a  Extrafamiliär				2

		6.b Freundschaftsbeziehungen		19		8

		6.c Peerbeziehungen		8		2

		6.d wichtige Bezugspersonen		8		4

		6.e Haus- / Pflegetiere		2		4

		6.f engagierte LeherIn / Erzieherin		12		4

		7.a  Erziehungsbedingungen		11		4

		7.b Erziehung zur Selbständigkeit		3		6

		7.c fordernde Kontrolle				1

		7.d fördernde Anerkennung		1

		7.e Nutzung des sozialen Netzwerks		4		3

		8.a gutes Familieneinkommen		13		8

		8.c selbst verdientes Geld		2		1

		9.a Wohnbedingungen		12		6

		9.b Wohnumfeld		4		1

		Setting

		Anzahl Fälle nach LB: Termin-Setting

		Anzahl		Anzahl		%

		01.a Mutter		251		24.51								Mutter		251

		01.b Vater		76		7.42								Vater		76

		01.c Eltern gemeinsam		104		10.16								Eltern gemeinsam		104

		01.d Mutter u. Partner/ andere Person		23		2.25								Kind/Jugendl. Mutter		88

		01.e Vater u. Partnerin/ andere Person		10		0.98								Kind/Jugendl. Vater		11

		01.f Pflegemutter / Stiefmutter		3		0.29								Kind/Jugendl. Eltern		25

		01.g Pflegevater / Stiefvater		2		0.2								allein Kind/Jugendl.		116

		01.h Pflegeeltern		2		0.2								ganze Familie		18

		02.a Kind/Jugendl. + Eltern		25		2.44								junge Volljährige		26

		02.b Kind/Jugendl. + Mutter		88		8.59								Jugendl./Freunde		11

		02.c Kind/Jugendl. + Vater		11		1.07

		02.d Familie (alle)		18		1.76

		02.h junge-r Volljährige-r. m. Eltern		2		0.2

		02.i Großeltern/teil / Verwandte		2		0.2

		02.j Gruppe Familien		1		0.1

		03.a allein Kind/Jugendl.		116		11.33

		03.b junge-r Volljährige-r		26		2.54

		03.c Kind /Jugendl. + Freund/Freundin/andere		11		1.07

		03.d Kind/Jugendl.+Geschwister		4		0.39

		03.e Kind/Jugendl. in Gruppe		4		0.39

		03.f Gruppe/Kinder o. Jugendliche		1		0.1

		04.a Team		68		6.64

		04.b Kollegin / Kollege		18		1.76

		05.a ASD MitarbeiterIn Wermelskirchen		60		5.86

		05.b Mitarb. Pflegekinder- /Adopt.kinderdienst		1		0.1

		05.d MitarbeiterIn Familienebüro / Frühe Hilfe		2		0.2

		05.e JGH/StreetworkerIn /BeratungsmitarbeiterIn		2		0.2

		05.h Mitarb. aufsuch. Familienhilfe		6		0.59

		05.j Helfergruppe		3		0.29

		06.a Ärztin/ Arzt niedergel.		7		0.68

		06.b Kinderarzt/Kinderärztin		2		0.2

		06.c Mitarb. im SPZ		1		0.1

		06.d Mitarb. in Kinder- u. Jugendpsychiatrie		4		0.39

		06.e niedergel. KJP		4		0.39

		06.f niedergel. PsychotherapeutIn (erwachs)		1		0.1

		06.h SprachtherapeutIn		1		0.1

		07.a ErzieherIn		13		1.27

		07.b LehrerIn		30		2.93

		07.c Mitarb. in OGATA		3		0.29

		07.e SchulsozalarbeiterIn		2		0.2

		08.f Mitarb. im Gericht		1		0.1

		08.i Mitarb. in anderer Beratungsstelle		1		0.1

		08.k Mitarb. in der Frühförderstelle		4		0.39

		08.m Mitarb. in Frauenberatungsstelle		1		0.1

		08.q Mitarb.Sozialer Dienste d. freien Verbände		2		0.2

		08.r PolizistIn		1		0.1

		08.s RechtsanwaltIn		1		0.1

		08.w Verfahrensbeistand / -bevollmächtigte		1		0.1

		08.y Sonstige		2		0.2

		Eltern/teil u. Fachkraft		2		0.2

		Summe:		1024

		Kindeswohlgefährdung § 8a

		Kindeswohlgefährdung §8a SGB VIII

		Kindeswohlgefährdung §8a SGB VIII		Anzahl		%

		Ja		37		10

		Nein		333		90

		Summe:		370

		Beratungsleistungen auswerten

		Terminsicht

		Beschreibung		Ergebnis

		[LEER]		9

		00.aTermin abgesagt		167

		00.b zum Termin nicht gekommen		134

		01 Beratungen		1652		Summe der Gruppe steht oben drüber

		01.a AG Anmeldegespräch		219

		01.b Wiederaufnahmegespräch		127

		01.c Telefonberatung		363

		01.d Erziehungsberat./ Familieneberat.		612

		01.e Paar/Eheberatung		57

		01.f Trennungsberatung		26

		01.g Ber. für Umgangsregelung		133

		01.i Krisenintervention		37

		01.j E-Mail Kontakt / Beratung		78

		02 Beratungen mit Fachkräften		264

		02.a Kooper.Gesp. mit Fachkräften		254

		02.c Teilnahme an Fachgespräch		5

		02.d Teilnahme am Hilfeplangespräch		5

		03 Diagnostik		139

		03.a psycholog., psychosoziale Diagn.		121

		03.b Leistungsdiagn. (HAWIK, K-ABC)		5

		03.d Verhaltensbeob. (nicht FAZE)		7

		03.e Gefährdungseinschätzung § 8a		6

		04 Kinder- Jugendlichenberatung		509

		04.a Beratung / Therapie Jugendlicher		334

		04.b Kindertherapie		71

		04.c Beratung / Therapie junger Volljä.		104

		Weitere / andere Leistungen		138

		06.a Teambesprechung fallbezogen		80

		06.b Brief an Klient-in/ Eltern		19

		06.c Bericht / Stellungnahme		6

		06.d Nachricht auf AB, Mailbox,  E Mail		33

		Leistungen in den Familienzentren

		Projekte auswerten / Termine auswerten / 01.01.2014 - 31.12.2014

		Auswertung Projekt: FAMILIENZENTREN

		Diese Termine einbeziehen  : Alle

		Gewünschte Auswertung : Anzahl E, T, S, P

		Zeileneinteilung: Art der Leistung

		Spalteneinteilung:

		Beschreibung		Einträge		Termine		Stunden				Personen

		00.aTermin abgesagt		1		1		2				0

		05.a Elternberatung		41		41		47.75				43

		05.b Fachberatung		52		52		59.75				116

		05.c Verhaltensbeobachtung		35		35		42.25				83

		05.d Fachberatung § 8a		1		1		2				1

		05.f.Elterncafe, offener Treff		3		3		4.5				0

		05.h Teamberatung u. Supervision		1		1		2				1

		05.i. Sonstiges		8		8		11.5				6

		07.m Planung/Vorbesprechung		2		2		2.5				7
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